Antiquitäten  -  Möbel  -  Plastik 
Gemälde  des  15.-20.  Jahrh.  -  Ostasiatica 

einer  Augsburger  Bürgerfamilie  sowie  aus  fürstlichem 
und  anderem  süddeutschen  Besitj 


Versteigerung 

30.  November,  1.  und  2.  Dezember  1938 
vormittags  10  Uhr,  nachmittags  15 30  Uhr 


Besichtigung 

24.,  25.,  26.  und  28.  November  1938 
9-13  Uhr  und  15 — 19  Uhr 


MÜNCHENER  KUNSTVERSTEIGERUNGSHAUS 

ADOLF  WEINMÜLLER 

Odeonsplatj  4  •  Leuchtenbergpalais  (Eingang  Fürstenstraße) 


KATALOG  18 


Drude :  Bickel  Söhne,  München,  Lindwurmstraße  30 
Aufnahmen  :  Karrer  und  Meier,  München 
Klischees :  Brend'amour,  Simhart  &.  Co.,  München 


VERSTEIGERUNGSBEDINGUNGEN 


Die  Versteigerung  geschieht  gegen  sofortige  Barzahlung  in  Reichsmark.  Ersteigertes 
Auktionsgut  wird  ausnahmslos  nur  nach  geleisteter  Barzahlung  ausge* 
liefert.  Geht  die  Zahlung  nicht  rechtzeitig  ein,  haftet  der  Ersteigerer  für  alle  uns  etwa 
daraus  entstehenden  Zins-  oder  Währungsverluste.  Die  Gegenstände  werden  in  dem  Zustand 
versteigert,  in  dem  sie  sich  im  Augenblick  des  Zuschlages  befinden.  Nach  erfolgtem  Zu¬ 
schlag  können  Reklamationen  keine  Berücksichtigung  finden.  Durch  die  jeder  Versteigerung 
vorausgehende  Ausstellung  ist  die  Möglichkeit  gegeben,  sich  von  der  Eigenschaft  und  dem 
Zustand  jedes  Gegenstandes  zu  überzeugen. 

Die  Kataloge  sind  fachmännisch  unter  Benütjung  der  Angaben  des  Besi^ers  bearbeitet,  jedoch 
können  die  auf  genauester  Untersuchung  beruhenden  Bestimmungen  und  Zuschreibungen 
nicht  gewährleistet  werden. 

Der  Versteigerer  kann  Nummern  vereinen,  tfennen  oder,  wenn  ein  besonderer  Grund  vor¬ 
liegt,  zurückstellen.  Gesteigert  wird  bis  zu  einer  Höhe  von  RM.  100, —  um  mindestens 
RM.  1 — 5,  über  RM.  100, —  um  RM.  10, — ,  über  RM.  500, —  um  RM.  20, — ,  über  RM.  1000, — 
um  RM.  50, —  bzw.  RM.  100, — ,  über  RM.  5000, —  um  RM.  300, — .  Der  Zuschlag  erfolgt,  wenn 
nach  dreimaligem  Aufruf  eines  Gebotes  kein  Übergebot  abgegeben  wird.  Eine  Verpflichtung 
zur  Erteilung  des  Zuschlages  besteht  für  den  Versteigerer  nicht. 

Legen  mehrere  Personen  das  gleiche  Gebot  und  wird  nach  dreimaligem  Aufruf  ein  Mehr¬ 
gebot  nicht  erzielt,  so  entscheidet  über  den  Zuschlag  das  Los.  Bei  Meinungsverschiedenheiten 
über  den  Zuschlag  wird  der  Gegenstand  in  derselben  Versteigerung  noch  einmal  ausgeboten. 

Der  Zuschlag  verpflichtet  zur  Abnahme.  Mit  der  Erteilung  des  Zuschlages  geht  die  Gefahr 
für  etwaige  Beschädigungen,  Verluste  oder  Verwechslungen  der  ersteigerten  Sache  auf  den 
Ersteher  über.  Jeder  Steigerer  kauft  für  seine  eigene  Rechnung. 

Der  Zuschlagpreis  zuzüglich  15°/o  Aufgeld  ist  sofort  nach  Beendigung  der  Versteigerung  an 
den  Versteigerer  abzuführen. 

Wird  die  Zahlung  nicht  rechtzeitig  an  leljteren  geleistet,  so  kann  der  Versteigerer  wahlweise 
Erfüllung  des  Kaufvertrages  oder  Schadenersatj  wegen  Nichterfüllung  verlangen.  Der  Ver¬ 
steigerer  kann  den  Käufer  seiner  Rechte  aus  dem  Zuschlag  für  verlustig  erklären  und  den 
Kaufgegenstand  auf  Kosten  des  Erstehers  noch  einmal  zur  Versteigerung  bringen.  In  diesem 
Fall  haftet  der  Käufer  für  den  Ausfall.  Dagegen  hat  er  auf  einen  Mehrerlös  keinen  Anspruch 
und  wird  auch  zu  einem  weiteren  Gebot  nicht  zugelassen. 

Der  Versteigerer  ist  berechtigt,  alle  Rechte  aus  dem  durch  den  Zuschlag  zustande  gekom¬ 
menen  Vertrag  im  eigenen  Namen  geltend  zu  machen,-  Erfüllungsort  und  Gerichtsstand  für 
alle  Verpflichtungen  des  Käufers  ist  München. 

Die  ersteigerten  Gegenstände  sind  innerhalb  drei  Tagen  nach  Schluß  der  Versteigerung  ab¬ 
zuholen,  andernfalls  der  Versteigerer  berechtigt  ist,  sie  ohne  weitere  Aufforderung  auf  Kosten 
und  Gefahr  des  Käufers  einem  Spediteur  zur  Lagerung  zu  übergeben.  Der  Versand  erfolgt 
ausnahmslos  auf  Kosten  und  Gefahr  des  Käufers. 

Uns  für  die  Versteigerung  erteilte  Kaufaufträge  werden  auf  das 
gewissenhafteste  erledigt,  doch  bitten  wir,  uns  die  Aufträge  spätestens 
einen  Tag  vor  Beginn  der  Versteigerung  schriftlich  zu  übergeben. 
Ferner  ersuchen  wir  uns  nicht  näher  bekannte  Auftraggeber,  zu  Beginn  der  Versteigerung 
ausreichende  Deckung  für  die  erteilten  Aufträge  zu  hinterlegen,  andernfalls  dieselben  nicht 
berücksichtigt  werden  können. 

MÜNCHENER  KUNSTVERSTEIGERUNGSHAUS 

ADOLF  WEINMÜLLER 

MÜNCHEN,  LEUCHTENBERGPALAIS  —  ODEONSPLATZ  4  —  (EINGANG  FÜRSTENSTR.) 
FERNSPRECHER  22962—51616,  TELEGRAMM-ADRESSE ,  KUNSTMITTLER 
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INHALT 


I.  OSTASIEN 

Porzellan  —  Arbeiten  in  Speckstein 

Bronzen  —  Möbel  und  Holzarbeiten  1 — 64 

II.  GEMÄLDE 


19.  und  20.  Jahrh. 

65— 177 

15.  bis  18.  Jahrh. 

178— 274 

III.  ANTIQUITÄTEN,  MÖBEL,  TEPPICHE 


Irdengut  —  Steinzeug  —  Fayence 

Porzellan 

275—321 

322—380 

Glas 

381—427 

Zinn 

428—515 

Bronze  —  Messing  —  Kupfer  —  Eisen 

Silber 

516— 587 

588—611 

Schmuck  —  Dosen  —  Bijouterien 
Miniaturen 

612— 679 

680— 711 

Plastik 

712— 742 

Möbel  —  Einrichtungsgegenstände 

Kästchen 

743—845 

Kirchliche  Kunst 

846— 867 

Teppiche 
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868—881 

882—903 

VERSTEIGERUNGSORDNUNG 


Mittwoch,  30.  November: 

Nr.  1 — 274:  Ostasiatica  —  Gemälde  des  15. — 20.  Jahrh. 


Donnerstag,  1.  Dezember: 

Nr.  275 — 611:  Keramik  —  Arbeiten  in  Metall 


Freitag,  2.  Dezember: 

Nr.  612 — 903:  Schmuck  —  Miniaturen  —  Plastik  — 

Möbel  —  Teppiche. 


OSTASIEN 


PORZELLAN 

1  SCHÜSSEL.  Mit  Blaumalerei,  Schilf  und  Körbe.  China.  —  D.  28,5  cm. 

2  GROSSE  PLATTE.  Blau,  Rot  und  Gold.  Im  Spiegel  zwei  Vasen  mit 
herabhängenden  Blumen ;  Rand  mit  Laubwerk  und  Schilf.  Repariert. 
China.  17./ 18.  Jahrh.  —  D.  52  cm. 

3  DECKELSCHÜSSEL.  Bemalt  in  Farben  und  Gold  mit  gefüllten  Mohn¬ 
blumen.  Deckelknauf  als  Henne.  China.  18.  Jahrh.  —  H.  20,  D.  23  cm. 

4  GROSSE  SCHÜSSEL.  Blau,  Rot  und  Gold.  Im  vertieften  Spiegel 
spielende  Fische.  Rand  fächerförmig  gegliedert,  abwechselnd  Kirsch¬ 
blüten  und  Vogel  auf  Fels.  Imari.  18./19.  Jahrh.  —  D.  54  cm. 

5  SCHALE.  Unterglasurblau,  Rot  und  Gold.  Im  Fond  Küstenland¬ 
schaft  mit  Bergen,  Rand  mit  Päonien.  Imari.  Anf.  19.  Jahrh.  — 
D.  39  cm. 

6  ZWEI  GROSSE  DECKELVASEN.  Porzellan.  Bauchig,  Deckel  bekrönt 
von  Himmelslöwe.  Der  Grund  mit  Blumenranken  in  Unterglasur¬ 
blau,  Rot  und  Gold ;  dazwischen  Reserven  mit  Kirschblütenzweigen, 
Kiefern  und  Vögeln.  Repariert.  Imari.  Frühes  19.  Jahrh.  —  H.  70  cm. 

7  DREI  GROSSE  DECKELVASEN.  Porzellan.  Bauchig,  der  Deckel  be¬ 
krönt  von  Himmelslöwe.  Auf  unterglasurblauem  Grund  Päonien¬ 
ranken  in  Rot  und  Gold.  Dazwischen  Reserven  mit  Landschaften 
oder  Glyzinienzweigen.  Zwei  am  Hals  repariert.  Imari.  19.  Jahrh. 
—  H.  90  cm. 

8  ZWEI  GROSSE  PRUNKVASEN.  Porzellan.  Bauchig,  zylindrischer 
Hals  mit  zwei  vergoldeten  Elefantenköpfen  als  Griffen.  Bemalt  in 
Blau,  Rot  und  Gold:  Drachen,  Blumenvasen,  Päonien.  Imari.  — 
H.  90  cm. 

9  ZWEI  GROSSE  PLATTEN.  Unterglasurblau,  Rot  und  Gold.  Im 
Spiegel  Blumenvase.  Imari.  —  D.  44  cm. 

10  ZWEI  DECKELVASEN.  Bemalt  in  Unter  glasurblau,  Rot  und  Gold. 
Päonien.  Deckel  mit  Fohhund.  Holzuntersätje.  Imari.  —  H.  34  cm. 

11  ZWEI  VASEN.  Porzellan.  Schlank  mit  eingezogenem  Hals.  Bunte 
Emailmalerei :  figürliche  Szenen,  dazwischen  Ranken  und  Schmetter¬ 
linge  auf  Goldgrund.  Eine  repariert.  Holzuntersätje.  Süd-China. 
19.  Jahrh.  —  H.  69  cm. 

12  TEEKANNE  MIT  UNTERSATZ.  Wandung  und  Untersatjteller  mit 
plastischem  Blumenbelag  in  bunten  Farben.  China.  —  H.  12,5  cm. 
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13  ZWEI  PLATTEN.  Farbig.  Der  Grund  radial  gemustert,  darüber  der 
gelbe  Drache.  Eine  repariert.  China.  —  D.  32  cm. 

14  FÜNF  GROSSE  PLATTEN.  Unterglasurblau,  Rot,  Grün  und  Gold. 
Mittelstück  mit  Päonien ;  am  Rand  zwei  fächerförmige  Reserven  mit 
Vögeln.  Ostasien.  —  D.  37  cm. 

15  SECHS  GROSSE  PLATTEN.  Ähnlich  den  vorigen.  Roter  Grund. 
Mittelstück  und  drei  Reserven  am  Rand  mit  Fasan  auf  Blütenzweig. 
Ostasien.  —  D.  40  cm. 

16  GROSSE  PLATTE.  Farbig.  Mit  Chrysanthemen  und  zwei  Vögeln,- 
Rand  mit  Ornament.  Ostasien  —  D.  64  cm. 

17  ZWEI  VASEN.  Porzellan.  Mit  ausspringendem  Hals.  Bunte  Email¬ 
malerei:  Chrysanthemen  und  Kirschblütenzweige  mit  Vögeln.  Japan. 
—  H.  40  cm. 

18  ZWEI  DECKELVASEN.  Bemalt  mit  schwarzem  Lack,  darauf  Blumen¬ 
ranken  und  Vögel  in  Braun,  Weiß  und  Rot.  Japan.  —  H.  30  cm. 

19  ZWEI  SCHALEN.  Farbig.  Im  vertieften  Spiegel  zwei  Enten  in 
Blumen.  Japan.  —  D.  40  cm. 

20  ZWEI  GROSSE  ENGHALS  VASEN.  Schlanke  Form  mit  ausspringen¬ 
dem,  gewelltem  Rand.  Roter,  goldgemusterter  Grund,  darin  Reserven 
mit  figürlicher  Szene,  Blumen  und  Schmetterlingen.  Japan.  H.  108  cm. 

20a  PLATTE,  ZWEI  TELLER,  a)  Dunkelblau  mit  Rot:  Blumenvase, 
Fische  und  Vögel.  Repariert.  Imari.  —  b)  Blauweiß.  Bäume  und 
Blumen.  Japan.  —  D.  27,5  u.  23  cm. 

SPECKSTEINARBEITEN 

21  HOHER  BEAMTER.  Mit  Schwert  und  Fliegenwedel.  Gewand  gra¬ 
viert  mit  Blütenzweigen.  Farbig  gehöht.  Etwas  beschädigt.  China. 
18.  Jahrh.  —  H.  20,5  cm. 

22  MANN  MIT  HENKELKORB.  Gelblicher,  rot  gewölkter  Speckstein, 
farbig  gehöht,  das  gegürtete  Gewand  mit  Goldgravierung.  Fels¬ 
sockel.  Eine  Hand  und  ein  Fuß  bestoßen.  China  18.  Jahrh.  —  H.  46  cm. 

23  TAOISTISCHE  GÖTTERTRIAS.  Links  Shou-Lao  mit  Pfirsich  und  Stab 
in  der  Mitte  Glücksgott  mit  Zepter,-  rechts  mit  kleinem  Kind  in 
den  Händen.  China.  18./ 19.  Jahrh.  —  H.  25  cm. 

24  PENG-TSU.  Taoistischer  Glücksgott.  Mit  Vollbart;  in  der  erhobenen 
Linken  der  Pfirsichzweig.  Gelbbrauner  Speckstein.  China.  18./ 19.  Jahrh. 
H.  31  cm. 
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25  PENG-TSU.  Wie  Nr.  24.  Pfirsichzweig  beschädigt.  China.  18./ 19.  Jahrh. 
H.  30,5  cm. 

2d  PENG-TSU.  Wie  Nr.  24.  Grünlicher,  rot  gewölkter  Speckstein ;  rot¬ 
grauer  Felssockel.  China.  18./ 19.  Jahrh.  —  H.  28  cm. 

27  PENG-TSU.  Wie  Nr.  24.  Gelbbrauner  Speckstein,  grünlicher  Sockel. 
China.  18./19.  Jahrh.  —  H.  21,5  cm. 

28  DREI  FIGUREN,  a)  Shou-Lao,  taoistischer  Gott  des  langen  Lebens. 
Mit  Hirsch,  Pfirsich  und  Wanderstab.  —  b)  Priester  mit  gebogenem 
Bambusstab.  —  c)  Priester  mit  runder  Mütje.  China.  18./ 19.  Jahrh. 
H.  16  —  14,5  cm. 

29  ZWEI  FIGUREN,  a)  Shou  Lao  (s.  Nr.  28),  mit  Pfirsich  und  Wander. 
stab.  —  b)  Peng  Tsu  (s.  Nr.  24),  wandernd,  mit  Pfirsichzweig. 
Schwarze  Felssockel.  China.  18./19.  Jahrh.  —  H.  16  und  15  cm. 

30  FRAU  MIT  FISCH  und  unkenntlichem  Tier  in  den  Händen.  Ge¬ 
wand  graviert,  farbig  gestreifter  Rock.  Felssockel.  China.  18./19.  Jahrh. 
H.  21  cm. 

31  GRUPPE.  Wanderer  auf  einen  Stock  gestütjt  zwischen  Bäumen.  Fels, 
sockel  mit  Treppe.  Farbig  gehöht.  China.  18./19.  Jahrh.  —  H.  20  cm. 

32  ZWEI  TAOISTISCHE  GÖTTER,  a)  Hsia-ma  auf  der  dreibeinigen 
Kröte  reitend.  —  b)  Shou-lao  auf  dem  Hirsch  reitend.  Gegenstücke. 
Ovale  grüne  Specksteinsockel.  China.  18./19.  Jahrh.  —  H.  14  cm. 

33  ZWEI  TAOISTISCHE  GÖTTER,  a)  Peng-tsu.  In  der  erhobenen 
Rechten  der  Pfirsichzweig.  —  b)  Wohl  derselbe  Gott,  mit  beiden 
Händen  den  Zweig  haltend.  China.  18. /19.  Jahrh.  —  H.  17  und  18  cm. 

34  TAOISTISCHE  GOTTHEIT  mit  Glückszepter,  auf  Hirschkuh  reitend. 
China.  18./ 19.  Jahrh.  —  H.  20  cm. 

35  HIMMELSWÄCHTER.  Auf  einem  Drachen  stehend,  umgeben  von 
Rankenwerk.  Grünlicher  Speckstein.  China.  18./ 19.  Jahrh.  —  H.26cm. 

36  HIMMELSLÖWE  mit  zwei  Jungen.  Dunkelgrün  gefärbt.  Durch¬ 
brochen  geschnitjter  Holzsockel.  China.  1 8./ 19.  Jahrh.  —  H.  11,5  cm. 

37  ZWEI  FIGUREN,  a)  Priester  mit  hoher  Mütze.  Gewand  graviert 
mit  Drachen  und  Wolken.  —  b)  Hsia-ma,  taoistische  Gottheit,  auf 
einer  Felsbank  sitjend,  mit  dreibeiniger  Kröte.  China.  18./19.  Jahrh. 
H.  20  und  18,5  cm. 

38  ZWEI  FIGUREN,  a)  Heiliger  sitjend,  auf  der  offenen  Brust  ein  gra¬ 
viertes  Antlitj.  Gewand  mit  Blumen.  —  b)  Bärtiger  Mann.  Felssockel. 
China.  18./19.  Jahrh.  —  H.  11,5  und  21,5  cm. 
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39  ZWEI  FIGUREN,  a)  Beamter  mit  Schwert  und  Fliegenwedel.  — 
b)  Mönch  auf  Felssockel.  China.  —  H.  16  und  14,5  cm. 

40  DREI  FIGUREN.  Priester,  zwei  mit  Gefäß  in  der  Hand.  Felssockel. 
China.  18./ 19.  Jahrh.  —  H.  13  und  12  cm. 

41  VIER  FIGUREN,  a  u.  b)  Gelehrte  in  langem  Gewand.  —  c)  Alter 
Mann  mit  gekreuzten  Armen.  —  d)  Kauernder  Mann  mit  Kasten. 
China.  18./19.  Jahrh.  —  H.  13,  10,5  und  6  cm. 

42  VIER  FIGÜRCHEN.  Kriechende  Kinder.  China.  18./19.  Jahrh.  — 
L.  4,5  —  3,5  cm. 

43  DOSE.  Oval.  Deckel  mit  plastischem  Himmelslöwen.  Holzuntersalj. 
China.  —  H.  17,  B.  10,5  cm. 

44  VIER  SPECKSTEIN  VASEN.  Wandung  in  hohem  Relief  geschnitjt 
mit  Vogel  in  Blumen,  Drache  mit  Fisch  und  Beerenzweigen.  Eine 
repariert.  China.  —  H.  12,5  und  11  cm. 

45  ZWEI  SPECKSTEINSCHNITZEREIEN,  a)  Taoistischer  Glücksgott, 
lagernd.  Hoher  Sockel  mit  Blüten.  —  b)  Schälchen,  getragen  von 
Blumendickicht  mit  Vogel.  Rand  bestoßen.  Dabei  Holzsockel. 
China.  —  H.  13  und  10  cm. 

46  ZWEI  TRANKOPFERBECHER.  Die  Wandung  in  hohem  Relief  ge¬ 
schnitten.  a)  Baumstamm  mit  Kürbisflasche.  —  b)  Kirschblütenzweige. 
China.  —  H.  8,5  und  6  cm. 

47  ZWEI  HAUSALTÄRCHEN.  Im  Innern  sitjende  Gottheit  mit  Schale 
bzw.  Clückszepter.  China  18./19.  Jahrh.  —  H.  11  cm. 

48  VIER  CEFÄSSE,  PETSCHAFT,  a)  Schälchen.  Dunkelgrüner  Stein 
mit  Drache.  —  b)  Kleiner  Koro.  —  c)  Tropfenzähler  mit  Blüten¬ 
zweig.  —  d)  Schälchen.  —  e)  Perlmutterpetschaft,  c  u.  d)  beschädigt. 
Sämtlich  China.  —  H.  8  —  3  cm. 

BRONZEN 

49  FÜNFTEILIGE  TEMPELCARNITUR.  Bronze  mit  Cloisonne.  Bestehend 
aus  viereckigem  Koro  mit  zwei  Drachengriffen,  zwei  bauchigen 
Vasen  auf  gewölbtem  Fuß,  die  eine  mit  Vogelgriffen  und  sich 
durchkreuzendem  Bogenfries,  die  andere  mit  Pfauen,  und  ein  Paar 
Flaschenvasen  mit  Röhrengriff.  Die  Cloisonnearbeit  in  Türkisblau, 
Dunkelblau,  Gelb,  Rot  und  Weiß.  China,  Kien  Lung.  —  H.  37,  30 
und  29,5  cm. 

50  ZWEI  CLOISONNEVASEN.  Baüchig,  mit  eingezogenem  Hals.  Mit 
Blumenranken  auf  blauem  Grund.  China.  —  H.  34,5  cm. 
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51  ZWEI  GROSSE  DRACHENVASEN.  Bronze.  Als  Fuß  ein  plastischer 
Drache,  der  die  Vase  trägt.  Eingezogener  Hals,  eckige  Henkel. 
Körper  reliefiert  mit  Fabelwesen.  Japan.  —  H.  120,  mit  Holzsockel 
153  cm. 

52  GONGGLOCKE.  Kupfer.  In  geschnit5tem  Holzgestell.  Japan.  — 
H.  des  Gestells  72,  B.  21  cm. 

53  GONGGLOCKE.  Bronze,  mit  Tauornament  und  Knopfreihen.  Japan. 
18.  Jahrh.  —  H.  30  cm.  Geschnitjtes  Holzgestell  H.  60  cm. 

MÖBEL-  UND  HOLZ  ARBEITEN 

54  AUFSATZSCHRANK.  Schwarzes  Holz.  Unterbau  zweitürig  mit 
Reliefschnitjerei.  Oberbau  mit  acht  offenen,  von  reicher  Schnitjerei 
gerahmten  Fächern,  bekrönt  von  Drachen.  Japan.  —  H.  115,  B.  106, 
T.  40  cm. 

55  ECKSCHRANK.  Schwarzes  Holz,  reich  geschniijt.  Mit  offenen  und 
geschlossenen  Fächern.  Die  Türfüllungen  mit  Lackmalerei,  Perl¬ 
mutter-  und  Beinauflagen:  Wanderer  in  Landschaft  u.  a.  Japan. — 
H.  206,  B.  89  cm. 

56  KABINETTSCHRANK  MIT  LACKMALEREI.  Zweitürig,,  innen 
Mitteltüre,  umgeben  von  zwölf  Schubladen.  Unterbau  als  Tisch  mit 
geschweiften  Beinen.  Außen  und  innen  mit  Goldlackdekor  auf 
schwarzem  Grund :  Landschaften  mit  Architektur  und  figürlichen 
Szenen,  Blumen  und  Vögel.  Japan  19.  Jahrh.  —  H.  128,  B.  91,  T.  52  cm. 

57  KABINETTSCHRANK  mit  Porzellanfüllungen  und  Lackmalerei. 
Offener  Unterbau  geschnitjt.  Der  Schrank  mit  Schublade  und  zwei 
Türen.  Die  Füllungen  bunt  bemalt :  Landschaften  mit  Figuren.  Teil¬ 
weise  beschädigt.  China.  —  H.  171,  B.  88,  T.  39  cm. 

58  KLEINE  KREDENZ  MIT  LACKMALEREI.  Auf  rechteckigem  Sockel 
das  abhebbare,  seitlich  ausgebauchte  Kästchen  mit  zwei  Türen  und 
Schubladen.  Außen  und  innen  Landschaften  mit  Störchen  in  Gold¬ 
lackmalerei.  Japan.  —  H.  76,  B.  53,  T.  38  cm. 

59  LACKKÄSTCHEN.  Zweitürig,  innen  Schubladen.  Landschaften  mit 
Figuren  in  Gold  und  Farben,  mit  Perlmuttereinlagen  auf  schwarzem 
Grund.  Japan.  —  H.  36,5,  B.  32,  T.  15,5  cm. 

60  GROSSE  LACKSCHALE.  Mit  Raubvogel  auf  einem  Kiefernstamm. 
Goldgrund.  Japan.  —  H.  21,5,  D.  65  cm. 

öl  GROSSER  AMIDA-BUDDHA.  Holz  mit  Lackvergoldung  ,•  schwarzes 
Haar.  Die  Daumen  und  Zeigefinger  berühren  sich.  Thronend  auf 
Lotossockel  und  hohem  reich  geschnitjtem  Unterbau.  Rückwärts 
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Gloriole  mit  Wolkenornament,  umgeben  von  reich  geschnitjtem 
Gestell  mit  sieben  farbigen  Chinatellern  des  18.  und  19.  Jahrh. 
Der  Buddha  Japan  Anfang  19.  Jahrh.  Unterbau  und  äußeres  Ge¬ 
stell  ergänzt.  —  H.  238,  B.  125,  T.  95  cm.  H.  der  Figur  53  cm. 

62  ZWEI  KRIEGER  (Lokapalas)  in  Rüstung  und  Helm,  der  eine  mit 
Speer,  der  andere  mit  Beil.  Holz  farbig  gefaßt.  China.  —  H.  89  cm. 

63  HOLZGRUPPE.  Wandernde  Frau  mit  Henkelkorb  und  Fabeltier, 
begleitet  von  einem  Knaben  mit  Pfirsichzweig.  China.  —  H.  33  cm 

64  ZYLINDRISCHES  GEFÄSS  (Pinselhalter).  Bambusrohr  geschnil5t.  Figür¬ 
liche  Szenen  unter  Bäumen.  Japan.  —  H.  18,  D.  14  cm. 

64  a  KOKOSNUSS-SCHÄLCHEN.  Wandung  geschniljt:  Bäume  und 
Wolken.  Mit  Silbereinsatj.  China.  —  H.  5,  D.  9,5  cm. 

GEMÄLDE  DES  19.  UND  20.  JAHRHUNDERTS 

ACHENBACH,  ANDREAS,  *  1815  Kassel,  «t- 1910  Düsseldorf. 

65  Kuh  an  der  Tränke.  Links  Bauernhaus  vor  hell  beleuchtetem 
Hügel,  rechts  Bäume  am  Bach.  Gewitterwolken.  L.  u.  bez. :  A.  Achen¬ 
bach  1856.  —  Öl  auf  Lw.  —  25,5x31,5  cm.  G.R. 

66  Holländisches  Seestück.  Zwei  Segelschiffe  vor  Anker  liegend  ; 
vorne  ausladende  Seeleute.  R.  u.  bez. :  A.  Achenbach.  Aquarellierte 
Federzeichnung.  —  15x13  cm.  Sch.R. 

BARBARINI,  FRANZ,  *  1804  Znaim,  *  1873  Wien. 

67  Bauernhäuser  am  Fluß.  Vorne  Frau  mit  Kühen.  L.  u.  bez.: 
Fr.  Barbarini  844.  Öl  auf  H.  —  32x42  cm.  G.R. 

BEST,  HANS,  *  1874  Mannheim,  München. 

68  Biertrinker.  L.  o.  bez. :  Hans  Best.  Öl  auf  —  H.  18,5x15  cm.  Sch.R. 

69  Zeitungsleser.  In  der  Mitte  o.  bez. :  Hans  Best.  Öl  auf  H. 
18,5x15  cm.  Sch.R. 

BOILLY,  LOUIS,  La  Bassee  1761  — 1845  Paris. 

70  Bildniseiner  jungenDame.  Halbfigur  in  graublauem  Empire¬ 
kleid  mit  Perlenschmuck.  Öl  auf  Lw.  —  60,5x49  cm.  G.R. 

BRANCA,  M.,  1883. 

71  Südliche  Gebirgslandschaft  mit  Straße  und  altem  Gemäuer. 
L.  u.  bez.:  M.  Branca  1883.  Öl  auf  Lw.  —  41x39  cm.  G.R. 

BRUGGHEN,  GUILLAUME  VAN  DER,  *1811  Nymegen  (Holland), 
4«  1891  Ubbergen. 

72  Liegender  Hund.  R.  o.  bez.:  G.  v.  d.  Brugghen  F.  Öl  auf  H. — 
16x20  cm.  G.R. 
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BÜRKEL,  HEINRICH,  *  1802  Pirmasens,  *  1869  München. 

73  Oberbayerische  Landschaft  mit  rastenden  Jägern. 
Vor  einem  Jagdhaus  eine  Gruppe  von  Jägern  um  einen  Tisch 
sitzend,  am  Boden  das  erlegte  Wild ;  weiter  rechts  Pferdekarren  mit 
Landleuten  und  eine  Magd  am  Brunnen.  Im  Hintergrund  Gebirgs¬ 
kette.  L.  u.  bez. :  H.  Bürkel.  Öl  auf  Lw.  —  37,5x46,5  cm.  G.R. 

Abb.  Tafelll 

74  Campagnalandschaft  mit  Büffelherde ;  altes  Gemäuer  am 
Wasser.  R.  u.  bez.:  H.  Bürkel  1840.  Öl  auf  Lw.  —  26,5x36  cm.  G.R. 

75  Büffelherde  am  Brunnen.  Links  ein  Campagnahirte  zu  Pferd. 
Gegenstück  zum  vorigen.  Bez.  in  der  Mitte  HB.  Öl  auf  Lw.  — 
27  x  36  cm.  G.R. 

BUTTERSACK,  BERNH.,  *  1858  Liebenzell,  *  Irschenhausen. 

76  Bauernhäuser  an  sonniger  Wiese.  R.  u.  bez.:  Buttersack 
1900.  Öl  auf  Lw.  —  47x60  cm.  G.R. 

DEFREGGER,  FRANZ  VON,  *  1835  Ederhof,  *  1921  München. 

77  Künstlerkopf.  Nach  rechts.  Mit  dunklem  Haar  und  Bart.  L.  u. 
bez.:  Defregger.  Öl  auf  Pp.  —  33x24,5  cm.  Sch.R. 

DEUTSCH.  ANFANG  19.  JAHRH. 

78  Knabenbildnis  mit  Notenblatt.  Öl  auf  Lw.  —  52 X 39  cm.  G.R. 

79  Heroische  Lands  chaft  mit  Waldbach ;  vorne  Jäger  und  Angler. 
Öl  auf  Lw.  —  96x77,5  cm.  G.R. 

DEUTSCH.  UM  1830-40. 

80  Burgruine  bei  Vollmond.  Vorne  zwei  Wanderer.  Öl  auf  Lw. 
50x65  cm.  G.R. 

81  Badendes  Mädchen  im  Wald.  Öl  auf  Lw.  — 21x16  cm.  Sch.R. 
DEUTSCH.  MITTE  19.  JAHRH. 

82  Mondscheinlandschaft.  Vorne  auf  einem  Weg  Frau  mit 
Hund.  Öl  auf  Lw.  —  24,5x34  cm.  G.R. 

83  Felsküste  amMeer.  Öl  auf  Pp.  (aufgezogen).  —  39x51  cm.  G.R. 

84  Rauchender  Landsknecht  im  Kostüm  des  30jährigen  Krieges. 
L.  u.  undeutlich  bez.  Öl  auf  H.  —  25x20  cm.  G.R. 

85  FünfGenrestudien.  Italienische  Landleute  in  Tracht.  Öl  auf  Pp. 
Drei  17x8,  zwei  14x13  cm.  Gemeinsamer  G.R. 

86  Zwei  Blumenstilleben.  Aquarelle.  —  Je  30x21,5  cm.  H.R. 

DEUTSCH.  2.  HÄLFTE  19.  JAHRH. 

87  Kircheninneres.  Blick  aus  der  dunklen  Sakristei  in  die  Kirche. 
Öl  auf  Lw.  —  86x65  cm.  G.R. 
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DEUTSCH  19.  JAHRH. 

88  Zwei  Aquarelle,  a)  Landschaft  mit  Kloster  und  Schafherde. 
Gouache.  Um  1830.  31,5x44  cm.  —  b)  Schloß ansicht.  Bez. :  E.  L. 
25,5x35  cm.  Beide  gerahmt. 

89  Maria  Luisa  de  Tassis.  Nach  dem  Gemälde  des  Van  Dyck 
in  der  Galerie  Lichtenstein,  Wien.  Öl  auf  H.  —  30x22  cm.  G.R. 

DIEZ,  WILHELM  VON,  *  1839  Bayreuth,  *  1907  München. 

90  Hl.  Georg.  In  Rüstung,  mit  Kreuzfahne ;  am  Boden  der  erlegte 
Drache.  R.  u.  bez.:  Wilh.  Diez.  Aquarell  mit  Deckweiß.  — 
26,5x13  cm.  G.R. 

DORNER,  JOHANN  JAK.,  *  1775  München,  *  1852  ebenda. 

90a  Bayerische  Gebirgslandschaft.  Bach  zwischen  Laubbäu¬ 
men  ;  auf  einem  Weg  Bauer  und  Kuh.  Unbez.  Öl  auf  Lw.  — 
22x28,5  cm.  G.R. 

DRESSLER,  ADOLF,  *  1833  Breslau,  *  1881  ebenda. 

91  Schlesische  Landschaft.  Landweg  am  Flußufer,  im  Mittel¬ 
grund  Bäuerin  mit  Kind  und  Kühe.  R.  u.  bez. :  Adolf  Dressier, 
Breslau  1873.  Öl  auf  Lw.  —  75x115  cm.  G.R. 

ECHTLER,  ADOLF,  *  1843  Danzig,  *  1914  München. 

92  Bauernstube.  Die  Großmutter  am  Spinnrad  erzählt  Märchen, 
vor  ihr  drei  lauschende  Kinder.  R.  u.  bez. :  F.  Echtler,  April.  Öl 
auf  Lw.  —  49x64  cm.  G.R. 

EGGENA,  GUSTAV,  *  1850  Marburg  a.  L.,  München. 

93  Sommerfrische  im  Gebirge.  Ein  Paar  mit  rotem  Sonnen¬ 
schirm  spazierengehend,  auf  der  Straße  die  Postkutsche.  L.  u.  bez.  *. 
G.  Eggena.  96  München.  Öl  auf  Lw.  —  60x82  cm.  G.R. 

94  Rosen  in  einer  Vase.  R.  u.  bez. :  G.  Eggena  München.  Öl  auf 
Lw.  —  39x32  cm.  Sch.R. 

EIBL,  LUDWIG,  *  1842  Wien,  München. 

95  Stilleben.  Ein  Strauß  Wiesenblumen  und  Kirschen.  R.  u.  bez.: 
L.  Eibl.  Öl  auf  Lw.  —  59x44  cm.  G.R. 

ELGER,  J. 

96  Straßenbild  aus  Wien.  Im  Hintergrund  die  Karlskirche.  R.  u. 
bez.:  J.  Elger.  Öl  auf  Pp.  —  25,5x31  cm.  G.R. 

ELSÄSSER,  AUGUST,  *  1810  Berlin,  *  1845  Rom. 

97  Kircheninneres  in  Sizilien  während  der  Messe.  L.  u.  bez. : 
A.  Elsässer  Roma.  Öl  auf  Lw.  —  73x60  cm.  G.R. 
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FEUERBACH,  ANSELM,  *  1829  Speyer,  *  1880  Venedig. 

98  Bildnis  einer  Pariserin.  In  ausgeschnittenem,  rosa  Seiden¬ 
kleid  auf  gelbem  Lehnsessel  sitzend,  mit  Fächer.  Vorne  ein  Hünd¬ 
chen,  rechts  grüner  Vorhang.  L.  u.  bez. :  AF.  Öl  auf  Lw.  — 
101x82  cm.  Abg.  bei  Uhde— Bernays,  Klass.  d.  Kst.  1913,  Tf.  39  : 
1854  in  Karlsruhe  gemalt.  Mit  Gutachten  von  Prof.  Konr.  Lange. 

Abb.  Tafel I 

FRANZÖSISCH.  UM  1820. 

99  Insel  Elba  mit  Befestigungswerken  vom  Meer  aus  gesehen. 
Auf  dem  Wasser  ein  Raddampfer  und  mehrere  Boote.  Öl  auf  Lw, 
41x70,5  cm.  G.R. 

FRANZÖSISCH.  UM  1840. 

100  Zigeunerin  mit  rotem  Kopftuch.  Öl  auf  Pp.  (aufgezogen).  — 
28x21,5  cm.  G.R. 

FRANZÖSISCH.  19.  JAHRH. 

101  Mädchenkopf.  Profil  nach  links,  aufblickend.  Öl  auf  Lw.  (auf¬ 
gezogen).  Oval.  H.  39,  B.  34  cm.  G.R. 

102  Mädchenkopf  im  Profil  nach  links.  Öl  auf  Lw.  (aufgezogen), 
Oval.  —  43x35  cm.  Geschn.  G.R. 

GAUERMANN,  FRIEDRICH,  *  1807  Miesenbach,  *  1862  Wien. 

103  Auf  der  Alm.  Sennerinnen  mit  Kühen  und  Ziegen.  R.  u.  bez. : 
F.  G.  Öl  auf  H.  —  21x28  cm.  G.R. 

104  Kuh  und  Schafe  am  Wasser.  L.  u.  bez. :  F.  G.  Öl  auf  Lw.  — 
20,5x26  cm.  G.R. 

105  Pferd  an  der  Krippe  im  Stall.  L.  u.  bez. :  F.  Gauermann.  Öl 
auf  Lw.  —  22x28  cm.  G.R. 

GAUERMANN,  FRIEDRICH,  zugeschrieben. 

106  Kuh  auf  der  Weide.  Öl  auf  H.  Unbez.  —  18,5x24,5  cm.  G.R. 

107  Am  Attersee.  Schilfufer  und  steile  Felswände.  Unbez.  Öl  auf 
Lw.  —  32x42  cm.  G.R. 

GUILLEMIN,  ALEXANDRE,  *  1817  Paris,  *  1880  Bois-le-Roi. 

108  Mädchen  am  Vogelbauer  in  einer  Bauernstube.  R.  u.  bez.: 
57  A.  Guillemin.  Öl  auf  H.  —  24,5x19  cm.  G.R. 

GEBLER,  OTTO,  *  1838  Dresden,  *  1917  München. 

109  Kind  mit  Schafen.  R.  u.  bez.:  O.  Gebier.  Öl  auf  H.  — 
16,5x24,5  cm.  G.R. 

HAANEN,  REMI  VAN,  *  1812  Osterhoudt,  *  1894  Aussee. 

110  Drei  Landschaften.  Segelschiffe  bei  Sonnenuntergang.  Wind- 

9 


mühle  am  Wasser.  Schneelandschaft.  Eine  bez. :  R.  v.  Haanen  1838  ; 
die  übrigen  R.  v.  H.  Öl  auf  Pp.  —  21x28  und  16x25  cm.  Ge¬ 
meinsamer  G.R. 

HAGN,  LUDWIG  VON,  *  1819  München,  *  1898  ebenda. 

111  Musikalische  Unterhaltung  im  Park.  Herren  und  Damen 
im  Barockkostüm  am  Ufer  eines  von  Schwänen  belebten  Teiches. 
L.  u.  bez.:  L.  v.  Hagn  1861.  Öl  auf  Lw.  —  53x78  cm.  G.R. 

HALBERG-KRAUS,  FRITZ,  *  1874  Stadtprozelten,  tätig  in  München. 

112  Diessen  am  Ammersee.  Vorne  ein  Fischerkahn  mit  Frau. 
L.  u.  bez.:  F.  Halberg-Kraus  München.  Öl  auf  Pp.  —  71x100  cm. 
G.R. 

HEFFNER,  KARL,  *  1849  Würzburg,  Freiburg  i.  B. 

113  Holländisch  erFischerstrand.  Mit  Segelschiffen  bei  bewölk¬ 
tem  Himmel.  R.  u.  bez. :  K.  Heffner.  Öl  auf  Lw.  —  70X95  cm.  G.R. 

HEICKE,  JOSEF,  *  1811  Wien,  *  1861  ebenda. 

114  Auf  der  Alm.  Sennhütte  mit  Wirt  und  Sennerin,  mehrere  Kühe,- 
Hochgebirgslandschaft.  R.  u.  bez. :  Josef  Heicke  1852.  Öl  auf  Lw. 
36x45  cm.  G.R. 

HEINE,  JOH.  ADALBERT,  tätig  in  München  um  1880 — 90. 

115  Im  Weinkeller.  Ein  Mönch,  zwei  Jäger  und  ein  Dirndl  in 
oberbayerischer  Tracht  beim  Trinken.  R.  u.  bez. :  A.  Heine  München. 
Öl  auf  H.  —  28x33,5  cm.  G.R. 

HERRFELDT. 

116  Sklavin.  Aktfigur  vor  heller  Wand.  R.  u.  bez.:  Herrfeldt.  Öl 
auf  Lw.  119x99  cm.  G.R. 

HÖGER,  JOSEPH,  *  1801  Wien,  1877  ebenda. 

117  Landschaft  mit  alter  Eiche  am  Bach  an  einem  Waldtümpel, 
hohe  Gebirgskette,  Wolkenhimmel.  L.  u.  bez.:  J.  Höger  1850.  Öl 
auf  H.  —  40x48  cm.  G.R. 

HOGUET,  CHARLES,  *  1821  Berlin,  *  1870  ebenda,  zugeschrieben. 

117  a  AlterFlußhafen.  Rechts  an  der  von  Menschen  belebten  Straße 

ein  hohes  Giebelhaus,  links  beladene  Segelboote.  Unbez.  Öl 
auf  Lw.  —  130x100  cm.  G.R. 

HORNER,  FRIEDRICH  (1800 — 1864  Basel)  und 
MÜLLER,  RUDOLF  (Basel  1802-1885  Rom). 

118  SüdlicheLandschaft  mitSchafherde.  Felsiges  Tal  mit  Aus¬ 
blick  auf  das  Meer.  R.  u.  bez.*.  Müller  et  Horner.  Aquarell 
(Wasserfarben  mit  Leimsubstanz).  66x97  cm.  G.R. 
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119  SüdlicheLandschaft  mitBurg  am  Ufer  eines  Stromes.  Vorne 
auf  einem  Hohlweg  ein  Trupp  bewaffneter  Landsknechte.  L.  u. 
bez. :  Horner  et  Müller.  Gegenstück  zum  vorigen.  Aquarell 
(Wasserfarben  mit  Leimsubstanz).  —  68x100  cm.  G.R. 

HOVE,  HUBERTUS  VAN,  *  1825  Renaix,  *  1891  Brüssel. 

120  Interieur  in  Belgien.  Vorne  eine  Frau  in  rotem  Kleid  mit 
Besen.  L.  u.  bez.:  H.  v.  Hove  ZB.  Öl  auf  H.  —  25x20  cm.  G.R. 

JACOB,  JULIUS,  *1811  Berlin,  *1882  ebenda. 

121  Albrecht  Dürer  mit  seiner  Familie  vor  der  Tür  seines 
Hauses.  R.  u.  bez. :  J.  Jacob,  Paris  1839.  Öl  auf  Lw.  —  170x130  cm.  G.R. 

JETTEL,  WLADIMIR,  *  1843  Janowitj  (Mähren),  Dresden,  Berlin. 

122  Landschaft  bei  herannahendem  Gewitter.  Auf  einer 
Berghöhe  zwei  Figuren.  Rechts  Kruzifix,  Fernes  Flußtal.  R.  u.  bez. : 
W.  Jettei  78.  Öl  auf  Lw.  —  47x92  cm.  G.R. 

KELLER,  ALBERT  VON,  *  1844  Gais  (Appenzell),  *  1920  München. 

123  Atelier  Studie.  Zwei  Frauenakte.  L.  u.  bez.:  A.  Keller.  Öl  auf 
Lw.  (aufgezogen).  —  42x31  cm.  G.R. 

KÖNIG,  HUGO,  *  1856  Dresden,  *  1899  ebenda. 

124  Waldinneres  mit  Laubbäumen.  Unten  bez.:  Sept.  H.  K.  Öl  auf 
Lw.  (aufgezogen).  —  31x24  cm.  G.R. 

KRUZEMAN,  CORNELIS,  *  1797  Amsterdam,  *  1857  Lisse. 

125  Italienische  Hirtenf  amilie.  Unbez.  Öl  auf  H.  13x16,5  cm.  G.R. 

LANGE,  JULIUS,  *  1817  Darmstadt,  *  1878  München. 

126  Hochgebirgslandschaft  mit  Kapelle  über  einem  Wildbach. 
Im  Hintergrund  von  der  Abendsonne  angeleuchtete  Felsenberge. 
L.  u.  bez.:  Julius  Lange  1866.  Öl  auf  Lw.  —  85x117  cm.  G.R. 

LEDUC,  PAUL,  *  1876  La  Louviere,  Brüssel. 

127  Alte  Häuser  an  einem  Kanal  in  Löwen  bei  Morgensonne. 
L.  u.  bez.:  Paul  Leduc  1919.  —  61x80  cm.  G.R. 

LIEBERMANN,  MAX,  *1847  Berlin,  *1935  ebenda. 

128  Dorfstraße  in  Holland.  Mit  Staffage.  R.  u.  bez. ;  M.  Lieber¬ 
mann.  Kohle  auf  hellgrauem  Papier.  —  26x35  cm.  Br.R. 

LOBEDAN,  CLARA,  *  1840  Naumburg  a.  S.,  Berlin. 

129  Blumenstück.  Rote  und  weiße  Rhododendren  in  Bronzevase. 
L.  u.  b.:  C.  Lobedan  1891.  Öl  auf  Lw.  —  71x108  cm.  G.R. 

MAES,  LODEWIJK,  *  1794  Gent,  *  1856  Rom. 

130  Römerin  in  der  Kirche.  R.  u.  bez.:  Maes,  Roma  1845.  Öl  auf  Lw. 
—  30x23,5  cm.  G.R. 
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MALI,  CHRISTIAN,  *  1832  Broekhuizen  b.  Utrecht,  *  190 6  München. 

131  Oberitalienische  Landschaft.  Rechts  eine  Burg,  zu  der  eine 
Steinbrücke  führt,  darauf  Landleute  mit  Heuwagen.  Von  Wolken 
verschleierte  Berge.  R.  u.  bez. :  Christian  Mali,  München  1867. 
Öl  auf  Lw.  —  95x118  cm.  G.R. 

132  Kühe  am  See.  Rechts  eine  Bäuerin  mit  Kind.  Duftige  Gebirgs¬ 
kette.  R.  u.  bez.:  Christian  Mali,  München  1900.  Öl  auf  Lw.  — 
41x71  cm.  Sch.R. 

MARR,  CARL  VON,  *  1858  Milwaukee  (Wisconsin),  München. 

133  Madonna  im  Rosenhag.  Um  die  Muttergottes  vier  kniende 
Kinder,  vorne  ein  Lamm.  R.  u.  bez.:  K.  Marr.  Öl  auf  Lw.  — 
67x74  cm.  G.R. 

134  Anbetung.  Betende  Kinder  und  ein  Mönch  vor  der  Muttergottes. 

L.  u.  bez.:  Karl  Marr.  Öl  auf  Lw.  —  94x121  cm.  G.R. 

135  Bildnis  einer  jungen  Dame.  Halbfigur  nach  rechts,  in 
weißem  Kleid  mit  goldgelbem  Schal.  Rechts  in  der  Mitte  bez.  C.  M. 
Öl  auf  Pp.  —  78x66  cm.  G.R. 

MONOGRAMMIST  JB.  UM  1860. 

136  Landschaft  mit  heimkehrendem  Hirt  mit  Kühen  bei  Abend¬ 
stimmung.  Rechts  Bauernhaus  an  einem  Weiher.  L.  u.  bez. :  JB. 
Öl  auf  Lw.  —  75x100  cm.  G.R. 

MÜLLER,  MORITZ,  gen.  Feuermüller,  *  1807  Dresden,  *  1865  Münch. 

136  a  Weihnachtsabend.  Zwei  arme  Kinder  auf  einer  verschneiten 
Straße  nach  einem  hell  erleuchteten  Fenster  blickend.  R.  u.  bez. : 

M.  Müller  1844.  Öl  auf  Lw.  —  100x65  cm.  G.R. 

NEUGEBAUER,  JOSEF,  *1810  Wien,  *18/5  Melk  a.  D. 

137  Mädchen  mit  Taube.  Halbfigur  nach  links  in  rotem  Samtkleid. 
R.  u.  bez.:  J.  Neugebauer  1851.  —  62x50  cm.  G.R. 

PADUA,  PAUL,  *  1903  Salzburg,  München. 

138  Z  w  i  e  g  e  s  p  r  ä  ch.  Vor  einem  Schrank  siljen  zwei  Bauern  in  Unter¬ 
haltung.  R.  o.  bez.:  P.  Padua  1925.  Öl  auf  Lw.  —  86x75  cm.  Sch.R. 

PASTELOT,  AMEDEE,  ‘Moulins  (Allier),  *1870  Paris. 

139  Landschaft.  Auf  einer  Landstraße  eine  alte  Frau,  rechts  Baum¬ 
gruppe.  Abendhimmel.  L.  u.  bez. :  Pastelot.  Öl  auf  Lw.  32x47  cm.  G.R. 

PETTENKOFEN,  AUGUST  VON,  *1821  Wien,  *1889  ebenda. 

140  Ungarischer  Pferdejunge  vor  der  Stalltüre.  R.  u.  bez. :  Petten- 
kofen  56.  Öl  auf  H.  —  14x20  cm.  G.R. 

141  Ungarischer  Pferdeknecht  mit  einem  Braunen  und  einem 
Schimmel  am  Zaun.  R.  u.  bez. :  Pettenkofen  76.  Öl  auf  H.  — 
19x25  cm.  G.R. 
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PORSCHE,  OTTO,  *  1858  Gabel  (Böhmen),  *  1931  München. 

142  Jägerbildnis  in  ganzer  Figur,  in  Rokokotracht.  L.  u.  bez. : 
O.  Porsche  1916.  Öl  auf  Lw.  —  155x130  cm.  Br.R. 

RENTZELL,  AUGUST  VON,  *1810  Marienwerder,  4*1891  Berlin. 

143  Leseunterricht.  Mutter  und  Tochter  in  der  Küche.  R.  u.  bez.: 
A.  v.  Rentjell.  Öl  auf  Pp.  (aufgezogen).  —  20x22  cm.  G.R. 

144  Die  Kartoffelschälerin.  In  rot  gestreiftem  Rock  und  gelber 
Jacke  in  der  Küche.  R.  u.  bez.:  A.  von  Rentjell  p.  Öl  auf  Lw.  — 
23x20,5  cm.  G.R. 

SACHS,  MICHAEL,  *  1836  Hadamar  (Nassau),  4- 1893  Partenkirchen. 

145  Masurische  Landschaft.  Bauernhaus  zwischen  Wiesen  und 
Baumgruppen,-  ein  Hirt  und  Kühe.  Schwerer  Wolkenhimmel.  L.  u. 
bez. :  Michael  Sachs  Düsseldorf  1859.  Öl  auf  Lw.  —  78  X  113  cm.  G.R. 

SATTLER,  CARL  WILH.  *  1796  Dresden,  4*  1866  ebenda. 

146  Damenbildnis.  Halbfigur  nach  vorn,-  in  weißem,  über  den 
Kopf  gezogenem  Schleier.  L.  u.  bez.:  Sattler  pinx  1822.  Öl  auf  Lw. 
84x68,5  cm.  G.R. 

SCHENKENHÖFER,  CH.,  19.  JAHRH. 

147  Strickende  Bäuerin.  Bei  Kerzenlicht.  R.  u.  bez. :  Ch.  Schenken- 
höfer.  Öl  auf  H.  29x32  cm.  Sch.R. 

SCHIESS,  TRAUGOTT,  *  1834  Herisau  (Appenzell),  4*  1869  München. 

148  Schafherde  an  der  Tränke  mit  Hirtenmädchen.  Bewaldetes 
Gebirgstal,  links  ein  Wasserfall.  L.  u.  bez. :  T.  Schiess  1859  M.  Öl 
auf  Lw.  —  75x100  cm.  G.R. 

SCHMIDT,  JOH.  JAK.,  *  1808  Schlattingen  (Thurgau),  4*  1844  Florenz. 

149  Blick  auf  Sorrent  mit  dem  Golf  und  dem  Vesuv.  Im  Vorder¬ 
grund  Landleute  und  Olivenbäume.  R.  u.  bez.:  „Vue  de  Sorente 
peinte  d’apres  nature  1840.  J.  Schmidt."  Öl  auf  Lw.  —  93x137  cm. 
G.R.  aus  der  Zeit. 

SCHMIDT,  P.,  19.  JAHRH. 

150  Hochgebirgssee  mit  Fischerboot.  L.  u.  bez. :  P.  Schmidt.  Öl  auf 
Lw.  —  23x30  cm.  G.R. 

SCHMIDTSON,  TEUTWART,  Frankfurt  a.  M.  1830-1863,  WIEN. 

151  P u ß  t  a - P f  e  r  d e  mit  Reitern.  Öl  auf  Lw.  Unbez. — 42x58  cm.  Br.R. 

SCHMUTZLER,  LEOP.,  *  1864  Mies  (Böhmen),  München. 

152  Dame  im  Pelz.  Halbfigur  von  vorn  mit  schwarzem  Hut.  L.  in 
der  Mitte  bez. :  L.  Schmu^ler.  Öl  auf  H.  Oval,  G.R.  —  H.  100,  Br.  80  cm. 


13 


SCHNORR  VON  KAROLSFELD,  JULIUS,  *  1794  Leipzig,  *  1872 
Dresden.  Zugeschrieben. 

153  Die  schöne  Melusine.  Das  Mädchen  und  der  Ritter,  eng  um¬ 
schlungen,  am  Rand  eines  Baches  im  Walde  sitjend.  Unbez.  Öl 
auf  Lw.  —  39x45  cm.  Sch.R. 

SCHNORR  VON  KAROLSFELD,  LUDWIG  FERD.  Zugeschrieben. 

154  Manfred  in  Bergnot.  Ein  junger  Alpenjäger  führt  Manfred 
über  Felsen.  Unbez.  Öl  auf  Lw.  —  66x50,5  cm.  G.R. 

SIMM,  FRANZ,  *1853  Wien,  *1*1918  München. 

155  Vornehme  Kundschaft.  Zwei  junge  Damen  in  Empiretracht 
vor  der  Verkaufsbude  einer  alten  Frau.  R.  u.  bez. :  F.  Simm.  Öl 
auf  H.  —  46  x36  cm.  G.R. 

156  Geburtstagsgratulanten.  Kinder  und  Frauen  vor  einer  im 
Himmelbett  liegenden  Dame.  R.  u.  bez. :  F.  Simm.  Öl  auf  H.  — 
40x50  cm.  G.R. 

SNYDER,  A.,  19.  JAHRH. 

157  Seesturm.  Ein  Fischerboot  und  ein  Segler  bei  hohem  Wellen¬ 
gang  ,•  ferne  Steilküste.  R.  u.  bez. :  A.  Snyder.  Öl  auf  Lw.  — 
60x97  cm.  G.R. 

SPITZWEG,  KARL,  *  1808  München,  *  1885  ebenda. 

158  Der  arme  Poet  in  der  Dachkammer.  Roter  Regenschirm,  grüner 

Ofen,  vor  dem  Fenster  ein  blaues  Tuch.  Vorstudie  zu  dem  Ge¬ 
mälde  der  Neuen  Pinakothek.  Unbez.  Aus  dem  Nachlaß.  Öl  auf 
Papier  (aufgezogen).  —  32x42  cm.  G.R.  ASS.  Tafel  II 

159  Wäscherinnen  am  Brunnen.  Kohle  auf  gelblichem  Papier. 
Vorstudie  zu  dem  entsprechenden  Gemälde.  R.  u.  Nachlaß-Stempel. 
53x44  cm.  Sch.R. 

160  Am  Brunnen.  Altdeutsches  Straßenbild  mit  Stadttor  bei  Mond¬ 
licht,  vorne  ein  Kavalier.  Tusche-  und  Kohlezeichnung  auf  Papier. 
R.  u.  Nachlaß-Stempel.  65x40  cm.  Sch.R. 

STADLER,  TONI,  *  1850  Göllersdorf,  *  1917  München. 

161  Landschaft  mit  Regenbogen  und  Gewitterwolken.  Wellige 

Hochebene  mit  Baumgruppen  und  Feldern.  R.  u.  bez. :  T.  Stadler 
M.  1906.  Öl  auf  Pp.  —  51x78,5  cm.  Sch.R.  ASS.  Tafel  IV 

STANGE,  BERNHARD,  *  1807  Dresden,  *  1880  Sindelsdorf. 

162  Hoch  ge  bir  gsland  schaft  mit  Bergsee  bei  Morgensonne. 
R.  u.  bez.:  Bernhard  Stange  1875.  Öl  auf  Lw.  —  98x76  cm.  G.R. 

STEFFAN,  JOH.  GOTTFRIED,  *  1815  Wädenswyl,  *  1905  München. 

163  Landschaft  am  Mont  Dore  bei  Sion  (Wallis).  Am  Fuß  des 

14 


Berges  eine  besonnte  Halde  mit  Laubbäumen,  vorne  Maultier¬ 
treiber.  R.  u.  bez.:  Steffan  pinx.  1873.  Öl  auf  Lw.  —  127x177  cm.  G.R. 

164  Schweizer  Gebirgssee  mit  Segelboot.  Rechts  ein  Bauernhaus. 
L.  u.  bez.-.  J.  G.  Steffan  1844.  Öl  auf  Lw.  —  32,5x42,5  cm.  G.R. 

STIELER,  KARL,  *  1781  Mainz,  *  1858  München.  Zugeschrieben 

165  Zwei  Bildnisse,  a)  König  Max  Joseph  von  Bayern.  Halbfig. 
v.  v.  in  Uniform.  —  b)  Königin  Karoline  von  Bayern.  In  rotem 
Empirekleid  mit  Spitjenkragen  u.  Diadem.  Öl  auf  Lw.  75x59,5  cm.  G.R. 

TEN  KATE,  HERMANN,  *  1822  im  Haag,  *  1891  ebenda. 

166  Das  Gebet.  Mutter  mit  Kind.  L.  u.  bez.:  Hermann  ten  Kate. 
Öl  auf  H.  Rückwärts  Bestätigung  des  Künstlers. —  18x22,5  cm.  G.R. 

TIDEMAND,  ADOLF,  *  1814  Mandal  (Norwg.),  *  1876  Christiania. 

167  Alte  Frau  in  der  Bibel  lesend.  R.  u.  bez. :  A.  Tidemand.  Öl  auf  H. 
25x20,5  cm.  G.R. 

168  Grübelnder  Mann  vor  der  Bibel  siljend.  L.  u.  bez.:  A.  Tide¬ 
mand.  Öl  auf  H.  —  25x20,5  cm.  G.R. 

VERBOECKHOVEN,  EUGENE,  *  1799  Warneton  (Flandern), 
*  1881  Brüssel. 

169  Vier  Jagdhunde  in  einer  Stallecke.  R.  in  der  Mitte  bez.-. 
Eugene  Verboeckhoven  ft.  1852.  Rückwärts  eigenhändige  Bestäti¬ 
gung  des  Künstlers.  Öl  auf  H.  —  31x38  cm.  G.  R. 

VETTER,  CHARLES,  *  1853  b.  Kahlstädt,  München. 

170  Beim  Abendessen.  Vater  und  Sohn  am  runden  Tisch  sitjend. 
R.  o.  bez.:  C.  Vetter  München  92.  Öl  auf  Lw.  —  52x71  cm.  Sch.R. 

VOLTZ,  FRIEDRICH,  *  1817  Nördlingen,  *  1886  München. 

171  Stier  und  Schafe  im  Eichenwald.  Unter  einer  alten  Eiche  sitjt 
der  Hirtenjunge  zwischen  seinen  Tieren.  R.  u.  bez. :  Friedrich  Voltz 
1847.  Öl  auf  Lw.  —  75x81  cm.  G.R. 

WAGNER,  MARIE,  1854. 

172  Blumen  und  Pfirsiche.  R.  u.  bez.:  Marie  Wagner  1854.  Öl 
auf  H.  —  39x31  cm.  G.R. 

WALDMÜLLER,  FERDINAND,  *  1793  Wien,  *  1865  ebenda. 

173  Mutterglück.  Eine  junge  Frau  mit  rotem  Kopftuch  hält  auf 

ihrem  Schoß  den  jüngsten  Knaben,-  links  ein  kniender  Knabe, 
rechts  ein  Mädchen,  die  beide  dem  kleinen  Bruder  Blumen  hin- 
halten.  Bez.  1.  in  der  Mitte :  Waldmüller  1857.  Öl  auf  H.  — 
34,5x28  cm  G.R.  ASS.  Tafel  III 
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WINTERFELDT,  FRIEDR.  WILH.  V.,  *  1830  Dinslaken  b.Wesel,  *  1893. 

174  Hügellands ch aft  mit  Baumgruppen  und  heimkehrender  Frau 
mit  Kind.  L.  u.  bez. :  F.  von  Winterfeldt  Ddf.  58.  Öl  auf  Lw.  — 
42x69  cm.  G.R. 

WOPFNER,  JOSEF,  *  1843  Schwaz,  *  1927  München. 

175  Heumahd.  Auf  einer  Wiese  zwischen  Laubbäumen  mähende 
Frauen  und  Männer.  L.  u.  bez. :  Wopfner  Münch.  Öl  auf  Lw.  — 
80x  100  cm.  G.R. 

176  Königssee  vom  Malerwinkel  aus  gesehen.  L.  u.  bez.:  Wopfner. 
Ol  auf  Lw.  —  57x  80  cm.  G.R. 

ZÜGEL,  HEINRICH  VON,  *  1850  Murrhardt  (Württ.),  München. 

177  Kühe  am  Wasser  mit  holländischem  Mädchen.  R.  u.  bez. : 
H.  Zügel  97.  Öl  auf  Lw.  —  70x100  cm.  G.R. 


GEMÄLDE  DES  15.  BIS  18.  JAHRHUNDERTS 

AERTSEN,  PIETER,  *  1508  Amsterdam,  *  1575  ebenda. 

178  Christus  bei  Maria  und  Martha.  Im  Vordergrund  Martha 
mit  weißer  Halskrause  und  Häubchen,  in  den  Händen  ein  Brat¬ 
spieß  mit  gerupfter  Ente  und  Fleisch;  rechts  Gemüsestilleben.  Öl 
auf  H.  —  107  ]X  76  cm.  Alter  G.R. 

ALLORI,  ALESSANDRO,  1537-1607  Florenz. 

179  Bildnis  eines  Gelehrten.  Halbfig.  n.  L,  mit  weißer  Halskrause. 

Links  Ausblick  auf  einen  Klosterhof.  Öl  auf  H.  —  89x68  cm. 
Alter  G.R.  aus  der  Zeit.  ASS.  Tafel  VIII 

ALPENLÄNDISCH,  WOHL  SÜDTIROL,  ANFANG  18.  JAHRH. 
.180  Marientod.  Maria  auf  ihrem  Lager  liegend,  umgeben  von  den 
Aposteln ;  über  ihr  in  einer  Wolke  erscheint  Christus.  Öl  auf  Lw. 
100x62  cm.  Ungerahmt. 

BLOEMAERT,  ABRAHAM,  *  1564  Dordtrecht,  *  1651  Utrecht,  dessen 
Kreis. 

181  Madonna  mit  Kind  und  zwei  Engeln.  Öl  auf  Lw.  — 
63x47  cm.  G.R. 

BREUGHEL,  JAN  D.  Ä.,  *  Brüssel  1568,  *  1625  Antwerpen,  dessen 
Nachfolger. 

182  Landschaft  mit  Bauernhaus  am  Wald.  Vorne  ein  Bauern¬ 
wagen  mit  Kornsäcken,  Reiter  und  Landleute.  Öl  auf  Kupfer.  — 
17,5x26  cm.  G.R. 
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BUDE,  JOSEF.  18.  JAHRH. 

183  Straße  vonMessina.  Am  Ufer  Fischer  mit  Maultieren.  R.  u.  bez. : 
Jos.  Bude.  Öl  auf  Lw.  —  42xöl  cm.  Br.R. 

CLEVE,  JOOS  VAN.  16.  JAHRH.  Antwerpen,  dessen  Nachfolger. 

184  Madonna  mit  Kind.  Halbfigurenbild.  Maria  in  blauem  Kleid 
und  leuchtend  rotem  Mantel  hält  den  nackten  Jesusknaben  an 
ihre  Brust.  Dieser  hat  die  Augen  geschlossen  und  trägt  eine 
Korallenkette  um  den  Hals,  öl  auf  H.  —  43,5  x  32  cm. 

Abb.  Tafel  VI 

CORREGGIO,  ANTONIO  ALLEGRI.  Nach  ihm. 

185  Büßende  Magdalena.  In  einer  Höhle  liegend  und  lesend. 
Nach  dem  Gemälde  der  Dresdener  Galerie.  Öl  auf  H.  32x46  cm.  G.R. 

COURTOIS,  JACQUES,  *  1621  St.  Hippolyte,  *  1676  Rom,  dessen  Art. 

186  Reiterkampf  auf  einer  Steinbrücke.  Linkes  Stadttor  und 
zwei  Türme,  Öl  auf  Lw.  —  59x72  cm.  G.R. 

DÄGN,  DISMAS,  Holland,  Berlin  um  1700. 

187  Seehafen  an  bergiger  Küste.  Rechts  befestigte  Stadt,  links  ein 
Segler-,  im  Vordergrund  Seeleute.  R.  u.  bez.:  Dismas  Dägn  f.  1703. 
Öl  auf  Lw.  —  40x54,5  cm.  Ungerahmt. 

188  Seesturm.  Gegenstück  zum  vorigen.  Scheiterndes  Segelschiff 
an  einer  Felsküste.  Öl  auf  Lw.  —  40x54,5  cm.  Ungerahmt. 

DEUTSCH.  16.  JAHRH.  Nachfolger  Lukas  Cranachs. 

189  Lukretia.  Halbfigur  nach  links,  mit  halb  entblößtem  Oberkörper,- 
in  der  Rechten  das  Schwert.  Öl  auf  H.  —  44x31  cm.  G.R. 

DEUTSCH.  17.  JAHRH. 

190  Biblischer  König  in  federgeschmückter  Krone  vor  einer  Land¬ 
schaft  mit  Pyramiden  und  Obelisken.  Öl  auf  H.  —  36x23,5  cm. 
Gerahmt. 

191  Rückkehr  des  verlorenen  Sohnes.  Der  Vater  empfängt 
den  knienden  Sohn  am  Schloßeingang,  links  vier  Frauen.  Öl  auf  Lw. 
68x108  cm.  Sch.R. 

DEUTSCH.  17.  JAHRH.  Monogrammist  CS. 

192  Herkules  und  Omphale.  Unter  einem  Zeltdach  in  Landschaft. 
In  der  Mitte  unten  bez.:  CS.  Öl  auf  H.  —  42x28,5  cm.  Sch.R. 

DEUTSCH.  UM  1700. 

193  Zwei  Genrebilder,  a)  Alter  Mann  mit  Frau  und  Sinnspruch, 
b)  Junger  Handwerker  mit  Frau  und  Sinnspruch.  Halbfig.  Öl 
auf  Lw.  —  Je  93,5x74,5  cm.  Sch.R. 
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DEUTSCH.  FRÜHES  18.  JAHRH. 

194  Drei  Stilleben,  a)  Am  Boden  vor  einem  Steinmonument  Blumen, 
ein  Fayenceteller,  ein  Pfau  und  ein  Papagei.  —  b)  Blumen,  Ge¬ 
schirr,  Früchte  und  Vogel.  —  c)  Blumen,  Vase  und  Kürbis  in  Park¬ 
landschaft.  Öl  auf  Lw.  —  a)  52x112,  b)  und  c)  50x40  cm.  G.R. 

DEUTSCH.  18.  JAHRH. 

195  S  t  i  1 1  e  b  e  n.  Auf  einem  Steintisch  stehen  zwei  irdene  Krüge,  da¬ 
neben  eine  gerupfte  Gans,  tote  Vögel,  mehrere  Würste  und  Rüben, 
öl  auf  Lw.  —  75x59,5  cm.  Ungerahmt. 

196  Jäger  mit  Hunden  in  Landschaft.  Öl  auf  Lw.  43x78  cm.  Sch.R. 

197  Zwei  Stilleben,  a)  Papagei  mit  Früchten  auf  einem  Steintisch, 
b)  Kaninchen  mit  Obst  und  Blumenvase,  öl  auf  Lw.  —  Je 
56x80,5  cm.  Sch.R. 

198  Drei  Miniaturbilder,  a)  Reiterkampf.  Bez. :  SS.  Öl  auf  Mes¬ 
sing.  D.  11,5  cm.  Sch.R.  —  b)  und  c)  Mann  und  Frau.  Bez.:  F.  J. T. 
Öl  auf  Lw.  —  13x10,5  cm.  G.R. 

199  Früchte-Stilleben.  Mit  Melone  und  Pfirsichen.  Öl  auf  Lw.  — 
47x63,5  cm.  Sch.R. 

200  Christus  bei  Maria  und  Martha.  In  einem  weiten  Küchen¬ 
raum  mit  Geflügel,  Wild  und  Fischen.  Öl  auf  Lw.  —  94x150  cm.  H.R. 

201  Bildhauerin  bei  der  Arbeit.  Mit  Hammer  und  Meissei; 
vor  ihr  die  Marmorfigur  eines  Satyrknaben.  Öl  auf  Lw.  — 
96x74  cm.  G.R. 

DEUTSCH.  18.  JAHRH.  Mongrammist  J.  P.  G. 

202  Landschaft  mit  Windmühle  und  Schafherde.  Vorne  ein 
Wanderer  in  rotem  Rock.  L.  u.  bez.  Öl  auf  Lw.  —  26  X  45,5  cm.  G.R. 

DEUTSCH.  18.  JAHRH.  Art  des  Rugendas. 

203  Zwei  Reiterszenen.  Öl  auf  Lw.  —  23x34  cm.  Sch.R. 

DEUTSCH.  UM  1780. 

204  Auf  dem  Schlachthof.  Viehhändler  und  Bauern  mit  Kühen, 
Schafen  und  Pferden.  Gouache.  —  36x48,5  cm.  H.R. 

205  Damenbildnis.  Brustbild  mit  hoher  Frisur  und  Rosen  im  Haar. 
Blaues  Seidenkleid.  Öl  auf  Lw.  —  70  x  57  cm.  Sch.R. 

DEUTSCH.  FRÜHES  19.  JAHRH. 

206  Zwei  Landschaften  mit  Windmühle,  a)  Im  Herbst.  —  b)  Im 
Winter.  Öl  auf  H.  —  12,5x17  cm.  Sch.R. 
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DEUTSCH.  FRÜHES  19.  JAHRH.  Nach  Watteau. 

207  Gesellschaftsszene  im  Freien.  Vorne  ein  tanzendes  Paar, 
dahinter  Zuschauer,  links  Musikanten.  Öl  auf  Lw.  —  68  X  53  cm.  G.R. 

DROOGSLOOT,  CORNELIS,  *  1630,  *  nach  1673  Utrecht,  zugeschr. 

208  Dorfplalj.  Belebt  von  zahlreichen  Landleuten  und  Pferden. 
Links  ein  Giebelhaus,  im  Hintergrund  Laubbäume  und  Kirche. 
Öl  auf  Lw.  —  54,5  x  68  cm.  G.R. 

DUGHET,  GASPARD  GEN.  POUSSIN,  *  1613  Rom,  *  1675  ebenda, 
zugeschrieben. 

209  Zwei  Flußlandschaften,  a)  Felsige  Ufer  mit  Baumgruppen, 
vorne  Angler  links  ferne  Gebirgskette.  —  b)  Mit  Klosterkirche. 
Vorne  drei  Figuren  am  Wasser.  Öl  auf  Lw.  —  66,5x85  cm.  G.R. 

DUJARDIN,  KAREL,  *  1622  Amsterdam,  *  1678  Venedig,  zugeschr. 

210  Blasender  Hirt.  Vor  ihm  eine  Kuh,-  zu  seinen  Füßen  ein  Hund. 
Öl  auf  H.  —  31,5x25  cm.  G.R. 

EDLINGER,  JOHANN  GEORG,  *  1741  Graz,  *  1819  Mündien. 

211  Männliches  Bildnis.  Halb  nach  links.  Gepudertes  Haar,  brau¬ 
ner  Rock,  weißes  Jabot.  Öl  auf  Lw.  —  64x50  cm.  G.R. 

ELSHEIMER,  ADAM,  (1578 — 1620).  Alte  Wiederholung  nach  ihm. 

212  Die  Flucht  nach  Ägypten  in  einer  Mondscheinlandschaft. 
Rechts  Hirten  am  Feuer.  Öl  auf  Lw.  —  46x66  cm.  G.R. 

ENGLISCH.  ENDE  18.  JAHRH. 

213  Mädchenbildnis  in  hellgr.  Kleid.  ÖlaufLw.  58,5x45,5  cm.  G.R. 
FLÄMISCH.  MITTE  16.  JAHRH. 

214  Anbetung  der  hl.  drei  Könige.  Maria  mit  dem  Kinde  sitjt 
auf  steinernen  Stufen,  vor  ihr  die  drei  Könige  mit  ihren  Geschenken. 
Zahlreiches  Gefolge.  Öl  auf  H.  —  74x105  cm.  Ungerahmt. 

FLÄMISCH.  UM  1610. 

215  Männliches  Bildnis  mit  Halskrause.  Öl  auf  Lw.  53x38  cm.  G.R. 
FLÄMISCH.  UM  1630. 

216  Mythologische  Szene.  In  weiter  Landschaft  vorne  fünf 
Mädchen  mit  Blumen,  zu  denen  Merkur  herabschwebt ;  im  Hinter¬ 
grund  Kirchenfassade  und  antike  Ruine.  Öl  auf  Lw.  —  98  x  147  cm. 

FLÄMISCH.  17.  JAHRH.  Nachfolger  des  Van  Dyck. 

217  Drei  Putten  mit  Dogge.  Spielend.  Öl  auf  Lw.  92 X  140cm.  Br.R. 

FRANCKEN,  FRANZ,  ‘1581  Antwerpen,  *  1642  ebenda. 

218  Leichenschießen.  In  weiter  Landschaft  sitjt  links  vor  einer 
Ruine  der  Fürst,  umgeben  von  seinen  Hofleuten.  Vor  ihm  der 
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Jüngling,  der  sich  weigert,  auf  die  Leiche  seines  Vaters  zu  schießen. 
Rechts  die  älteren  Brüder  und  Zuschauer,  etwas  zurück  an  einem 
Baum  hängend  der  Leichnam.  Öl  auf  H.  —  52x77  cm.  G.R. 

FRANZÖSISCH.  17.  JAHRH. 

219  Jagd  der  Diana.  Waldlandschaft.  Öl  auf  Lw.  —  73x98  cm. 
Geschn.  H.R. 

220  GHISOLFI,  GIOVANNI,  *  1623  Mailand,  *  1680  ebenda.  Zugeschr. 
Ruinenlandschaft  mit  Wanderern.  Öl  auf  Lw.  —  60x48  cm. 
Alter  G.R. 

HELLSMONT,  MATTHEUS  VAN,  *  1623  Antwerpen,  *  nadi  1679 
Brüssel. 

221  In  derWachtstube.  Zwei  Landsknechte  an  einem  Faß,  rauchend 
und  trinkend,-  links  Rüstungen  und  Waffen.  R.  u.  bez. :  M.  v.  Hells¬ 
mont  F.  Öl  auf  Lw.  —  44x62,5  cm.  G.R. 

HOLLÄNDISCH.  17.  JAHRH.  Art  des  Berchem. 

223  Südliche  Landschaft  mit  Herde  und  Hirten.  Öl  auf  Lw.  — 
43x62  cm.  Alter  geschn.  G.R. 

HOLLÄNDISCH.  UM  1700. 

224  Bauerngesellschaft  beim  Mahl  unter  Bäumen  auf  der  Dorf- 
straße;  rechts  ein  Verkaufsstand,  öl  auf  Lw.  —  55x68  cm.  G.R. 

HONDECOETER,  MELCHIOR  d'  Utrecht  1636— 1695  Amsterdam. 
Dessen  Art. 

225  Kanin chen  im  Geflügelhof.  Unter  einem  Baumstamm  eine 
Gans  und  drei  erschrockene  Hühner.  Öl  auf  Lw.  1 19x  155  cm.  Sch.R. 

HOREMANS,  JAN  JOSEPH.  *  1682  Antwerpen,  *  1759. 

226  Vor  dem  Wirtshaus.  Ein  Paar  in  bürgerlicher  Kleidung  und 
mehrere  Bauern  an  einem  Faß  sitzend.  Öl  auf  Lw.  —  37,5x31,5  cm. 
Sch.R. 

ITALIENISCH.  17.  JAHRH. 

227  Zwei  Früchtestilleben.  Auf  Steinstufen  a)  Trauben,  Granat¬ 
äpfel  und  Melonen.  —  b)  Trauben,  Pfirsiche  und  Äpfel.  Öl  auf 
Lw.  —  Je  95x73  cm.  G.R. 

ITALIENISCH.  17.  JAHRH.  Kreis  des  Maratta. 

228  Madonna  mit  Kind.  Maria  nach  rechts  sitzend,  hält  das 
schlafende  Kind  auf  ihren  Knien.  Öl  auf  Lw.  (aufgezogen).  - — 
87,5x64  cm.  G.R. 

ITALIENISCH.  17.  JAHRH.  Art  des  Turchi. 

229  Christus  heilt  Lahme  und  Gichtbrüchige.  Gegenstück 
zum  folgenden.  Öl  auf  Kupfer.  —  36x52  cm.  G.R. 
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230  Christus  heilt  des  Jairi  Töchterlein.  Auf  einer  Treppe 
kniet  das  weiß  gekleidete  Mädchen  vor  Christus.  Öl  auf  Kupfer. 
36x51,5  cm.  G.R. 

ITALIENISCH.  UM  1700.  Art  des  Carlo  Dolci. 

231  Hl.  Katharina.  Halbfigur  mit  Krone,  in  blauem  Gewand  und 
rotem  Umhang.  Öl  auf  Lw.  —  80x67  cm.  G.R. 

ITALIENISCH.  18.  JAHRH. 

232  Die  hl.  Maria  lernt  lesen.  Halbfigurenbild  im  Rund.  Öl 
auf  Lw.  —  19x19  cm.  G.R. 

ITALIENISCH.  18.  JAHRH.  Art  des  Amigoni. 

233  Bachus  und  Ceres.  Bachus  zwischen  Felsblöcken  lagernd,  reicht 
der  auf  einer  Wolke  heranschwebenden  Ceres  eine  Weinschale. 
Öl  auf  Lw.  —  78x135  cm.  G.R. 

KEY,  ADRIAEN  THOMAS,  *  um  1544,  *nach  1589  Antwerpen. 

234  Männliches  Bildnis.  Brustbild  von  vorn  in  spanischer  Tracht 
mit  weißer  Halskrause.  Öl  auf  H.  —  51x41,5  cm.  Sch.R. 

KÖLNER  SCHULE.  ANFANG  16.  JAHRH. 

235  Altar flügel :  Drei  Heilige.  In  der  Mitte  der  hl.  Martin, 
als  Bischof,  dem  Bettler  zu  seinen  Füssen  ein  Geldstück  reichend. 
Seitlich  zwei  hl.  Nonnen  mit  Buch  und  Krone.  Unter  einer  Bogen¬ 
arkade,  Landschaftsausblick.  Öl  auf  H.  —  75x60  cm.  Sch.R. 

LINGELBACH,  JOHANNES,  *  1622  Frankfurt  a.  M.,  *  1674 
Amsterdam. 

236  Landschaft  mit  römischer  Ruine  zwischen  hohen  Bäumen, 
davor  Landleute  mit  einem  Schimmel  und  zwei  Hunden.  Öl  auf 
Lw.  —  92x118  cm.  G.R. 

LOMBARD,  LAMBERT,  *  1505  Lüttich,  *  1566  ebenda. 

237  Christus  und  die  Ehebrecherin.  Christus,  umgeben  von 

seinen  Aposteln,  spricht  mit  der  vor  ihm  knienden,  jungen  Frau. 
Im  Hintergrund  römische  Ruinen,  rechts  Christus  und  der  Lahme. 
Öl  auf  H.  Oben  rund.  —  89x67  cm.  G.R.  ASS.  TzfelVU 

MAES,  DIRK,  *  1659  Haarlem,  *  1717  ebenda. 

238  Hirschjagd  im  Wald.  Mehrere  Herren  und  eine  Dame  zu 
Pferd  mit  Dienern  und  Hunden,  jagen  zwei  Hirschen.  Öl  auf  Lw. 
117x192,5  cm.  G.R. 

MAINERI,  FRANCESCO,  *  Mitte  15.  Jahrh.  Parma  Ferrara, 

*  um  1504. 

239  Hl.  Familie.  Halbfigurenbild.  Marie  hebt  mit  beiden  Händen 
den  Schleier  von  dem  auf  einem  Kissen  liegenden  Jesuskind. 
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Links  etwas  tiefer  Joseph.  Als  Hintergrund  Renaissancearchitektur 
und  Altar  mit  Pelikan.  Alte  Replik  des  Bildes  im  Kaiser-Friedrich- 
Museum.  öl  auf  H.  —  34x28  cm.  G.R.  Abb .  Tafel  VI 

HEEREMANS,  T.(  *  um  1640,  *  nach  1697  Haarlem. 

240  Eislauf  vor  der  Stadtmauer.  Links  ein  Stadttor,  davor  ein 

Pferdeschlitten  und  Männer  und  Frauen,  vorne  ein  Handschlitten 
mit  Mehlsäcken.  L.  u.  bez. :  H.  Mans  1683.  Öl  auf  Lw.  — 
76x61  cm.  G.R.  Abb.  Taf.  VII 

MICHAU,  THEOBALD,  Tournai  1676— 1765  Antwerpen,  zugesdir. 

241  Flußlandschaft,  mit  Fähre.  Am  jenseitigen  Ufer  ein  Fels  und 
eine  Festung.  Öl  auf  Lw.  —  33x43,5  cm.  Sch.R. 

MONOGRAMMIST  Jb.  Schwh-  1790. 

242  Dame  mit  Brief  in  einem  Fenster,-  hinter  ihr  ein  Herr  und  ein 
Bedienter.  L.  u.  bez. :  Jb- Schw*1-  F.  1790.  Öl  auf  H.  38x30  cm.  Br.R. 

MONOGRAMMIST  JR  1599. 

243  Zwei  Bildnisse,  a)  Erzherzog  Albrecht  mit  Spitjenkrause  und 
Barett.  —  b)  Gemahlin  Erzherzog  Albrechts  mit  Mühlsteinkrause. 
Beide  1.  u.  bez.  IR  1599,  Öl  auf  H.  —  Je  27x21  cm.  G.R. 

NIEDERLÄNDISCH.  FRÜHES  17.  JAHRH. 

245  Bildnis  eines  Edelmannes.  Kniestück  v.  v.  in  goldgesticktem 
Anzug  mit  Spilsenkragen  und  -Manschetten.  Öl  auf  Lw.  — 
114  x89  cm.  Sch.R. 

NIEDERLÄNDISCH.  MITTE  17.  JAHRH.  Art  des  Sir  Peter  Lely. 

246  Bildnis  der  Anne  Bulwer,  1631  — 1704.  In  gelblichem,  aus¬ 
geschnittenem  Seidenkleid  in  freier  Landschaft  siljend,  mit  Buch 
Öl  auf  Lw.  —  102  x86  cm.  Alter  G.R. 

NIEDERLÄNDISCH.  Art  des  Eeckhout. 

247  Tempelgang  Mariä.  Der  Hohepriester  auf  einem  Thron  siljend, 
vor  ihm  kniend  die  hl.  Anna  mit  der  kleinen  Maria,  daneben 
Joachim.  Dämmeriges  Helldunkel.  Öl  auf  Lw.  —  32,5x41  cm.  G.R. 

NIEDERLÄNDISCH.  SPÄTES  17.  JAHRH. 

248  Auffindung  des  Mosesknaben.  Am  Ufer  Pharaos  Tochter 
mit  ihren  Begleiterinnen.  Öl  auf  H.  —  64x105  cm.  Sch.R. 

NIEDERLÄNDISCH.  17.  JAHRH.  Art  des  Willem  van  de  Velde. 

249  Seeschlacht  aus  den  Türkenkriegen.  Ein  großer  Segler  versinkend, 
vorne  Ruderboote  mit  kämpfenden  Soldaten.  Öl  auf  Lw.  — 
112x163  cm.  Sch.R. 
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NIEDERLÄNDISCH.  18.  JAHRH. 

250  Zwei  Supraporten,  a)  Tanzendes  Bauempaar  und  Zuschauer 
vor  einem  Wirtshaus.  —  b)  Schweineschlachten.  Landschaftshinter¬ 
grund.  Öl  auf  Lw.  —  Je  37x  76  cm.  G.R. 

PANNINI,  GIOV.  PAOLO,  *  1695  Piacenza,  *  1768  Rom.  Zugeschr. 

251  Zwei  Landschaften  mit  antiken  Tempelruinen,  a)  Vor 
hohen  Bogenstellungen  zwei  Männer  in  Unterhaltung  und  Knaben 
mit  Ziegenbock.  —  b)  Rechts  lagernde  Campagnahirten  mit  Schaf¬ 
herde.  Öl  auf  Lw.  —  Je  73x96  cm.  Sch.R. 

POELENBURG,  CORNELIS  VAN,  1586-1667  Utrecht. 

252  Badende  Frauen  vor  einer  antiken  Ruine.  Öl  auf  H.  — 
24,5x31,5  cm.  G.R. 

0 

PONTORMO,  JACOPO.  Pontormo  1494 — 1552  Florenz.  Dessen  Kreis. 

253  Bildnis  eines  Jünglings.  In  schwarzem  Mantel  am  Tisch 
stehend.  Öl  auf  Lw.  —  100x81  cm.  G.R. 

RAGUINEAU,  ABRAHAM,  *  1623  London,  tätig  im  Haag  und 
in  Leiden.  Zugeschrieben. 

254  Damenbildnis.  Brustbild  nach  links,  in  holländischer  Tracht 
mit  weißem  Halskragen.  Öl  auf  H.  —  64x51  cm.  G.R. 

RATGEB,  JÖRG,  *  vor  1480  Herrenberg,  *  1526  Pforzheim.  Schulkreis. 

255  Abendmahl.  In  einer  links  offenen  Renaissancehalle  sitjen 
Christus  und  die  Jünger  um  einen  gedeckten  Tisch  mit  dem  Oster¬ 
lamm.  Judas  in  gelbem  Gewand  mit  rotem  Geldbeutel  schreitet 
hinaus.  Links  hinten  das  Passahmahl.  Nahestehend  dem  Abendmahl¬ 
bild  der  Slg.  Figdor.  Öl  auf  H.  —  114x88  cm.  G.R. 

ABS.  Tafel  V 

REMBRANDT  VAN  RUN.  Wiederholung  nach  ihm. 

256  Selbstbildnis  Rembrandts.  Nach  dem  Gemälde  im  Louvre 
von  1637.  Öl  auf  Lw.  Oval.  —  H.  65,  B.  54  cm.  G.R. 

RICCI,  SEBASTIANO,  Cividale  1659 — 1734,  Venedig.  Zugeschrieb. 

257  MädchenmitKrone  undPerlenkette.  Brustbild  n.  1.  herab¬ 
blickend.  Öl  auf  Lw.  —  57x43,5  cm.  Sch.R.  ABS.  Tafel  VIII 

ROOS,  JOSEF,  *  1726  Wien,  4-1830  ebenda. 

258  Zwei  Tierstücke,  a)  Hirt  an  einen  Baum  gelehnt;  zwei  Kühe, 
Schafe.  —  b)  Zwei  Kühe  im  Wasser  stehend,  links  lagernder  Hirt. 
Beide  rückwärts  bez.:  J.  Roos  1766.  Öl  auf  Kupfer.  —  22x29,5  cm.  G.R. 

ROSA,  SALVATOR,  *  1615  b.  Neapel,  4- 1673  Rom.  Dessen  Art. 

259  Südliche  Landschaft.  Bergsee  mit  Badenden,  links  Stadt  am 
Bergabhang,  rechts  Fernblick  und  Baumgruppe.  Öl  aul  Lw.  — 
97x133  cm.  G.R. 
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RUTHARDT,  CARL,  *  1630  Danzig,  *  nach  1703  Aquila. 

260  J  a  g  d  s  t  ü  ck.  Ein  Bär  von  Hunden  angefallen.  Gebirgslandschaft. 
R.  u.  bez. :  CRH.  Öl  auf  H.  —  44x33  cm.  G.R. 

SÄCHSISCH,  UM  1760. 

261  Adolf  Graf  von  Hoym.  Brustbild  mit  Perrücke,  in  leuch¬ 
tend  blau  seidenem  Rock  mit  Spitzenjabot.  Öl  auf  Lw.  Oval.  — 
62  X  50  cm.  G.R. 

SCHENAU  ELIAS  *  1734  Groß-Schönau,  *  1806  Dresden. 

262  Familienszene.  Vater,  Mutter  und  Tochter  betrachten  drei 
brennende  Lichter,  die  auf  einer  Wasserschüssel  schwimmen die 
Mutter  rechts  sitzend  in  weißem  Kleid  mit  rotem  Schal.  R.  u.  bez. 
Schenau  p.  1800.  Öl  auf  H.  —  50,5x34  cm.  G.R. 

SPANISCH.  17.  JAHRH. 

263  Madonna  mit  Kind  und  Johannesknabe.  Maria  im 
Freien  sitzend,  hält  den  Jesusknaben  auf  ihrem  linken  Knie,-  vor  ihr 
der  kleine  Johannes  mit  Lamm.  Öl  auf  Lw.  —  135  X  100  cm.  Geschn. 
G.R. 

STORCK,  JAN.  Tätig  in  Amsterdam  1660  -  1684. 

264  Seesturm.  Zwei  Segelschiffe  in  den  Wellen,-  am  Ufer  befes¬ 

tigte  Stadt.  Bez.  r.  am  Pfahl:  J.  S.  Öl  auf  H.  —  70x95  cm.  Un- 
gerahmt.  Vergl.  Wurzbach,  Niederländisches  Künstlerlexikon  Bd. 
II.  S.  667.  Abb.  Tafel IV 

SÜDDEUTSCH.  1467 

265  Altarblatt:  St.  Maximilian,  St.  Christoph,  und  St.  Erasmus 
unter  einer  Bogenarchitektur  stehend.  Unten  die  Namen  der  Hei¬ 
ligen  und  1467.  Fichtenholz.  —  170x125  cm.  H.  R. 

SÜDDEUTSCH.  18.  JAHRH. 

266  Zwei  Blumenstilleben,  a)  Mit  Steinvase  und  Papagei.  — 
b)  Mit  Steinkartusche.  Öl  auf  Lw.  —  Je  96x134  cm.  Sch.R. 

267  Zwei  Heiligenbilder.  Doppelseitig,  a)  Verkündigung  und 
Anbetung  der  Hirten.  —  b)  Christus  am  Ölberg  und  Auferste¬ 
hung.  —  Öl  auf  Kupfer,  Oval.  H.  23,  B.  31,5  cm.  Sch.R. 

268  Allegorie.  Complexio  melancholica.  Öl  auf  Lw.  59  X  41  cm.  G.R. 

269  Vier  Heiligenbilder.  Besuch  in  der  Klosterbibliothek.  Mönch 
und  Edelleute  beim  Sultan.  Mönche  zahlen  Lösegeld  für  Ge¬ 
fangene.  Ein  Geistlicher  redet  in  einer  Ratssitzung.  Öl  auf  Lw.  — 
51  x72  cm.  G.R. 

TENIERS,  DAVID.  1610-1690  Antwerpen.  Dessen  Art. 

270  Raufende  Bauern  vor  einer  Schenke.  Öl  auf  Lw.  —  70x86,5 
cm.  Sch.  R. 
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TOSKANA.  UM  1470. 

271  Madonna  mit  Kind.  Halbfigurenbild.  Maria  in  rotem  Kleid 
und  dunkelblauem  Mantel,  nach  links  gewandt,  hält  mit  bei¬ 
den  Händen  das  Kind.  Goldgrund.  Oben  abgerundet.  Tempera 
auf  Holz.  —  H.  69,  B.  42  cm.  Alter  G.R. 

VAN  STRY,  JACOB,  *1756  Dordtrecht,  *1815  ebenda. 

272  Kühe  auf  der  Weide.  Rechts  eine  Frau  beim  Melken,  daneben 
ein  Hirt  ins  Horn  blasend.  Links  strohgedeckte  Hütten.  L.  u.  bez.  • 
Van  Stry  f.  Öl  auf  H.  —  48x63,5  cm.  G.R. 

WEENIX,  JAN,  *1640  Amsterdam,  *1719  ebenda.  Dessen  Art. 

273  Jagdgesellschaft  im  Wald.  Zwei  jugendliche  Jäger  und 
eine  Dame  mit  Hunden  und  Falke  unter  einer  Eiche  rastend ;  links 
erlegte  Vögel.  Öl  auf  Lw.  —  71,5x59,5  cm.  G.R. 

WIJNANTS,  JAN,  *nach  1600  Haarlem,  *nach  1678  Amsterdam. 
Dessen  Art. 

274  Baumlandschaft.  Vorne  Landleute,  Hirten  und  Vieh.  Öl  auf  H. 
37x32,5  cm.  G.R. 

IRDENGUT  -  STEINZEUG  -  FAYENCE 

275  KRUG.  Dunkelblau  glasiert.  Eiförmig,  schräg  gewellt,  mit  Tau¬ 
henkel.  Zinnmontiert.  Süddeutsch.  18.  Jahrh.  —  H.  26,5  cm. 

275  a  KRUG.  Wie  Nr.  275.  Süddeutsch.  18.  Jahrh.  —  H.  26  cm. 

276  BAUCHIGER  KRUG.  Grün  mit  hellgrünen  Flecken.  Zinnmontiert. 
Süddeutsch.  18.  Jahrh.  —  H.  17,5  cm. 

277  DREI  WÜRSTEKRÜGE.  Dunkelblau  glasiert.  Schräg  gewellt,  mit 
Tauhenkel.  Zinndeckel.  Süddeutsch.  18.  Jahrh. —  H.  21,5, 19  u.  16  cm. 

278  WÜRSTEKRUG.  Kobaltblau  glasiert.  Zinnmontiert.  Sprung.  Süd. 
deutsch.  Gegen  1800.  —  H.  16,5  cm. 


279  ZWEI  KRÜGE.  Grau  mit  Blaumalerei:  Vogel  und  Ranken.  Einer 
mit  Sprung.  Zinndeckel  von  Isaac  Ruprecht,  Augsburg,  erw. 
1652  -  79.  Hinlse  V  225.  Schwäbisch.  2.  Hälfte  17.  Jahrh.  —  H.  20,5 
und  18,5  cm. 

280  STEINZEUGKRUG.  Grau  mit  Blau.  Relief-  und  Stempeldekor.  Steile 
Wandung  mit  Landsknechtsfries,  Hals  mit  Masken  und  Rollwerk. 
Zinndeckel.  Westerwald.  17.  Jahrh.  —  H.  28  cm. 

281  ENGHALSKRUG  mit  Kugelbauch.  Grau  mit  Blau.  Kreise  mit  auf¬ 
gelegten  Rosetten,  Hals  mit  Maskaron.  Zmndeckel.  Marke  von  1688. 
Westerwald.  Um  1700.  —  H.  27  cm. 
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282  ENGHALSKRUG.  Grau  mit  Blau.  Kugelbauch  mit  aufgelegtem 
Blüten,  Hals  mit  Maskaron.  Westerwald.  18.  Jahrh.  —  H.  22  cm. 

283  APOSTELKRUG.  Braun,  reliefiert  und  mit  bunten  Emailfarben 

bemalt.  Umlaufend  Fries  mit  den  zwölf  Aposteln  zwischen  Mai¬ 
blumen  und  Lamm  Gottes.  Borten  mit  Flechtband  und  Blumen¬ 
ranke.  Datiert  1701.  Zinndeckel  mit  Medaille.  Kreußen  1701.  — 
H.  18  cm.  ASS.  Ta.fel  X 

284  GROSSER  KRUG.  Eiförmig  mit  Schnabelausguß.  Grau  mit  Blau¬ 
malerei  und  Ritjdekor*.  zwei  Gänse  und  Blumenranke.  Nord¬ 
fränkisch.  18.  Jahrh.  —  H.  43  cm. 

285  KRUG.  Eiförmig  mit  leicht  eingezogenem,  zylindrischem  Hals.  Grau 
mit  Blau.  Ritjdekor  *.  Blumenranke  auf  blauem  Grund.  Zinnmontiert. 
Nordfränkisch.  Gegen  1800.  —  H.  35,5  cm. 

286  KRUG.  Wie  Nr.  285.  Zinnmontiert.  Nordfränkisch.  Ende  18.  Jahrh. 
—  H.  30,5  cm. 

287  KRUG.  Wie  Nr.  285.  Zinndeckel.  Nordfränkisch.  Anfang  19.  Jahrh. 
—  H.  36  cm. 

288  ZWEI  KRÜGE.  Grau  mit  Blau,  a)  Eiförmig,  mit  Blattzweig.  — 
b)  Zylindrisch,  mit  Horizontalstreifen.  Beide  mit  Zinndeckel.  Nord- 
fränkisch.  Gegen  1800.  —  H.  28  und  20  cm. 

289  KRUG.  Bauchig  mit  leicht  eingezogenem  Hals.  Grau  mit  Blau¬ 
malerei:  Gans,  umgeben  von  Zweigen  und  Rautenband.  Zinn¬ 
montiert.  Nordfränkisch.  Um  1800.  —  H.  35,5  cm. 

290  STEINZEUGKOPPCHEN  MIT  UNTERTASSE.  Schwarz  glasiert,  mit 
reliefierten  Weinranken.  Reste  von  Vergoldung.  Mittelfranken. 
Frühes  19.  Jahrh.  —  H.  4,5  cm. 

291  BIRNKRUG.  Grau  mit  Blau.  Riijdekor.-  Rankenwerk  und  zwei 
Schweinchen.  Zinndeckel.  Franken.  Frühes  19.  Jahrh.  —  H.  21  cm. 

292  ZWEI  BIRNKRÜGLEIN.  a)  Grau,  Blau  und  Mangan.  Blumenranken. 
Zinndeckel  graviert  1627.  Westerwald.  17.  Jahrh.  —  b)  Braun  mit 
Schwarz  und  aufgelegten  Kieselsteinen.  Muskau.  Frühes  19.  Jahrh. 
H.  13,5  u.  12,5  cm. 

292  a  TEEKANNE.  Graues  Steinzeug.  Reliefdekor  mit  Vögeln  und  Blatt¬ 
werk.  Repariert.  Deutsch.  Frühes  19.  Jahrh.  —  H.  14  cm. 


293  MAJOLIKASCHALE.  Schräg  gewellt,  auf  Fuß.  Bemalt  mit  Diana 
und  Begleiterin  in  Landschaft.  Repariert.  Faenza.  Ende  16.  Jahrh. 
H.  7,  D.  23  cm. 
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294  ZWEI  MAJOLIKAVASEN.  Kugelbauch,  bemalt  in  Blau,  Gelb, 
Mangan  mit  Fruchtgirlanden  und  Putto.  Am  Hals  repariert.  Italien. 
17.  Jahrh.  —  H.  26  cm.  Aus  Slg.  Franz  Trau,  Wien. 

295  ZWEI  KLEEBLATTKRÜGE.  Blau,  Gelb  und  Mangan.  Mit  DoppeL 
adler  und  Grotesken.  Repariert.  Oberitalien.  18.  Jahrh.  --  H.  19  cm. 

295  a  ZWEI  PLATTEN,  ZWEI  SCHÜSSELN.  Steingut,  a)  Oval,  mit 
blauem  Korbflechtrand.  Beschädigt.  Deutsch.  Um  1830.  —  L.  31  cm. 
b)  Schwarzer  Überdruckdekor:  Porte  Saint  Denis,  La  Möre  des 
Dieux.  Paris.  Frühes  19.  Jahrh.  —  D.  21,5  cm. 

295  b  NEUN  TELLER.  Steingut,  a)  Drei  mit  Streublumen.  —  b)  Vier 
mit  Überdruckdekor:  Figürliche  Szenen.  —  c)  Grüner  Laubwerk¬ 
rand.  —  d)  Ansicht.  Deutsch.  Um  1830—40.  —  D.  20,5—23  cm. 

29 6  PANTOFFEL.  Blauweiß,  mit  Blumenranken.  Frankfurt.  Um  1730. 

H.  9,5,  L.  23  cm. 

297  BIRNKRÜGLEIN.  Blauweiß.  Landschaft  mit  Architektur  und  Bäumen. 
Zinnmontiert.  Hanau.  Um  1740.  —  H.  14  cm. 

298  ENGHALSKRUG.  Blau  weiß.  Mit  Hanauer  Blumenstrauß  und  Vier¬ 
punkten.  Zinnmontiert.  Hanau.  Um  1740.  —  H.  26  cm. 

299  BUCKELPLATTE.  Blauweiß.  Im  Spiegel  chinesische  Landschaft,  am 
Rand  abwechselnd  Blumenranken  und  Landschaftsmotive.  Hanau. 

I.  Hälfte  18.  Jahrh.  —  D.  29,5  cm. 

300  ENGHALSKRUG.  Blauweiß,  mit  Hanauer  Blumenstrauß.  Fuß  repa¬ 
riert.  Zinndeckel.  Henkel  mit  Zinnband  gehalten.  Hanau.  18.  Jahrh. 
H.  35  cm. 

301  ENGHALSKRUG.  Blauweiß.  Umlaufende  Landschaft  mit  Haus  und 
Bäumen.  Zinnmontiert.  Hanau.  18.  Jahrh.  —  H.  23,5  cm. 

302  ENGHALSKRUG.  Körper  schräg  gewellt,  Hals  gerillt,  Tauhenkel. 
BlauerVögeleinsdekor.  Zinnmontiert.  Nürnberg.  Um  1740.  H.  22,5  cm. 

302  a  KLEINE  FÄCHERPLATTE.  Blauweiß.  Im  Spiegel  Fruchtkorb  mit 
Vogel,-  Rand  mit  Blattornament.  Nürnberg.  18.  Jahrh.  —  D.  22,5  cm. 

303  KLEINER  TELLER  mit  gewelltem  Rand.  Blauer  Vögeleinsdekor, 
kleisterblaue  Glasur.  Nürnberg.  18.  Jahrh.  —  D.  17  cm. 

304  ENGHALSKRUG.  Blaumalerei  auf  kleisterblauer  Glasur :  Obstkorb 
und  Rankenornament.  Hals  gerillt.  Tauhenkel.  Malerzeichen  N. 
Zinnmontiert.  Nürnberg.  Mitte  18.  Jahrh.  —  H.  20,5  cm. 

305  WALZENKRUG.  Blau  weiß.  Fruchtkorb  mit  Vogel,  Blumen  und 
Fliederblätter.  Zinnmontiert.  Nürnberg.  Mitte  18.  Jahrh.  —  H.  19  cm. 
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306  TINTEN ZEUG.  Rechteckig,  mit  erhöhter  Rückwand.  Blau  weiß. 
Blumenranken,  Spiralornament  und  Pfau.  Repariert.  Nürnberg. 
18.  Jahrh.  —  H.  19,  B.  21,  T.  17,5  cm. 

307  KLEINER  WALZENKRUG.  Blauweiß,  mit  Blume  zwischen  ge- 
schwammten  Bäumen.  Zinnmontiert.  Bayreuth.  18.  Jahrh.  H.  11,5  cm. 

308  ENGHALSKRUG.  Leibung  schräg  gewellt.  Blauweiß,  mit  Vögeleins¬ 
dekor.  Zinnmontiert.  Fränkisch.  18.  Jahrh.  —  H.  31,5  cm. 

309  WALZENKRUG.  Vierfarbig  mit  rot.  In  mangangesprenkeltem 
Grund  ovale  Kartusche  mit  Seelandschaft.  Zinnmontiert.  Deckel 
graviert  1759.  Erfurt.  Um  1759.  —  H.  23,5  cm, 

310  WALZENKRUG.  Bemalt  in  hellen  Scharffener  Farben  mit  japani¬ 
schem  Blumenstrauß.  Zinnmontiert.  Deckel  dat.  1756.  Donauwörth. 
Um  1756.  —  H.  20  cm. 

311  KLEINER  BIRNKRUG.  Vierfarbig,  mit  Blume  und  Fiiederblättern. 
Malermarke  N.  Zinnmontiert.  Schwäbisch.  18.  Jahrh.  —  H.  14  cm. 

312  WALZENKRUG.  Bemalt  in  leuchtenden  Scharffeuerfarben  mit 
Blumenstrauß  u.  Streublumen.  Zinnmontiert.  Schrezheim.  18.  Jahrh. 
H.  15  cm. 

313  BIRNKRÜGLEIN.  Vierfarbig  bemalt  mit  Blumen.  Zinndeckel. 
Schrezheim.  18.  Jahrh.  —  H.  10  cm. 

314  WALZENKRUG.  Vierfarbig,  mit  drei  horizontalen  Ornament¬ 
streifen.  Zinnmontiert.  Schrezheim.  Spätes  18.  Jahrh.  —  H.  15  cm. 

315  KLEINES  BIRNKRÜGLEIN.  Vierfarbig  bemalt:  Springender  Hirsch 
zwischen  Bäumen.  Zinndeckel.  Schrezheim.  Um  1800.  H.  11,5  cm. 

316  WALZENKRUG.  Vierfarbig  bemalt:  Vogel  auf  Baumstamm,  seit¬ 
lich  Glockenblumen.  Zinnmontiert.  Deckel  mit  Medaille  mit  Land¬ 
mann.  Schrezheim.  Um  1800.  —  H.  22  cm. 

317  WALZENKRUG.  Mit  Blumen  in  kalter  Malerei :  Rot,  Gold» 
Schwarz.  Zinnmontiert.  Schrezheim.  Anfang  19.  Jahrh.  —  H.21cm. 

318  WALZENKRUG.  Vierfarbig  bemalt:  Springender  Hirsch  zwischen 
Bäumen.  Zinnmontiert.  Schrezheim.  Anfang  19.  Jahrh.  H.  19,5  cm. 

319  WALZENKRUG.  Kobaltblau  mit  kalter  Malerei:  Blumen  in  Rot, 
Gold,  Schwarz.  Zinnmontiert.  Schrezheim.  Anfang  19.  Jahrh.  — 
H.  22  cm. 

320  WALZENKRUG.  Vierfarbig,  mit  Papagei  zwischen  Blumen.  Zinn¬ 
montiert.  Wohl  Öttingen-Schrattenhofen.  Anfang  19.  Jahrh.  — 
H.  21  cm. 
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321  VIER  BAUERNTELLER.  Mit  drei  bzw.  vier  Scharffeuerfarben. 
Inschriften  und  Ornament.  Schrezheim.  Frühes  19.  Jahrh.  — 
D.  22,5  und  23  cm. 

321  a  TELLER.  Bemalt  in  Scharffeuerfarben  mit  Blumen  und  Blattkranz. 
Kellinghusen.  Spätes  18.  Jahrh.  —  D.  32  cm. 

321  b  OVALE  PLATTE.  Vierfarbig  bemalt  mit  Streublumen.  Deutsch. 
Um  1800.  —  L.  35,5,  B.  26  cm. 

PORZELLAN 

322  PUTTENGRUPPE :  DER  SOMMER.  Auf  purpur-  und  goldgehöhtem 
Rocaillesockel,  aus  dem  ein  Baumstamm  wächst,  vier  Putten,  einer 
auf  einem  Garbenbündel  liegend,  ein  zweiter  trinkt  aus  einem 
Wasserfall.  Verschiedene  Reparaturen.  Blaumarke  CT  mit  Krone, 
darunter  7.  Malermarke  7  und  Au.  Frankenthal  1770.  H.  22,5  cm. 

323  FRÜHSTÜCKS-SERVICE.  Bestehend  aus  Tablett,  Teekanne,  Milch¬ 
kännchen,  Zuckerdose  mit  Deckel,  Tasse  und  Untertasse.  Bemalt 
mit  bunten  Jagdszenen,  Rand  mit  Goldranken.  Blaumarke  F. 
Fürstenberg.  Um  1770 — 80.  Tablett  B.  37,5,  T.  26,5,  Kannen  H.  10 
und  9,  Tasse  H.  7  cm. 

324  GÄRTNERIN  MIT  BLUMENKORB.  Mit  hoher  Frisur.  Farbig.  Re¬ 
pariert.  Limbach.  Um  1780.  s.  Graul,  T.  41.  —  H.  13,5  cm. 

325  ZWEI  LEUCHTER.  Runder,  geschweifter  Fuß  mit  rotgehöhten  Ro- 
caillen.  Schaft  als  Putto  mit  Lichttülle.  Repariert.  Limbach.  Um 
1770.  —  H.  19,5  cm. 

326  TIERHATZGRUPPE.  Auerochse  von  drei  Hunden  gestellt.  Ovaler 
Natursockel  mit  Blumenbelag.  Farbig.  Repariert.  Schwertermarke. 
Meißen.  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  —  H.  10,5  cm. 

327  TELLER.  Mit  Wappen  und  japanischen  Blumen.  Schwertermarke. 
Meißen.  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  —  D.  25  cm. 

328  HENKELTOPF,  TELLER.  Farbig  bemalt  mit  japanischen  Blumen. 
Der  Topf  mit  drei  Klauenfüßchen.  Sprung.  Schwertmarken.  Meißen. 
Spätes  18.  Jahrh.  und  Anfang  19.  Jahrh.  Topf  H.  10,5,  Teller  D.  21,5  cm. 

329  FÄSSCHEN.  Bemalt  mit  Streublumen  und  Goldrändern,-  Deckel¬ 
knauf  als  Bachusknabe.  Repariert.  Schwertermarke.  Meißen.  An¬ 
fang  19.  Jahrh.  —  L.  17,  D.  12  cm. 

330  ZWEI  TASSEN.*)  a)  Umlaufender,  vergoldeter  Relieffries  mit  antiker 
Opferszene.  Schwertermarke  mit  I.  Meißen  1815—17.  —  b)  Silber¬ 
ränder,  Bildfeld  mit  Opferszene,  Palmetten,  innen  versilbert.  An¬ 
fang  19.  Jahrh.  —  H.  8  cm. 


*)  Wenn  nicht  anders  vermerkt,  sind  bei  den  Tassen  die  zugehörigen  Untertassen  dabei. 
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331  SCHÜSSEL.  Wandung  bemalt  mit  Singvögeln  und  Blumengirlande. 
Repariert.  Schwertermarke  mit  Kreuz.  Meißen.  Frühes  19.  Jahrh. 
H.  8,  D.  26,5  cm. 

332  FLUSSGÖTTIN:  ELBE.  Lagernd  mit  umgestürzter  Vase  und  Ruder. 
Rocaillesockel  mit  Schilf.  Farbig.  Geringe  Reparaturen.  Ohne  Marke. 
Meißen.  Frühes  19.  Jahrh.  Nach  altem  Modell.  —  H.  14  cm. 

333  GITTERKORB.  Mit  farbigen  Blüten.  Henkel  fehlen.  Schwerter  mit 
Kreuz.  Meißen.  Frühes  19.  Jahrh.  —  H.  7,5,  D.  20,5  cm. 

334  SÄNFTE  MIT  VIER  TRÄGERN.  Farbig.  Zwei  Träger  mit  Schwerter¬ 
marke  mit  Punkt.  Meißen.  Frühes  19.  Jahrh.  —  H.  13  cm. 

335  KAFFEEKANNE  mit  Deckel.  Achtfach  abgekantet,  mit  Purpurmalerei, 
Rosenzweige.  Repariert.  Schwertermarke.  Meißen.  Um  1830.  H.  23  cm. 

336  DECKELTASSE.  Zwei  Henkel.  Mit  japanischen  Blumen  in  Unter¬ 
glasurblau,  überdekoriert  in  Gold  und  Farben.  Schwertermarke. 
Meißen.  Um  1830.  —  H.  11  cm. 

337  RUNDE  PLATTE.  Farbig  bemalt  mit  japanischen  Blumen.  Repariert. 
Schwertermarke.  Meißen.  1.  Hälfte  19.  Jahrh.  —  D.  39,5  cm. 

338  GROSSER  TAFELAUFSATZ :  Bekrönung  des  Herkules  durch  Juno. 
Farbig.  Auf  einem  von  Palmen,  Eichen  und  Blumen  bewachsenen 
Felsenaufbau  sitjt  Juno  mit  Pfau  und  bekränzt  den  vor  ihr  sitjen- 
den  Herkules.  Zu  seinen  Füßen  ein  gefallener  Grieche,  wohl  der 
von  einer  Stadtmauer  herabgestürzte  Iphitos,  links  der  kretische 
Stier,  rechts  die  lernäische  Schlange,  an  der  Rückseite  der  nemeische 
Löwe.  Rocaillesockel.  Aus  zehn  Teilen  bestehend.  Repariert.  Meißen 
um  1830 — 40.  —  H.  58,  B.  77,  T.  52  cm. 

339  DECKELVASE.  Umrankt  von  plastischen  Kirschzweigen.  Farbig. 
Hals  repariert.  Meißen.  Um  1840.  —  H.  37,5  cm. 

340  ESS-SERVICE.  Buntes  Streublumenmuster  mit  Goldrändern.  Blau¬ 
marke  Schwerter.  Meißen.  19.  Jahrh.  Bestehend  aus  ovaler  Deckel¬ 
terrine.  H.  18,5,  B.  23  cm,  runder  Deckelschüssel  H.  17,5,  D.  27  cm, 
einer  runden  (D.  34,5  cm),  4  ovalen  (L.  40 — 23  cm)  und  2  quadra¬ 
tischen  Schüsseln  (L  u.  B.  22  u.  23  cm),  Sauciere,  Tortenplatte  auf 
Fuß,  12  flachen,  6  tiefen,  6  mittleren  und  5  kleinen  Tellern  — 
D.  24—17  cm. 

341  DREI  PRUNK  VASEN.  Farbig  mit  plastischen  Figuren:  Mädchen 
mit  Blumenkörben,  Putten  und  Blumen.  Die  mittlere  mit  einge¬ 
bauter  Uhr  in  vergoldeter  Bronze,  am  Sockel  die  Fesselung  des 
Chronos,  die  seitlichen  bemalt  mit  antiker  Szene.  Deckel  mit  kgl. 
sächsischem  Wappen.  Blaumarke  PS.  Dresden.  19.  Jahrh.  H.  80,5  cm. 
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342  JUNGES  BAUERNPAAR.  Eingehakt  stehend.  Der  Mann  in  violet¬ 
tem  Rock  und  Kniehose,  die  Frau  in  violett  gestreiftem  Rock  und 
gelbem  Mieder ;  hinter  ihnen  Korngarben.  Rasensockel  mit  Gold- 
spitjenrand.  Repariert.  Blaumarke  Bindenschild.  Wien.  Um  1760. 
Modelleur  Ant.  Payer.  Ausformung  später.  —  H.  21  cm. 

343  GRUPPE :  KAVALIER  UND  DAME.  Stehend.  Die  Dame  in  rosa 
Reifrock  mit  gelbem  Überwurf  und  geschnürtem  Mieder,  hohe 
Frisur,-  der  Herr  in  dunkelviolettem  Anzug.  Grüner  Rasensockel 
mit  Goldspitjenrand.  Repariert.  Blaumarke.  Wien.  1778  Modelleur 
Grassi.  —  H.  26  cm. 

344  GRUPPE:  RASTENDER  JÄGER.  Neben  ihm  Mädchen  mit  Vogel¬ 
käfig  an  der  Rückseite  zwei  Knaben  mit  Gewehr  und  Hifthorn, 
Rasensockel  mit  Rocaillen.  Farbig.  Repariert.  Bindenschild.  Wien. 
1.  Häfte  19.  Jahrh.  —  H.  25,5  cm. 

345  GRUPPE:  LIEBESPAAR  MIT  BLUMEN.  Daneben  links,  siljendes 
Mädchen  mit  Blumen.  Weiß.  Ein  Arm  beschädigt.  Wien.  1.  Hälfte 
19.  Jahrh.  Nach  älterem  Modell.  —  H.  23  cm. 

346  ZWEI  DECKELVASEN.  Tiefblauer  Fond  mit  reichem  Goldornament: 
Palmetten-  und  Rankenfriese.  Marke  Bindenschild.  Wien.  1.  Hälfte 
19.  Jahrh.  —  H.  36  cm. 

347  TAFELAUFSATZ.  Quadratischer  Sockel  mit  Sphinxen,  Säulenschaft, 
runde  Schale  mit  Volutengriffen.  Goldornament  (z.  T.  erneuert), 
Wien.  Anfang  19.  Jahrh.  —  H.  33,5,  D.  24  cm. 

348  ZWEI  TASSEN,  a)  Malerei  in  Unterglasur  blau,  überdekoriert  in 
Gold  und  Farben:  Blumen-Girlanden,  Früchte  und  Vögel.  — 
b)  Purpurmalerei  mit  Gold :  Schuppenornament  und  Rosen.  Binden¬ 
schild.  Drehernummer  81.  Beide  Wien.  Frühes  19.  Jahrh.  —  H.  6,5 
und  4,5  cm. 

349  VIER  TASSEN  mit  Goldrändern,  a)  Umlaufend  bemalt  mit  Gras 
und  Blumen.  Wien  1826.  —  b)  Mit  Schilf  und  Blumen.  Nymphen¬ 
burg.  Um  1830.  —  c)  Grünes  Astwerk.  Wien.  1846/7.  —  d)  Farbig 
kariert,  Goldornament.  Um  1840.  —  H.  6 — 7  cm. 

350  DREI  VERSCHIEDENE  TASSEN.  Gerade  Becherform  mit  Gold¬ 
ornament.  a)  Blattranken,  Buchstabe  F.  Marken:  Nymphenburg. 
Anfang  19.  Jahrh.  —  b)  Bildfeld:  Knabe  mit  Vogel.  —  c)  Fraise- 
farbene  Ovalfelder,  b)  und  c)  Wohl  Nymphenburg.  Anfang 
19.  Jahrh.  —  H.  8  und  7  cm. 
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351  DREI  VASEN,  a)  Deckelvase,  hellgraugrundig,  Reserven  mit  Putten 
und  Musikemblemen.  —  b)  und  c)  Schlanke  Amphoraform.  Rosa 
Fond  mit  Goldornament.  Repariert.  Deutsch  bzw.  Nymphenburg. 
Frühes  19.  Jahrh.  —  H.  29,5  und  23  cm. 

352  ZWEI  VASEN.  Weiß.  Urnenform  mit  zwei  Henkeln  mit  Frauen¬ 
köpfen.  Nymphenburg.  Frühes  19.  Jahrh.  —  H.  25,5  cm. 

353  ZWEI  TASSEN,  a)  Mit  reichem  Goldornament.  Datiert  11.  Sept.  1838. 
b)  Rosa  mit  Goldranken.  Beide  Nymphenburg.  1.  Hälfte  19.  Jahrh. 
—  H.  10  und  9  cm. 

353  a  POTPOURRI- VASE.  Urnenform  mit  zwei  Einsamen.  Mit  Über¬ 
druckdekor  und  kalter  Bemalung:  Delphine  mit  Putto.  Marke 
Nymphenburg.  Um  1840.  —  H.  34,5  cm. 

354  ZWEI  VERSCHIEDENE  TASSEN.  Mit  Goldrändern,  a)  Rosa  Fond; 
Melonenessen  nach  Murillo.  —  b)  Madonna  della  Sedia.  Nymphen¬ 
burg  und  Deutsch.  Um  1820—30.  —  H.  11  und  10  cm. 

355  SIEBEN  RUNDE  PLATTEN.  Spiegel  bemalt  mit  Musen  und  mytho¬ 
logischen  Figuren,-  Goldrand.  Nymphenburg.  Um  1820—30.  — 
D.  40—31,5  cm. 

356  EIN  PAAR  VASEN.  Quadratischer  Fuß,  zwei  Henkel.  Bunter 
Blumenstrauß  und  Streublumen.  Nymphenburg.  Um  1830.  H.  20  cm. 

357  ZWEI  TASSEN.  Becherform  mit  Volutenhenkel,  a)  Amorknabe  mit 
einem  Korb  voll  Herzen.  Goldranken.  Nymphenburg.  Frühes 
19.  Jahrh.  —  b)  Guttenbergdenkmal  Berlin.  Um  1832.  —  H.  7 
und  7,5  cm. 

358  DREI  TASSEN,  a)  Königsblauer  Fond,  Reserve  mit  Blumenkorb.  — 
b)  Bedeckt  mit  Goldranken,  Reserve  mit  Puttenszene.  —  c)  Blau 
und  Gold:  Spruchband  und  Rosenkranz.  Sämtlich  Berlin.  1.  Hälfte 
19.  Jahrh.  —  H.  7,5,  8,5  und  9  cm. 

359  KUCHENSCHALE.  Wandung  blau  mit  goldenem  Doppelwappen 
und  Grafenkrone;  innen  vergoldet.  Berlin.  Um  1845.  —  H.  9, 
D.  23  cm. 

360  DREI  VERSCHIEDENE  TASSEN.  Gerade  Becherform,  a)  Rotgrundig 
mit  goldenem  Behang.  Bildfeld:  Jupiter  und  Jo  nach  Correggio.  — 
b)  Rand  mit  farbiger  Weinranke,  Goldranken.  —  c)  Deckeltasse 
mit  plastischem  Rosenknauf.  Medaillon  mit  Rosen.  Zeptermarke. 
Deutsch  bzw.  Berlin.  1.  Hälfte  19.  Jahrh.  —  H.  7  und  10  cm. 

361  BLUMENTOPF  (Cachepot).  Als  Griffe  zwei  Masken.  Die  senk¬ 
rechte  Wandung  bemalt  mit  farbigen  Blumen.  Blaumarke.  Wallen- 
dorf.  Um  1830.  —  H.  17,5,  D.  20  cm. 
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362  ZWEI  TASSEN.  Becherform  mit  hohem  Henkel.  Bildfeld :  Herr  und 
Dame  in  Landschaft.  Goldornament.  Deutsch.  Um  1810.  —  H.  9,5  cm. 

363  ZWEI  VERSCHIEDENE  TASSEN.  Mit  hohem  Henkel  und  reichem 
Goldornament,  a)  Purpurfarbener  Grund;  Bildfeld:  Dame  mit 
Schlüssel  „Paris  1824".  —  b)  Rinaldo  und  Armida.  Deutsch.  Frühes 
19.  Jahrh.  —  H.  13  und  10,5  cm. 

364  FRÜHSTÜCKS-SERVICE  (Tete  a  Tete).  Bestehend  aus  Kaffee-  und 
Milchkanne,  Zuckerdose  mit  Deckel,  zwei  Tassen  und  ovalem 
Tablett.  Mit  goldenem  Gitterornament  und  dunkelblauen  Blüten ; 
Goldränder.  Deutsch.  Um  1820.  —  H.  der  Kannen  16  und  11,5, 
der  Tassen  8,5,  Tablett  L.  34,5  cm. 

365  ZWEI  TASSEN.  Gerade  Becherform,  a)  Apfelgrüner  Fond  mit  Gold¬ 
ornament.  Bildfeld:  „Les  Adieux  de  Fontainebleau."  —  b)  Gelb 
mit  Grisaillemalerei :  umlaufende  Landschaft  mit  Hirschen.  Fran¬ 
zösisch  und  Deutsch.  Um  1820.  —  H.  6,5  und  7  cm. 

366  ZWEI  VASEN.  Urnenform.  Goldgrund;  jede  Seite  mit  Bildfeld1 
Landschaft  bzw.  zwei  Mädchen.  Deutsch.  Um  1830.  —  H.  22  cm. 

367  ANBIETPLATTE.  Länglich,  vierpassig.  Gelber  Fond  mit  Putten¬ 
medaillon.  Goldrand.  Französisch.  Um  1830.  —  L.  40,  B.  31  cm. 

368  RECHAUD.  Zylindrische  Wandung,  bemalt  mit  Streublumen.  Gold¬ 
ränder.  Deutsch.  Um  1830.  —  H.  17  cm. 

369  DREI  TASSEN,  a)  Rosenornament  auf  Goldgrund.  „Peint  par  Barrö.” 
Sevres.  19.  Jahrh.  —  b)  Stiefmütterchen.  Französisch.  19.  Jahrh.  — 
c)  Blaugrundig  mit  Goldmedaillons  und  -Ranken.  1.  Hälfte  19.  Jahrh. 
—  H.  9,  6.5  und  9  cm. 

370  KAFFEE-SERVICE.  Bestehend  aus  zwei  Kaffekannen,  Milchkanne, 
Zuckerdose,  Schale  und  12  Tassen.  Bemalt  in  Rosa  und  Gold  mit 
Rosen  und  Blattranke.  Deutsch.  Um  1830—40.  Kannen  H.  26,  20,5 
und  19  cm,  Tassen  H.  5,5  cm. 

371  KAFFEESERVICE.  Bestehend  aus  Kaffee-  und  Milchkanne,  Zucker¬ 
dose  mit  Deckel  und  vier  Tassen.  Hellgelber  Fond  mit  Blumen¬ 
sträußen  in  Rotbraun,  Goldränder.  Deutsch.  Um  1840.  —  H.  der 
Kannen  21  u.  16,  der  Tassen  7,5  cm. 

372  DREI  GROSSE  BECHERTASSEN. 

a  u.  b)  Goldrankenmuster  mit  Bildfeld:  hl.  Cäcilie  nach  Carlo 
Dolci;  Evangelist  Johannes  nach  Guercino.  Marke  Berlin.  Um 
1840.  —  c)  Goldgrund  mit  Bildfeld :  Edouard  I.  et  Eleonore.  Um 
3840.  —  H.  11  cm. 
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373  NADELBÜCHSE,  FLAKON,  a)  In  Form  eines  Spargels.  Deutsch. 
Anfang  19.  Jahrh.  —  b)  Farbig,  mit  Goldranken.  Tiergriffe.  Sil¬ 
berverschluß.  Deutsch.  Um  1840.  —  H.  14  und  6  cm. 

374  EIN  PAAR  VASEN.  Zwei  Henkel  mit  Kopfmasken.  Blauer  Fond, 
Reserven  mit  Blumen.  Deutsch.  Um  1840.  —  H.  24,5  cm. 

375  SCHÜSSEL,  ZWEI  TELLER.  Steingut.  Durchbrochener  oder  relie- 
fierter  Rand.  Stempel  Wedgwood  und  Hirschau.  Um  1840.  — 
D.  25,5,  35  und  24  cm. 

3 76  ZWEI  TASSEN,  a)  Reliefdekor :  vergoldete  Volutenranken.  Meißen. 
Um  1840.  —  b)  Goldene  Ähren  mit  blauem  Weinlaub.  Deutsch. 
Um  1840.  —  H.  7,5  und  8,5  cm. 

3 77  VIER  VERSCHIEDENE  TASSEN,  a)  Mit  Goldgrund  und  Dom  von 
Regensburg.  —  b)  bunte  Blumen,  Goldranken.  —  c)  Grüner  Fond, 
bunte  Blumen.  —  d)  Blauer  Fond,  Goldranken  und  Blumen.  Marke 
D.  T.  —  Deutsch  und  Sevres.  Um  1840-50.  —  H.  7  und  6,5  cm. 

378  ZWEI  NAPOLEONSTATUETTEN,  a)  Farbig.  Zylindrisches  Posta¬ 
ment  als  Dose.  —  b)  Biskuit.  Beide  1.  Hälfte  19.  Jahrh.  —  H.  30 
und  15  cm. 

379  BISKUITBÜSTE :  Fürstin  mit  Diadem.  Vierseitiger  geschweifter  Mar¬ 
morsockel  mit  Goldbronze-Girlande.  Mitte  19.  Jahrh.  —  H.  29,5  cm. 

380  GRUPPE :  TANZENDES  PAAR.  Weiß.  Im  Rokokokostüm.  Rep. 
Capodimente.  1.  Hälfte  19.  Jahrh.  —  H.  15,5  cm. 

GLAS 

381  WAPPENGLAS.  Trichterförmig,  auf  hochgewölbtem  Hohlfuß.  Mit 
sächsischem  Adelswappen  in  bunten  Emailfarben.  Inschrift  „Hof- 
kellerey  Dresden  1695".  Fichtelgebirge.  1695.  —  H.  23  cm. 

382  TROMPETE.  Olivgrünes  Glas.  Von  gekniffenem  Spiralfaden  um¬ 
wunden.  Deutsch.  Um  1700.  —  H.  13  cm. 

383  POKAL.  Zwölfeckige  Fußplatte,  Balusterschaft,  Kuppa  mit  Tief¬ 
schnitt:  allegorische  Figuren,  Inschrift.  Rep.  Böhmen.  Um  1730-40  — 
H.  21  cm. 

384  KELCHGLAS.  Schaft  und  Kuppa  facettiert.  Kuppa  unten  einge¬ 
zogen,  oben  geschnitten,  Landschaft  mit  Freundespaaren  und 
Spruch.  Schlesien.  Um  1760.  —  H.  16  cm. 

385  POKAL.  Schaft  und  unterer  Teil  der  Kuppa  facettiert,  oberer  Teil 
geschnitten :  Kriegs-  und  Friedensszene  und  Spruch.  Schlesien.  Um 
1760.  —  H.  18  cm. 


* 
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386  POKAL.  Schaft  und  Kuppa  facettiert,  Kuppa  unten  eingezogen,  oben 
geschnitten  mit  bekröntem  Monogramm  und  Wappen.  Schlesien. 
2.  Hälfte  18.  Jahrh.  —  H.  20,5  cm. 

387  FLAKON.  Konisch,  geschnittene  Ranken  und  Eglomise-Medaillon  : 
Amor.  Stöpsel  nicht  zugehörig.  Böhmen.  18.  Jahrh.  —  H.  12  cm. 

388  VASE.  Geriefelt,  Trichterhals,  blaue,  gekniffene  Flügelgriffe.  Deutsch. 
Nach  venezianischem  Vorbild.  18.  Jahrh.  —  H.  15,5  cm. 

389  WALZENKRUG.  Geschnitten.  Kurbayerisches  Wappen  zwischen 
Blumen.  Zinnmontiert.  Bayerisch.  Spätes  18.  Jahrh.  —  H.  15.5  cm. 

390  ENGHALSKRUG,  WALZENKRUG,  a)  Flach  gedrückter  Bauch  mit 
geschliffenem  Stern.  —  b)  Geschnittener  Dekor.  —  Beide  mit 
Zinndeckel.  Deutsch.  Um  1800.  —  H.  26,5  und  20  cm. 

391  ZWEI  WALZENKRÜGE,  a)  Kobaltblaues  Beinglas  mit  Malerei  in 
Weiß  und  Gold,  in  Wedgwood- Art.  Inschrift:  „es  ist  Friede  uns 
allen  zu  Liebe  1814".  Zinnmontiert.  —  b)  Mit  Spielkarten  in  Tief¬ 
schnitt  und  farbigen  Lasuren.  Zinndeckel.  Deutsch.  Frühes  19.  Jahrh. 
H.  14,5  und  13  cm. 

392  ZWEI  WALZENKRÜGE.  Milchglas  mit  bunter  Malerei,  a)  Rosen 
und  „zum  Hochzeitsfeste".  —  b)  Weintraubenkranz  Beide  zinn¬ 
montiert.  Ein  Deckel  mit  Jagdrelief.  Süddeutsch.  Anfang  19.  Jahrh. 
und  um  1840.  —  H.  20,5  und  21,5  cm 

393  ZWEI  WALZENKRÜGE.  Mit  bunter  Emailmalerei,  a)  Blumen  und 
Widmung.  Zinndeckel.  —  b)  Rosen.  Zinndeckel  mit  Burgansicht. 
Süddeutsch.  Um  1820  und  nach  Mitte  19.  Jahrh.  —  H.  21  und 
22,5  cm. 

• 

394  DREI  WALZENKRÜGE.  Milchglas  mit  gelbrosa  Fond  und  bunter 
Malerei,  a  und  b)  Reserve  mit  Blumenkranz  und  Widmung  „Aus 
Freundschaft".  —  c)  Wanderer  in  Landschaft.  Sämtlich  mit  Zinn¬ 
deckel.  Süddeutsch.  Um  1820—1830.  —  H.  15  und  11,5  cm. 

395  VIER  WALZENKRÜGE.  Milchglas  mit  bunter  Blumenmalerei, 
a)  Zinndeckel  mit  Frauenkopf;  graviert  1824.  Sprung.  —  b  und  c) 
„Vergiß  mein  nicht".  Zinndeckel  mit  Bachus,  graviert  1826.  — 
d)  Zinndeckel  mit  Jagdrelief.  Süddeutsch.  1824—26.  H.  15— 16  cm. 

396  DREI  MILCHGLASBECHER.  Wandung  oben  und  unten  mit  um¬ 
gelegtem,  türkisblauem  Spiralfaden.  Bayerischer  Wald.  Um  1820 
bis  1830.  —  H.  8,5 — 7,5  cm. 

397  VIER  MILCHGLASBECHER.  Bemalt,  zwei  mit  Rosengirlande  in 
Purpur,  zwei  mit  Medaillon  und  Streublumen.  Goldränder.  Süd¬ 
deutsch.  Um  1820.  —  H.  8  und  7  cm. 
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398  VIER  MILCHGLASBECHER.  Mit  Emailmalerei.  Zwei  tonnenförmig, 

zwei  zylindrisch.  Goldränder.  Süddeutsch.  Um  1820—1830.  — 

H.  ö  und  7,5  cm. 

399  AUFSATZSCHALE,  ZWEI  KUCHENTELLER,  ZWEI  VÄSCHEN. 
Dunkelblaues  Glas,  a)  Mit  Rautennuppen.  —  b)  Gewellt.  — 
c)  Dreikantig,  Röhrenhals.  Deutsch.  Frühes  19.  Jahrh.  —  D.  16 
und  21,  H.  18,5  cm. 

400  SAUGFLASCHE,  DREI  TRINKBECHER,  a)  Zinn  Verschluß.  Deutsch. 
Frühes  19.  Jahrh.  —  b)  Eichenlaubranke  in  Mattschnitt.  —  H.  16,5 
und  11  cm. 

401  VIER  SALZSCHÄLCHEN.  Oval.  Zwei  blaues  Beinglas  mit  weiß¬ 
goldenen  Weinranken ;  zwei  mattiert  mit  weißblauem  Blumenkranz. 
Deutsch.  Frühes  19.  Jahrh.  —  H.  4,  B.  8  cm  und  H.  3,5,  B.  8,5  cm. 

402  FÜNF  BECHER.  Dunkelviolett  mit  goldenen  Sternen,-  vier  zylin¬ 
drisch,  der  fünfte  tonnenförmig.  Deutsch.  Um  1820.  H.  5,5  u.  7,5  cm. 

403  ZWEI  TRINKKRÜGE.  Konisch,  mit  Zinndeckel,  a)  Tief schnittdekor: 
Paar  mit  Laterne  auf  dem  Heimweg.  Deckelheber  als  Löwe.  — 
b)  Mit  Hoch-  und  Tiefschnitt:  Freundschaftssymbol  und  Blumen. 
Beide  Schlesien.  Um  1820—30.  —  H.  18  und  12,5  cm. 

404  JAGDPOKAL.  Rubinrot.  Kantig  geschliffener  Fuß,  Kuppa  mit 
Tief  schnittdekor :  Hirsche  im  Wald.  Böhmisch.  Um  1820—30.  — 
H.  21  cm. 

405  TRINKBECHER.  Reich  geschliffen,  mit  roter,  grüner  und  gelber 
Färbung,  Goldranken  und  zwei  Ovalbildnissen  in  Transparent¬ 
malerei  :  Napoleon  und  Kaiser  Franz.  Wien.  In  der  Art  von  Koth- 
gasser.  Um  1830.  —  H.  12  cm. 

406  DREI  TRINKGLÄSER  mit  Silberdeckel,  a)  Henkelkrug,  kantig  ge¬ 
schliffen  ;  hellgrüne  Uranfärbung.  —  b  und  c)  Pokale  mit  dunkel- 
rotem  bzw.  blauweißem  Überfang,  Kugelungen  und  Schliff.  — 
Böhmen.  Um  1830.  —  H.  14,5,  22  und  20  cm. 

407  ZWEI  WALZENKRÜGE.  Freundschaftskrüge,  a)  Tiefblau,  mit 
Blumen  in  bunter  Emailmalerei.  —  b)  Roter  Überfang.  Blumen  in 
Tiefschnitt.  Zinndeckel  mit  Porzellanbild :  Mädchen  mit  Hund. 
Süddeutsch  bzw.  Böhmisch.  Um  1830.  —  H.  13  und  14  cm. 

408  ZWEI  DECKELPOKALE.  Geschliffen,  a)  Gelbe  Silberchloridätze. 
Blumenkorb  mit  Vögeln  in  Tiefschnitt.  —  b)  Rubinierte  Wein¬ 
ranken  und  Ansicht  bei  Öynhausen.  Deutsch.  Um  1830—40.  — 
H.  30,5  und  35. 
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409  ZWEI  POKALE  mit  Silberdeckel,  a)  Kuppa  mit  rotem  Überfang 
und  Arkadenschliff.  —  b)  Kuppa  rubiniert  mit  Blumenkranz  in 
Tiefschnitt.  Die  Deckel  getrieben  von  Zahn  und  Wollenweber, 
München.  Um  1830-40.  R3  3590.  —  H.  26  cm. 

410  VIER  POKALE.  Geschliffen,  a)  Weißer  und  blauer  Überfang,  Gold¬ 
ranken  und  Kugelungen.  —  b  und  c)  Gelber  Überfang,  mit  An¬ 
sichten  und  Tiefschnitt.  —  d)  Kantig  geschliffen,  roter  Überfang.  — 
Böhmen.  Um  1830—40.  —  H.  17,5 — 16  cm. 

411  ZWEI  POKALE.  Geschliffen,  mit  Ansichten  in  Tief  schnitt,  a)  Blauer 
Überfang,  Blumen  in  bunter  Emailmalerei.  Marienbad.  —  b)  Gelbe 
Silberätje  mit  Schwarz.  Wiesbaden.  Böhmisch  und  Deutsch.  Um 
1830—40.  —  H.  14,5  und  15,5  cm. 

412  DREI  POKALE.  Geschliffen  mit  hellrotem  Überfang  oder  rubiniert. 
a)  Goldranken  und  Blumen.  —  b)  Ansichten  von  Wiesbaden.  — 
c)  Von  Marienbad.  Deutsch  und  Böhmisch.  Um  1830—40.  — 
H.  16 — 14,5  cm. 

413  FLASCHE.  Mit  Stöpsel.  Farbig  bemalt  mit  Blumen  und  Widmung. 
Deutsch  um  1830—40.  —  H.  32  cm. 

414  DREI  BECHER.  Geschliffen,  a  und  b)  Mit  Silbergelbätje,  Ansichten 
von  Kissingen.  —  c)  Diamantiert,  blaue  und  rote  Lasuren.  Deutsch. 
Um  1830—50.  —  H.  12,5  und  11  cm. 

415  ZWEI  POKALE,  a)  Mit  Deckel.  Gelbe  Silberätje,  Tiefschnittdekor : 
Hase  und  Vögel.  —  b)  Blauer  Überfang,  kantig  geschliffen.  Deutsch. 
Um  1840.  —  H.  23,5  und  18  cm. 

416  ZWEI  TRINKGLÄSER.  Hellrubinfarben,  reich  geschliffen,  a)  Mit 
Tiefschnittmedaillon :  Madonna.  —  b)  Spitsbogen-  und  Steineischliff. 
Deutsch.  Um  1840.  —  H.  13,5  und  17  cm. 

417  DECKELDOSE,  KONFITÜRENGEFÄSS,  a)  Konisch.  Blau  mit  weißen 
Weinranken.  —  b)  Kelchform,  geschliffen.  Blauer  und  weißer  Über¬ 
fang.  Silberdeckel  und  -Löffel.  Deutsch.  Um  1840.  H.  18,5  u.  13,5  cm. 

418  ZWEI  LEUCHTER.  Weißer  Zinnemailüberfang,  gekugelt  und  mit 
Goldornament.  Deutsch.  Um  1840.  —  H.  24  cm. 

419  FÜNF  GESCHIRRTEILE.  Dunkler  Rubinüberfang  mit  Goldlinien, 
a)  Teller.  D.  20  cm.  —  b)  Deckeldose.  D.  9  cm.  —  c)  Zwei  Eier¬ 
becher  und  Salzfaß.  —  H.  7  und  5,5  cm.  Deutsch.  Um  1840. 

420  VIER  KRISTALLGLASKRÜGE.  Mit  Zinndeckel,  a)  Blumen  in  Tief¬ 
schnitt.  Deckelheber  als  Fuchs.  —  b)  Mit  Luftblasen.  Deckel  mit  Email¬ 
bild.  c)  Blattschliff.  Deckel  mit  rotem  Überfangglas.  —  d)  Steineischliff 
und  Zackenornament.  Deutsch.  Um  1830—60.  —  H.  13—16  cm. 
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421  ZWEI  POKALE.  Rubiniert,  mit  Tiefschnittdekor,  a)  Rocailleornament 
und  Kugelungen.  —  b)  Schloß  Wartegg.  Deutsch.  Um  1840—50.  — 
H.  27  und  19  cm. 

422  ZWEI  VASEN.  Schlanke  Kelchform.  Dunkler  Rubinüberfang.  Deutsch 
Um  1840-50.  H.  36  cm. 

423  DECKELKÄNNCHEN,  SCHALE.  Dunkler  Rubinüberfang.  a)  Mit 
Untersatj.  H.  13,5  cm.  —  b)  Senkrechte  Wandung.  H.  7,5,  D.  14  cm. 
Deutsch.  Um  1840—50. 

424  ZWEI  TRINKGLÄSER,  a)  Kantig  geschliffen  mit  Tiefschnittmedaillon: 
Eberjagd.  Böhmisch  um  1830.  b)  Blatt-  und  Steineischliff.  Deutsch. 
Um  1850.  —  H.  21  und  14  cm. 

425  ZWEI  VASEN.  Schwarz  violette  Masse  mit  Goldmalerei :  Antiker 
Wagenlenker  und  Nike.  Deutsch  um  1850.  —  H.  28  cm. 

426  DREI  TRINKGLÄSER.  Auf  Fuß,  a  und  b)  Rubiniert  mit  Tiefschnitt¬ 
dekor:  Steinbock  bzw.  Regensburger  Dom.  Deutsch.  Um  1840—60. 
c)  Weißer  und  rosa  Überfang  mit  Vergoldung.  Karlsbad.  Dat.  1860. 
H.  17,5—15  cm. 

427  ZWEI  GESCHLIFFENE  SCHALEN.  Länglich  achteckig,  mit  Kuge¬ 
lungen,  Rand  geschnitten,  Weinranke.  Deutsch.  Um  1830.  —  H.  6, 
L.  32,  B.  25  cm. 

ZINN 

428  TIEFER  TELLER.  Stadtzeichen  Braunau  a.  I.  von  1621.  Hintje  VII  730. 
Meister  V.  L.  1.  Hälfte  17.  Jahrh.  —  D.  26  cm. 

429  TIEFER  TELLER.  Graviert  mit  Kreuz.  Wappen  und  Monogramm. 
Mit  Marken.  Hinlje  VII 622.  Süddeutsch  2.  Hälfte  17.  Jahrh.  D.  28  cm. 

430  TRINKKRUG.  Zylindrisch,  mit  zwei  Henkeln  und  Deckel  (beschäd.)- 
Von  Barth.  Blumenstock  d.  Ä.,  Meister  in  Augsburg.  Um  1700.  — 
H.  18  cm. 

431  TRINKKRUG.  Mit  Deckel.  Leicht  konische  Wandung,  gehechelt: 
Hirsche  und  Blumen,  oben  und  unten  Ornamentstreifen.  Marken 
des  Joh.  Ferd.  Renz,  Meister  in  München.  1699.  Hintje  VI  541.  — 
H.  20,5  cm. 

432  WALZENKRUG.  Wandung  gehechelt  mit  Blumen.  Deckel  mit  Guß¬ 
medaille.  Mit  Marke.  Augsburg,  vielleicht  Stephan  Furkel,  *  1754, 
vergl.  Hintje  V  270.  —  H.  16,5  cm. 
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433  HENKELTOPF,  SCHÄLCHEN,  a)  Steile  Wandung,  zwei  wagerechte, 
ornamentierte  Griffe.  Deutsch.  18.  Jahrh.  —  H.  8,  D.  12,5  cm.  — 
b)  Gedrehte  Ösengriffe.  Von  Jos.  L.  Pelargus,  Meister  in  Stuttgart. 
1742.  Hintje  VI  1414.  —  H.  5,5  cm,  D.  12  cm. 

434  SCHRAUBFLASCHE.  Achteckig,  glatt.  Von  Joh.  Jos.  Schmiderer, 
Meister  in  München.  1743.  Hintje  VI  552.  —  H.  24  cm. 

435  SCHRAUBFLASCHE.  Achteckige  Wandung,  geflechelt  mit  Blumen¬ 
töpfen.  Von  Chr.  Ludw.  Pelargus  I,  Meister  in  Stuttgart.  1769. 
Hintje  VI  1425.  —  H.  22,5  cm. 

436  KANNE.  Mit  Deckel  und  Schnauze.  Konische  Wandung  mit  aus¬ 
springendem  Fußrand,  graviert  mit  Bäckerzeichen  und  .Moritj 
Hann  1759”.  Mit  Marke.  Hin^eVH629.  Süddeutsch.  18.  Jahrh.  — 
H.  25,5  cm. 

437  KANNE.  Ähmich  der  vorigen.  Glatte  Wandung.  Süddeutsch. 
18.  Jahrh.  —  H.  23  cm. 

438  ZWEI  RUNDE  PLATTEN,  a)  Mit  Bandgirlande  und  Perlstab. 
Engelmarke.  —  b)  Mit  Blattstab.  Engelmarke  des  Johann  Georg 
Klingling,  Frankfurt  a.  M.  18.  Jahrh.  —  D.  31  und  27  cm. 

439  VIER  ESSNÄPFE.  Rund.  Einer  mit  Marke  des  Jac.  Friedr.  Borst, 
Meister  in  Straßburg.  1769.  Hinlje  VII  709.  —  D.  21  cm. 

440  KLEINE  WOCHENBETT-SCHÜSSEL.  Zwei  wagerechte,  durchbro¬ 
chene  Griffe.  Deckel  mit  schrägem  Blattstab  und  drei  Füßchen. 
Engelmarke  von  1774.  Süddeutsch.  Letjtes  Viertel  18.  Jahrh.  — 
H.  7,5,  D.  11,5  cm. 

441  DECKELDOSE.  Oval,  senkrechte  Wandung.  Knauf  als  Delphin. 
Von  Ad.  Fr.  Hohenner  d.  J.  Um  1775.  Hintje  V  1245.  —  H.  8,5, 
L.  12,5  cm. 

442  ZUCKERDOSE  mit  Deckel.  Oval,  bauchig,  graviert  mit  Blumen. 
Engelmarke  des  Joh.  Christi,  Meister  1780.  —  H.  8,5,  L.  12,5  cm. 

443  SCHRAUBFLASCHE.  Sechseckig.  Glatte  Wandung.  Deutsch. 
18.  Jahrh.  —  H.  23,5  cm. 

444  TINTENFASS.  Länglich  geschweift,-  zwei  Einsälje  mit  Deckel. 
Deutsch.  18.  Jahrh.  —  H.  10,  L.  20  cm. 

445  DECKELSCHÜSSEL.  Rund,  mit  schrägen  Riefelungen,-  zwei  Henkel. 
Deutsch.  18.  Jahrh.  —  H.  10,5,  D.  16  cm. 

446  TRINKGEFÄSS.  Zylindrisch,  mit  eingezogenem  Hals.  Deutsch. 
18.  Jahrh.  —  H.  18,5  cm. 
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447  GROSSE  SCHRAUBKANNE.  Achteckig,  mit  Tierkopfausguß.  Wan¬ 
dung  geflechelt  mit  Blumen.  Mit  Marken.  Deutsch.  18.  Jahrh.  — 
H.  29  cm. 

448  VIER  DECKELKANNEN.  Schräg  geriefelt.  Bimförmig  mit  Schnauze 
und  Holzgriff.  Deutsch.  18.  Jahrh.  —  H.  27 — 19  cm. 

449  ZWEI  HENKELSCHÄLCHEN.  Flache,  durchbrochene  Griffe.  Eines 
mit  Rosette  im  Boden.  Mit  Marken.  Deutsch.  18.  Jahrh.  —  H.  4 
und  4,5,  D.  1 1  cm. 

450  HUILIER.  Reich  durchbrochene  Wandung,-  Griffe  mit  Rocaillen. 
Fläschchen  fehlen.  Deutsch.  18.  Jahrh.  —  H.  24,5,  B.  20,5  cm. 

451  ZWEI  LEUCHTER.  Fuß  und  Schaft  mit  gedrehten  Riefelungen. 
Engelmarke.  Deutsch.  18.  Jahrh.  —  H.  15  cm. 

452  TORTENPLATTE,  TELLER,  a)  Auf  Fuß.  —  b)  Engelmarke  des 
Gießers  Reutlinger.  Beide  deutsch.  18.  Jahrh.  —  D.  27,5  u.  29  cm. 

453  ZWEI  LEUCHTER.  Runder  Fuß,  schräg  geriefelt.  Engelmarke  von 
1750.  Deutsch.  18.  Jahrh.  —  H.  16  cm. 

454  ZWEI  TEEKANNEN.  Henkel  mit  Rohr  umflochten,-  Ausguß  mit 
Tierkopf.  Eine  mit  Engelmarke.  Deutsch.  18.  Jahrh.  —  H.  16,5 
und  14,5  cm. 

455  KAFFEEKANNE  mit  Ausgußhahn.  Bimförmig,  auf  drei  gebogenen 
Füßen,  mit  hohem  Deckel  und  zwei  Henkeln.  Rheinisch.  18./19.  Jahrh. 
H.  50  cm. 

456  KAFFEEKANNE.  Ähnlich  der  vorigen.  Engelmarke.  Rheinisch. 
18.-  19.  Jahrh.  —  H.  45  cm. 

457  KAFFEEKANNE.  Ähnlich  der  vorigen.  Rheinisch.  18./ 19.  Jahrh.  — 
H.  42,5  cm. 

458  KAFFEEKANNE  mit  Ausgußhahn.  Bimförmig.  Drei  gebogene  Füße, 
Holzhenkel.  Rheinisch.  18./ 19.  Jahrh.  —  H.  34,5  cm. 

459  KAFFEEKANNE.  Ähnlich  der  vorigen.  Mit  Heizuntersatj  aus  Mes¬ 
sing.  Rheinisch.  18./ 19.  Jahrh.  —  H.  35  cm. 

460  LÖFFELBRETT  MIT  SECHS  LÖFFELN.  Wandbrett  geschweift  und 
graviert.  Löffel  mit  gedrehtem  und  ornamentiertem  Stiel.  Engel¬ 
marke  von  1790.  Deutsch.  Ende  18.  Jahrh.  —  H.  17,5,  B.  21  cm. 
Löffel  L.  13  cm. 

461  SCHÜSSEL.  Breiter,  glatter  Rand.  Mit  Marke,  vielleicht  Neubuig 
a.  D.  Ende  18.  Jahrh.  —  D  34  cm. 
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462  TABLETT.  Rund,  mit  durchbrochenem  Geländer.  Von  J.  A.  Teichert, 
Meister  in  Dippoldiswalde  1798.  Hintje  I,  234.  —  D.  28,5  cm. 

463  ZWEI  DECKELDOSEN,  SALZSCHÄLCHEN,  a)  Glatt,  zylindrisch, 
b)  Auf  Fuß.  Engelmarke.  —  c)  Oval.  Zwei  Klauenfüße  mit  Frauen¬ 
hermen.  Deutsch.  18.  und  1.  Hälfte  19.  Jahrh.  —  H.  7,  10,5  und 
6,5  cm. 

464  ZWEI  WALZENKRÜGE,  a)  Heber  als  Frauenkopf.  Marke  des 
A.  Sarry  d.  Ä.  Meister  in  Insterburg  1782.  Hintje  III,  1050.  — 

b)  Graviert :  Zeichen  der  Kaminkehrer  und  zwei  Löwen.  Deutsch. 
19.  Jahrh.  —  H.  16,5  und  15  cm. 

465  ZWEI  TELLER,  ESSNAPF,  a)  Von  Joh.  C.  Schaefer,  Meister  in 
Ansbach  1832.  Hintje  V,  102  und  108.  —  b)  Graviert  1867.  — 

c)  Von  Joh.  Christ.  Schneider,  Augsburg.  Um  1760.  Hintje  V,  308. 
D.  22,5 — 21  cm. 

466  KÄNNCHEN,  DREI  ZUCKERSTREUER,  a)  Gedeckelt:  Schnauze 
mit  Maskaron.  Deutsch.  Anfang  19.  Jahrh.  —  b  bis  d)  Deutsch. 
18.  und  Anfang  19.  Jahrh.  —  H.  11,  12  und  13,5  cm. 

467  ZWEI  KÄNNCHEN,  ;EIN  LÖFFEL,  a)  Konisch,  mit  Deckel.  — 
b)  Vogelkopf ausguß.  —  c)  Griff  mit  Löwe.  Deutsch.  18.  und  An¬ 
fang  19.  Jahrh.  —  H.  10,5  und  11,5  cm,  L.  11,5  cm. 

468  DREI  TELLER,  a)  Palmettenrand.  Von  Carl  Jörg,  in  Nördlingen. 
Um  1850;  s.  Hintje  VI,  714.  —  b)  Von  Ad.  G.  Winkler,  Meister 
in  Kulmbach  1852,  s.  Hintje  VI,  65.  —  c)  Von  Sebald  Ruprecht  II. 
Meister  in  Augsburg  1744.  Hintje  V,  282.  D.  24 — 22  cm. 

469  ZWEI  SALZ-  UND  PFEFFERSCHÄLCHEN,  a)  Geschweift,  mit  Schar¬ 
nierdeckel.  —  b)  Gestell  mit  zwei  Schälchen,  runder  Fuß.  Deutsch. 
18.  und  Mitte  19.  Jahrh.  —  H.  5  und  14  cm. 

470  FÜNF  TELLER,  a  und  b)  Süddeutsch.  Graviert  1817.  Hintje  VII, 
630.  —  c)  Von  Joh.  Andreas  Wagner,  Meister  in  Nürnberg  1849. 
Hintje  II,  561,  —  d)  Von  Joh.  G.  B.  Weilbach,  Nördlingen  erw. 
1786— 1819.  Hintje  VI,  710.  —  e)  Deutsch.  Um  1800.  —  D.  24  cm. 

471  ZWEI  DECKELKÄNNCHEN.  Eckige,  umflochtene  Henkel,-  um  die 
Leibung  Meanderband;  Lorbeergirlande  und  Perlstäbe.  Deutsch. 
Um  1800.  —  H.  27  und  20  cm. 

472  DECKELBECHER.  Zylindrisch.  Wandung  und  Deckel  mit  Blattfries. 
Deutsch.  Um  1800.  —  H.  11,5  cm. 

473  KAFFEEKANNE  mit  Ausgußhahn.  Urnenform.  Griffe  mit  Blatt¬ 
ornament  und  Ringhenkel.  Rheinisch.  Anfang  19.  Jahrh.  —  H.  38  cm. 
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474  ZUCKERDOSE  mit  Deckel.  Rund,  auf  Fuß.  Rand  mit  Blumenranke. 
Deutsch.  Anfang  19.  Jahrh.  —  H.  11  cm. 

475  ZWEI  DECKELKÄNNCHEN.  Gerade  Form  mit  ausspringendem 
Fußrand ,-  Stabornament  und  Perlbänder ;  umflochtene  Griffe.  Engel¬ 
marken.  Deutsch.  Anfang  19.  Jahrh.  —  H.  19  und  15  cm. 

476  DREI  SCHÄLCHEN,  a)  Auf  Fuß.  Reliefiert  mit  Blattornament.  — 
b)  Durchbrochene  Griffe,-  im  Boden  Rosette.  Mit  Marke.  —  c)  Glatt. 
Deutsch.  Anfang  19.  Jahrh.  und  18.  Jahrh.  —  D.  10,5,  7  und  8  cm. 

477  ZWEI  KAFFEEKANNEN  mit  Deckel.  Empireform  mit  abgese^ter 
Schulter,  hohem  Henkel  und  Ornamentband.  Deutsch.  Anfang 
19.  Jahrh.  —  H.  23  und  24  cm. 

478  KAFFEEKANNE  mit  Ausgußhahn.  Urnenförmig  mit  zwei  Ring¬ 
henkeln.  Holzuntersatj.  Rheinisch.  Anfang  19.  Jahrh.  —  H.  42  cm. 

479  KAFFEEKANNE.  Ähnlich  der  vorigen.  Mit  reliefierten  Blattfriesen  s 
Henkel  als  Vogelköpfe.  Rheinisch.  Anfang  19.  Jahrh.  —  H.  45  cm. 

480  TRINKKRUG.  Zylindrisch,  ausspringender  Fußrand,  gewölbter 
Deckel  graviert  1823.  Von  C.  M.  Damm,  Meister  in  Rochlitj  1804. 
Hintje  I  1154.  —  H.  23  cm. 

481  TEEKESSEL.  Kugelig,-  Henkel  mit  Rohr  umflochten.  Deutsch.  An¬ 
fang  19.  Jahrh.  — ■  H.  16,5  cm. 

482  GROSSE  SCHRAUBKANNE.  Sechseckig,  mit  Tierkopfausguß.  Wan¬ 
dung  gehechelt  mit  Blumen.  Marken.  Deutsch.  Anfang  19.  Jahrh. 
H.  27  cm. 

483  TEEKESSEL.  Kugelig,  mit  Bügelhenkel.  Deutsch.  Anfang  19.  Jahrh. 
H.  19  cm. 

484  ZWEI  PAAR  ZUCKERSTREUER,  a  und  b)  Viereckiger  Fuß.  - 
c  und  d)  Runder  Fuß.  Deutsch.  Anfang  19.  Jahrh.  —  H.  13  und  12  cm. 

485  DECKELKANNE.  Konische,  unten  ausspringende  Wandung.  Von 
Joh.  B.  Rothe,  Meister  in  Nürnberg  1804.  Hintje  II  512.  —  H.  23  cm. 

486  WURSTHAFEN.  Mit  Deckel  und  Fruchtknauf.  Von  Joh.Andr.Herbst, 
Nürnberg.  Nach  1812.  Hinlje  II  489.  —  H.  29  cm. 

487  ZWEI  DECKELKÄNNCHEN  mit  Ausgußhahn.  Urnenförmig,  zwei 
Vogelköpfe  mit  Ringgriffen.  Drossel  als  Lyra.  Deutsch.  Anfang 
19.  Jahrh.  —  H.  22  cm. 

488  DECKELKÄNNCHEN.  Ähnlich  den  vorigen.  Griffe  mit  Eichenlaub- 
Deutsch.  Anfang  19.  Jahrh.  —  H.  17  cm. 
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489  DECKELSCHÜSSEL.  Zwei  abwärts  gebogene  Henkel;  Blattstäbe 
und  Perlbänder.  Deckelknauf  als  kniende  Frau.  Engelmarke.  Deutsch- 
Frühes  19.  Jahrh.  —  H.  23,  D.  22  cm. 

490  ZUCKERDOSE  mit  Deckel.  Oval.  Vier  Klauenfüße,  Girlanden  und 
Rosette.  Deutsch.  Frühes  19.  Jahrh.  —  H.  9,5,  L.  13  cm. 

491  ZWEI  MESSKÄNNCHEN.  Gedeckelt.  Engelmarke.  Deutsch.  Frühes 
19.  Jahrh.  —  H.  9,5  cm. 

492  DECKELSCHÜSSEL.  Steile  Wandung,  zwei  aufwärts  gebogene 
Griffe.  Von  Joh.  Friedr.  Steinhardt,  Meister  in  Stuttgart  um  1828. 
Hintje  VI,  1440.  —  H.  19,5.  D.  22,5  cm. 

493  RUNDE  PLATTE.  Vertieft.  Von  Joh.  C.  Schaefer,  Meister  in  Ans¬ 
bach.  1832.  Hinije  V,  108.  —  D.  33  cm. 

494  DECKELKANNE.  Konisch,  mit  ausspringendem  Fußrand.  Wan¬ 
dung  gehechelt:  Herz  und  Blumen.  Engelmarke.  Deutsch.  Gra¬ 
viert  1842.  —  H.  23,5  cm. 

495  LÖFFELBRETT.  Herzförmig,  mit  ornamentiertem  Rand.  Deutsch. 
1.  Hälfte  19.  Jahrh.  —  H.  27  cm. 

49Ö  ZWEI  SALZSCHÄLCHEN.  Rund,  auf  Fuß.  a)  Mit  Blattstab.  Von 
Joh.  G.  Halbritter,  Meister  in  Feuchtwangen.  1820.  Hintje  V, 
860.  —  b)  Mit  schrägem  Stabornament.  Deutsch.  1.  Hälfte  19.  Jahrh. 

H.  5  und  6  cm. 

497  ÖLLAMPE,  ZWEI  LEUCHTER,  a)  Runder  Tellerfuß.  Mit  Docht¬ 
tülle  und  Schraubdeckel.  —  b)  Runder  Fuß.  Marke  Raedler. 
Deutsch.  1.  Hälfte  19.  Jahrh.  —  H.  23  und  20  cm. 

498  EIN  PAAR  LEUCHTER.  Schwarz  lackiert,  mit  Messingreifen  und 
-Tüllen.  Deutsch.  Um  1830.  —  H.  19  cm. 

499  TIEFE  SCHÜSSEL.  Steile,  oben  abgesetjte  Wandung,  zwei  ge¬ 
bogene  Henkel.  Engelmarke.  Dabei  Deckel  mit  Pinienzapfenknauf. 
Deutsch.  1.  Hälfte  19.  Jahrh.  —  H.  21,  D.  22,5  cm. 

500  DECKELSCHÜSSEL.  Senkrechte  Wandung,  zwei  gebogene  Henkel. 
Deckel  mit  Eichenlaub  und  Eichelknauf.  Engelmarke.  Deutsch. 

I.  Hälfte  19.  Jahrh.  —  H.  17,5,  D.  20  cm. 

501  ZWEI  ZUCKERDOSEN.  Rund  mit  Deckel,  a)  Mit  Blattornament. 
Deutsch.  1.  Hälfte  19.  Jahrh.  —  b)  Kreisornament  und  Perlstab. 
Datiert  1832.  —  H.  12  und  10,5  cm. 

502  TAUFKANNE.  Eingezogener  Hals,  eckiger  Henkel,-  Deckelknauf 
als  Lamm.  Wohl  von  C.  Chr.  Eberhard,  Meister  in  Heidenhain 
a.  Brenz.  1838.  Vergl.  Hintje  V,  1143.  —  H.  34  cm. 
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503  WOCHENBETTSCHÜSSEL.  Zwei  durchbrochene  Griffe ;  Deckel 
mit  Blattstab  und  drei  Füßchen.  Engelmarke.  Deutsch.  Graviert 

1839.  —  H.  8,  D.  14  cm. 

504  ZWEI  LEUCHTER.  Runder  Fuß  mit  Blattrand.  Marke  Raedler. 
Deutsch.  Um  1840.  —  H.  17  cm. 

505  ZWEI  MESSKÄNNCHEN  MIT  TABLETT.  Die  Kännchen  gedeckelt 
Marken  des  C.  H.  Seeber  in  Künzelsau,  *1868.  —  H.  11  cm. 
Tablett  L.  23,5  cm. 

506  HENKELTOPF.  Marke  des  Friedr.  Schubert,  Meister  in  Augsburg 

1840.  Hintje  V,  336.  —  H.  12  cm. 

50 7  DECKELSCHÜSSEL.  Steile  Wandung,  zwei  aufwärts  gebogene 
Henkel.  Deckel  mit  Kugelknauf  und  Perlband.  Von  C.  Buck,  Mei¬ 
ster  ^in  Stuttgart,  Mitte  19.  Jahrh.  Hintje  VI,  1451.  H.  15,5,  D.  20,5  cm. 

508  DECKELSCHÜSSEL.  Ähnlich  der  vorigen.  Von  Friedr.  Aug.  Wolff, 
Meister  in  Heilbronn  1823.  Hintje  V,  1203.  —  H.  15,5,  D.  20,5  cm. 

509  SCHÜSSEL.  Mit  steiler  Wandung.  Zwei  gebogene  Henkel.  Von 
Joh.  Georg  Pilz,  Mannheim.  Um  1850.  Hintje  VI,  348.  —  H.  9, 
D.  19  cm. 

510  DECKELTERRINE.  Rund,  zwei  Griffe.  Deckel  mit  reliefierten  Pal¬ 
metten  und  Fruchtknauf.  Von  C.  Buck,  Meister  in  Stuttgart.  Mitte 
19.  Jahrh.  Hintje  VI,  1451.  —  H.  22,  D.  23,5  cm. 

511  SCHRAUBFLASCHE.  Achteckig.  Geflechelt  mit  Gärtnerabzeichen 
und  Blumen.  Deutsch.  Graviert  1864.  —  H.  24  cm. 

512  WANDGIESSFASS.  Rechteckig  mit  abgeschrägten  Vorderecken. 
Laubwerkgriffe.  Deckelknauf  mit  plastischem  Adler.  Messinghahn. 
Deutsch.  19.  Jahrh.  —  H.  41,5,  B.  mit  Henkeln  40  cm. 

513  DECKELKANNE.  Konisch  mit  Röhrenausguß.  Deckel  mit  verschließ¬ 
barem  Riegelverschluß.  Deutsch.  19.  Jahrh.  —  H.  37  cm. 

514  RANDSCHÜSSEL.  Mit  zwei  Henkeln.  Mit  Marken.  Deutsch. 
19.  Jahrh.  —  H.  8,5,  D.  30  cm. 

515  KANNE.  Mit  Deckel  und  Schnauze.  Konische,  gedrehte  Wandung, 
ausspringender  Fußrand.  Marke.  Nürnberg.  —  H.  24,5  cm. 

ARBEITEN  IN  BRONZE,  MESSING,  KUPFER 

UND  EISEN 

516  OBERTEIL  EINER  MÄNNLICHEN  FIGUR.  Die  Hände  in  die  Hüften 
gestütjt.  Wohl  Gefäßgriff.  Etruskisch.  6.  Jahrh.  v.  Chr.  unter  ost- 
griechischem  Einfluß.  —  H.  10,5  cm.  Mit  Gutachten. 
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517  PLAKETTE:  Madonna  von  Loretto,  von  Engeln  auf  Wolken  ge¬ 
tragen.  Bronze.  Italien.  17.  Jahrh.  —  13x9  cm.  H.R. 

518  ZWEI  STATUETTEN:  Mars  und  Athena.  Im  Panzer,  mit  Helm 
und  Schild,  Niederländisch  um  1600.  —  H.  ohne  Sockel  46,5  und 
45,5  cm. 

519  ZWEI  LEUCHTER.  Goldbronze.  Runder,  ornamentierter  Fuß.  Schaft 
geschuppt.  Deutsch.  Um  1800.  —  H.  26  cm. 

520  ZWEI  GIRANDOLEN.  Auf  ornamentiertem  Säulenschaft  antikische 
Frauengestalt  mit  Leier.  Vier  Kerzentüllen.  Deutsch.  Anfang 
19.  Jahrh.  —  H.  69  cm. 


521  MESSINGAMPEL.  Durchbrochen  mit  Sternen  und  Vierblattorna- 
menten.  Drei  Ketten.  Süddeutsch.  18.  Jahrh.  —  H.  ohne  Ketten  17  cm. 

522  ZWEI  WANDLEUCHTER.  Gebogener  Arm  mit  Lichttülle.  Süd¬ 
deutsch.  18.  Jahrh.  —  L.  30  cm. 

523  ALTARLEUCHTER.  Messing,  getrieben  mit  Rocaillen.  Dreiseitiger 
Fuß,  Balusterschaft.  Süddeutsch.  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  —  H.  58  cm. 

524  LICHTPUTZSCHERE.  Messing.  Dreifüßiges  Gestell  mit  profiliertem 
Schaft.  Deutsch.  18.  Jahrh.  —  H.  19,5  cm. 

525  ZWEI  GROSSE  MESSINGBLAKER.  Achteckiger  Schild  mit  getrie¬ 
benem  Rand  mit  Kreisen,  Blütenzweigen  und  Punktreihen.  Runde 
Bekrönung  mit  Herz.  Ein  Lichtarm.  Norddeutsch.  18.  Jahrh.  — 
H.  62  cm. 

526  DOCHTSCHERE  MIT  DOCHTSCHERENTASSE.  Deutsch.  Um  1800. 
L.  13  und  23,5  cm. 

527  STEHAMPEL.  Flacher  achteckiger  Fuß,  verschiebbare  Ampel  mit 
drei  Dochttüllen.  Deutsch.  Um  1800.  —  H.  55  cm. 

528  ZWEI  LEUCHTER.  Runder  Schalenfuß,  Schaft  mit  verstellbarem 
Lichthalter.  Deutsch.  Um  1800.  —  H.  22  cm. 

529  ZWEI  LEUCHTER.  Runder  Fuß.  zylindrischer  Schaft  mit  feinen 
Ornamentfriesen.  Deutsch.  Anfang  19.  Jahrh.  —  H.  26,5  cm. 

530  ZWEI  LEUCHTER.  Runder  Fuß,  Balusterschaft  mit  feinen  Ornament¬ 
friesen.  Deutsch.  Anfang  19.  Jahrh.  —  H.  26  cm. 

531  TISCHLEUCHTER  MIT  GLÖCKCHEN  Messing.  Runder  Tellerfuß, 
profilierter  Schaft.  Deutsch.  Anfang  19.  Jahrh.  —  H.  30  cm. 

532  ZWEI  LEUCHTER.  Quadratische  Fußplatte,  vasenförmiger  Schaft 
mit  Ornamentfriesen.  Deutsch.  Anfang  19.  Jahrh.  —  H.  22,5  cm. 
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533  ZWEI  LEUCHTER.  Runder  Schalenfuß.  a)  Mit  verschiebbarem 
Kerzenhalter.  Feine  Ornamentfriese.  —  b)  Unvollständig.  Deutsch. 
Frühes  19.  Jahrh.  —  H.  16  und  17,5  cm. 

534  ZWEI  MESSINGLEUCHTER.  Fuß  gewölbt  und  getrieben  mit  Frucht¬ 
stücken.  Schaft  gedreht.  Barockstil.  —  H.  24,5  cm. 


535  AMPEL.  Getrieben  und  versilbert,  mit  durchbrochenem  Akanthus- 
laub.  Drei  Laubwerkgriffe  und  drei  Ketten.  Süddeutsch.  Frühes 
18.  Jahrh.  —  H.  ohne  Ketten  27  cm. 

535a  AMPEL.  Getrieben  mit  Blumen,  3  Henkel.  Süddeutsch.  Um  1700. 
H.  35  cm. 

536  BACKMODEL.  Runde  Guglhupfform.  Süddeutsch.  Frühes  18.  Jahrh. 
D.  27,5  cm. 

537  GROSSE  KANNE.  Konisch.  Wandung  mit  gehämmertem  Blumen¬ 
ornament.  Deckel  mit  Palmette.  Süddeutsch.  18.  Jahrh.  —  H.  42  cm. 

538  DREIFUSSKESSEL.  Mit  zwei  Griffen  und  flachem  Deckel.  Süddeutsch. 
18.  Jahrh.  —  H.  18,  D.  26,5  cm. 

539  DREI  MILCHHAFEN.  Mit  abgesetjter,  schräger  Schulter  und  Band¬ 
henkel.  Süddeutsch.  18.  Jahrh.  —  H.  15,  14  und  12  cm. 

540  ZWEI  BACKMODEL,  a)  Herzförmig.  —  b)  Rund  mit  Stern.  Süd¬ 
deutsch.  18.  Jahrh.  —  L.  23,5,  D.  16  cm. 

541  KIRCHENLEUCHTER.  Runder,  abgetreppter  Sockel,  glatter  Schaft, 
flacher  Lichtteller.  Süddeutsch.  18.  Jahrh.  —  H.  18,5  cm. 

542  PFANNE  FÜR  SETZEIER.  Rechteckig,  vier  eiserne  Füße,  zwei  Eisen¬ 
griffe.  Süddeutsch.  18.  Jahrh.  —  H.  6,  L.  25,5,  T.  22  cm. 

543  KUPFERWANNE.  Länglich,  mit  schräger,  nach  oben  ausspringender 
Wandung.  Ein  Griff  fehlt.  Süddeutsch.  18.  Jahrh.  —  H.  24,  L.  45, 
B.  32  cm. 

544  HÄNGEKESSEL.  Halbkugelig,  mit  Eisengriff.  Deutsch.  18.  Jahrh. 
H.  ohne  Griff  10,  D.  20  cm. 

545  BACKMODEL.  Rund  mit  geriefeltem  Rand.  Süddeutsch.  18.  Jahrh. 
D.  27  cm. 

546  BACKMODEL.  Rund,  mit  Zinnenkranz.  Süddeutsch.  18.  Jahrh.  — 
D.  19,5  cm. 

547  ZWEI  BACKMODEL.  Runde  Kuchenform,  a)  Mit  eingetieftem  Lodi 
in  der  Mitte.  —  b)  Mit  Spiralrosette.  Süddeutsch.  18.  Jahrh.  D.  19,5  cm. 
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548  ZWEI  BACKMODEL.  Oval,  a)  mit  Sternrosette.  —  b)  Melonenform. 
Süddeutsch.  18.  Jahrh.  —  L.  20,5  und  22,5  cm. 

549  ZWEI  BACKMODEL.  Oval,  a)  Mit  zwei  Fischen.  —  b)  Mit  Traube. 
Beide  Süddeutsch.  18.  Jahrh.  —  L.  25  und  23  cm. 

550  FÜNF  BECHER.  Glatte,  leicht  konische  Wandung.  Deutsch.  18.  Jahrh. 
H.  6  cm. 

551  BACKMODEL.  Guglhupfform  mit  gedrehten  Rippen.  Süddeutsch. 
18.  Jahrh.  —  D.  29,5  cm. 

552  WEIHWASSERKESSEL.  Gedrehte  Bessen.  Eiserner  Tragbügel. 
Deutsch.  18.  Jahrh.  —  H.  ohne  Henkel  7,5,  D.  15  cm. 

553  GROSSES  GIESSFASS.  Mit  abgeflachter  Rückwand  zum  Aufhän¬ 
gen.  Profiliert,  mit  Deckel.  Unten  Messinghahn  und  -Drossel. 
Deutsch.  18.  Jahrh.  —  H.  62,  B.  39  cm. 

554  GROSSES  KÜHLBECKEN.  Oval,  mit  steiler  Wandung,  eine  Seite 
abgeflacht.  Deutsch.  18.  Jahrh.  —  H.  27,  Br.  50  cm. 

555  ZWEI  SCHRAUBFLASCHEN.  Rund,  mit  Zinnverschluß,  a)  Fest¬ 
stehender  Ringgriff  aus  zwei  Drachen.  —  b)  Beweglicher  Griff.  — 
Deutsch.  18.  Jahrh.  —  H.  26,5  und  23.5  cm. 

556  SCHRAUBFLASCHE.  Rund.  Zinnverschluß  mit  feststehendem  Ring¬ 
griff.  Süddeutsch.  18.  Jahrh.  —  H.  26  cm. 

557  DREI  SCHRAUBFLASCHEN.  Ähnlich  der  vorigen.  Süddeutsch. 
18.  Jahrh.  —  H.  22  — 17,5  cm. 

558  ZWEI  SCHRAUBFLASCHEN.  Ähnlich  den  vorigen.  Süddeutsch. 
18.  bis  Anfang  19.  Jahrh.  —  H.  19  cm. 

559  GROSSE  DECKELKANNE.  Konisch,  nach  unten  ausspringend,  mit 
festem  Henkel  und  beweglichem  Tragbügel.  Süddeutsch.  18./19. 
Jahrh.  —  H.  35  cm. 

560  GROSSE  KANNE.  Ähnlich  der  vorigen.  Ohne  Deckel.  Süddeutsch. 
18./19.  Jahrh.  —  H.  34,5  cm. 

561  ZAHLPFANNE.  Länglich;  in  der  Mitte  Schiebewand.  Graviert 
mit  Blume.  Süddeutsch.  Um  1800.  —  L.  31,  B.  18,5  cm. 

562  WÄRMPFANNE  (Bettwärmer).  Rund.  Deckel  durchbrochen:  Stern 
und  Blüten.  Stiel  mit  Holzgriff.  Deutsch.  Um  1800.  —  D.  24  cm. 

563  ZWEI  LEUCHTER.  Versilbert.  Runder  Fuß  und  Säulenschaft  mit 
Girlanden.  Deutsch.  Frühes  19.  Jahrh.  —  H.  19  cm. 
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564  GROSSER  KUPFERKÜBEL.  Rund;  schräg  ausspringende  Wandung 
auf  profiliertem  Fußreif;  gewölbter  Deckel.  Drei  Messinggriffe. 
Süddeutsch.  18.  bis  Anfang  19.  Jahrh.  —  H.  43.5,  D.  45  cm. 

565  VIER  KLEINE  BACKMODEL.  Runde  Kuchenformen.  Süddeutsch. 

18.  bis  Anfang  19.  Jahrh.  —  D.  10,5—9  cm. 

566  ACHT  KLEINE  MODEL,  a — d)  Vier  Cuglhupfformen.  — e)  Hum¬ 
mer. —  f— h)  Oval,  Melone  und  Muschel.  Süddeutsch.  18.  Jahrh.  — 
L.  12,5—11,5.  D.  12—10  cm. 

567  DREI  MODEL,  a)  Traube.—  b)  Tiefe  Kuchenform.  —  c)  Cuglhupf- 
form.  Süddeutsch.  18.  und  Anfang  19.  Jahrh.  —  L.  20,5,  D.  11,5 
und  13.5  cm. 

568  NEUN  PUPPENMODEL.  Muschel-,  Dreipaß-  und  Cuglhupffor¬ 
men.  Süddeutsch.  18.  und  Anfang  19.  Jahrh. —  L.  und  D.  8  —  9  cm. 

569  ZEHN  PUPPENMODEL.  Melonen-,  Muschel-  und  andere  Formen. 
Süddeutsch.  18.  und  19.  Jahrh.—  L.  und  D.  8 — 5  cm. 

570  ZEHN  KLEINE  MODEL.  Schildkröte,  Muschel,  Tiefe  Kuchenform. 
Süddeutsch.  18.  und  Anfang  19.  Jahrh. —  L.  und  D.  13—5,5  cm. 

571  ZEHN  KLEINE  MODEL.  Verschiedene  Kuchenformen.  Rund.  Süd¬ 
deutsch.  18.  und  Anfang  19.  Jahrh.  —  D.  10—8  cm. 

572  SECHS  KLEINE  BACKMODEL.  Runde  Kuchenform.  Süddeutsch. 
Anfang  19.  Jahrh.  —  H.  5,5,  D.  11  cm. 

573  VIER  KLEINE  BACKMODEL.  Rund,  mit  gedrehten  Bossen.  Süd¬ 
deutsch.  Anfang  19.  Jahrh.  —  D.  8,5  cm. 

574  FÜNF  KLEINE  BACKMODEL.  Drei  rund,  zwei  dreieckig  geschweift. 
Süddeutsch.  18.  und  19.  Jahrh.  —  D.  8 — 9,  L.  10,5  cm. 

575  ZWEI  BACKMODEL.  Oval.  Melonenform,  a)  Süddeutsch.  18.  Jahrh. 
L.  29  cm.  —  b)  Anfang  19.  Jahrh.  L.  27  cm. 

576  SECHS  TEILE  PUPPENGESCHIRR,  a)  Mörser  mit  Stößel.  Gelbguß, 
b)  Teller.  —  c)  Tiefe  Pfanne.  —  d)  Eimer.  —  f  u.  g)  Töpfchen. 
Süddeutsch.  Frühes  19.  Jahrh.  —  D.  10,5—4  cm. 

577  KAFFEEKANNE.  Urnenförmig  mit  zwei  hohen  Henkeln  und 
Messinghahn.  Deutsch.  Anfang  19.  Jahrh.  Elektrisch  heizbar.  — 
H.  43,5  cm. 

578  WANDFASS.  Vorderseite  gerundet.  Klappdeckel  mit  getriebener 
Blume.  Deutsch.  Anfang  19.  Jahrh.  —  H.  17,  D.  20  cm. 

579  MILCHKANNE.  Mit  Schnauze  und  Deckel.  Süddeutsch.  Anfang 

19.  Jahrh.  —  H.  17  cm. 
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580  GROSSE  MILCHKANNE.  Abgesetjte  Schulter,  zylindrischer  Hals. 
Mit  Deckel  und  Tragbügel.  Süddeutsch.  Frühes  19.  Jahrh.  H.  37  cm. 

581  GROSSE  MILCHKANNE.  Ähnlich  der  vorigen.  Süddeutsch.  Frühes 
19.  Jahrh.  —  H.  37  cm. 

582  SCHÖPFGEFÄSS.  Zylindrisch,  mit  Holzgriff.  Deutsch.  19.  Jahrh. 
H.  13  cm. 

583  SAMO  VAR.  Mehrfach  gebaucht,  mit  Messinggriffen;  Messing¬ 
ausgußhahn  mit  Löwenkopf.  Geschnitjter  Holzuntersat;.  Deutsch. 
Um  1850.  —  H.  51  cm. 

584  TRAGKESSEL.  Bauchig,  mit  getriebenen  Bossen.  Italien.  19.  Jahrh. 
H.  ohne  Henkel  18,  D.  20  cm. 


585  EISENKÄSTCHEN.  Geätjt.  Wände  und  Deckel  mit  Engelsköpfchen 
in  Ranken.  Nürnberg,  Frühes  17.  Jahrh.  —  H.  6,  B.  9,  T.  5,5  cm. 

586  HAUSGLOCKE  in  schmiedeisernem  Gestell  aus  Gitterstäben  mit 
Blüten.  Bekrönung  mit  plastischer  Blume  und  JD.  Die  Glocke 
Bronze,  bez. :  Johann  Huewer  1748.  Deutsch.  18.  Jahrh.  —  H.  70, 
B.  42,  T.  39  cm. 

587  EISENGITTER.  Querrechteckig,  mit  Durchzügen,  Voluten  und  Blatt¬ 
ornament.  Deutsch.  1.  Hälfte  18.  Jahrh.  —  H.  31,  B.  110  cm. 


SILBER 

588  POKAL.  Gewölbter  Fuß,  vasenförmiger  Schaft,  Kuppa  nach  oben 
ausspringend,  getrieben  mit  drei  Fruchtstücken  und  Rollwerk,  Fuß 
mit  Stabornament.  Vergoldet.  Beschau  Augsburg.  Meistermarke 
undeutlich.  Frühes  17.  Jahrh.  —  H.  17,5  cm.  Gew.  161  gr. 

589  SCHATULLE.  Rechteckig  mit  abgeschrägten  Eckkanten.  Voluten¬ 

füße  und  Blattwerk.  Wände  und  Deckel  mit  gestriebenem  barockem 
Blumenornament;  bekrönt  von  Elefantenfigur.  Von  Nik.  Fischer. 
Augsburg.  Um  1637  — 1676.  R3564.  —  H.  16,  B.  12,5,  T.  8,5  cm. 
Gew.  478  gr.  ASS.  Ta.fel  X 

590  BECHER.  Konische  Wandung  graviert  und  gepunzt  mit  stehenden 
Tulpen.  Vergoldet.  Beschau  Hamburg.  Mitte  17.  Jahrh.  R32334. 
Meistermarke  EH  (ligiert).  —  H.  9  cm.  Gew.  127  gr. 

591  GROSSER  DECKELHUMPEN.  Getrieben  und  teil  vergoldet.  Drei 
Granatapfelfüße,  glatter  Bügelhenkel  mit  Granatapfelheber.  Die 
zylindrische  Wandung  mit  drei  Rundmedaillons  mit  Putten,  ge¬ 
rahmt  von  Rankenwerk  und  Grotesken.  Deckel  graviert  mit  Doppel- 
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wappen  in  barokem  Blumenkranz,  H.  D.  V.  D.  und  F.  A.  V.  D. 
Datiert  1694.  Beschau  Riga.  Meister  MMB.  1694.  —  H.  19,5, 
D.  17  cm.  Gew.  1593  gr.  Abb.  T&fel  X 

592  SILBERRELIEF:  OPFERUNG  ISAAKS.  Getrieben  und  vergoldet. 
Zwei  schmale  Seitenwände  mit  Niello-Einlage.  Deutsch.  17.  Jahrh. 
H.  10,  B.  12,  Seitenwände  B.  4  cm.  Gew.  298  gr. 

593  BECHER.  Profilierter  Fußrand,  konische,  gravierte  Wandung:  Ein 
bekröntes  Wappen  im  Lorbeerkranz,  von  zwei  schwebenden  Engeln 
gehalten.  Teil  vergoldet.  Beschau  Augsburg,  Meistermarke  C  F. 
wahrscheinlich  Christian  Frank,  *  1704.  R3  649.  —  H.  14,5  cm. 
Gew.  300  gr. 

594  ZWEI  SALZSCHÄLCHEN,  a)  Spitjoval,  mit  Glaseinsatj  und  Löffel, 
vier  Füße.  Von  Bart.  Mayrhofer,  München.  Um  1820.  R3  3585.  — 

b)  Oval,  mit  Gitterornament,  blauer  Glaseinsatj.  Wien.  Um  1800. 
H.  8  und  5,5  cm.  Gew.  131  gr. 

595  ZWEI  BLUMENTÖPFE.  Gestelle  durchbrochen,  getrieben  mit  Oval¬ 
medaillons,  Lorbeergirlande  und  Widderköpfen.  Blaue  Glaseinsätje. 
Mit  Marken.  München.  Um  1800.  —  H.  14,5  cm.  Silbergew.  698  gr. 

596  FILIGRANKORB.  Oval,  mit  beweglichem  Bügelhenkel.  Wandung 
mit  Blüten  und  Spiralornament.  Deutsch.  Anfang  19.  Jahrh.  — 
H.  ohne  Henkel  14,5,  B.  27,5  cm.  Gew.  436  gr. 

597  SUPPENLÖFFEL.  Rund,  mit  glattem  Stiel.  Deutsch.  Anfang  19.  Jahrh. 
L.  33  cm.  Gew.  172  gr. 

598  AUFLEGEGABEL,  ZWEI  LÖFFEL,  DREI  SALZLÖFFELCHEN. 

a)  Griff  Holz  mit  Silbereinlagen.  Graviert  1815.  —  b)  Blattförmig.  — 

c)  Beingriff.  —  d)  Zwei  glatt,  einer  mit  kurbayerischem  Silber¬ 
groschen  als  Laffe.  Deutsch.  Frühes  19.  Jahrh.  —  L.  18—9,5  cm. 
b  und  d)  Gew.  40  gr. 

599  ACHT  MESSERBÄNKCHEN.  Die  Stütjen  als  zwei  verschlungene 
Schlangen.  Marke:  Bald.  Deutsch.  Frühes  19.  Jahrh.  —  L.  10  cm. 
Gew.  179  cm. 

600  FISCHSCHAUFEL.  Durchbrochene  Laffe  mit  gekreuzten  Fischen. 
Holzgriff.  Beschau  Augsburg.  1818.  R3  309.  Stempel  Seethaler.  — 
L.  35  cm.  Gew.  107  gr. 

601  EIN  PAAR  LEUCHTER.  Runder  Fuß,  schlanker  Schaft,  mit  Blumen¬ 
ornament.  Wien.  Um  1820.  —  H.  23,5  cm.  Gew.  702  gr. 

602  ZWEI  SALZSCHÄLCHEN.  Rund,  zwei  Henkel,  durchbrochener  Fuß 
in  Form  eines  Blütenkelches.  Marke  des  L.  Jan,  Wertheim  i.  Baden. 
Um  1820 — 30.  R3  4885.  —  H.  mit  Henkel  8,5  cm.  Gew.  109  gr. 
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603  HUILIER.  Versilbert.  Gestell  oval  mit  getriebenen  Reliefs  der 
Jahreszeiten,  Apoll  und  Bachus.  Zwei  Glasfläschchen  Deutsch. 
Um  1830.  —  H.  33,  B.  22  cm. 

604  TORTENSCHAUFEL,  AUFLEGESCHAUFEL,  LÖFFEL,  ZUCKER¬ 
ZANGE.  a  und  b)  Reliefierte  Silbergriffe ;  die  eino  Schaufel  Mes¬ 
sing  graviert.  —  c)  Silber.  Griff  als  Rosenzweig.  —  d)  Silber. 
Mit  Klauenenden.  Deutsch.  Um  1830 — 40.  —  L.  27,5—11,5  cm. 
c  und  d)  Gew.  35  gr. 

605  HUILIER.  Gestell  rechteckig, mit  zwei  Flaschenhaltern  Griff  mit 
Schwänen  und  Putten.  Mit  Marken.  Zwei  Kristallfläschchen.  Deutsch. 
Um  1840.  —  H.  35  cm.  Silbergew.  695  gr. 

606  OVALER  KORB.  Durchbrochene  Wandung  mit  Füllhörnern.  Rand 
mit  Blumen.  Mit  Marken.  Wien.  Um  1840.  —  H.  9,  L.  36  cm 
Gew.  462  gr. 

607  KLEINER  NADELHALTER.  Putto  mit  Bäumchen.  Deutsch.  Um 
1840.  —  H.  14  cm.  Gew.  54  gr. 

608  RUNDES  KÖRBCHEN.  Flach,  mit  ausgebogtem,  reliefiertem  Rand 
mit  Blumen.  Deutsch.  Um  1840.  —  D.  25  cm.  Gew.  201  gr. 

609  ZWEI  KANDELABER.  Runder  Fuß,  abgekanteter  Schaft,  Blatt¬ 
friese,  drei  Leuchterarme.  Mit  Marken.  Deutsch.  1.  Hälfte  19.  Jahrh. 
H.  53  cm.  Gew.  2122  gr. 

610  DOCHTSCHERE.  Auf  drei  Füßen,  mit  Perlbandornament.  Mit  Mar¬ 
ken.  Englisch  (?)  1.  Hälfte  19.  Jahrh.  —  L.  17  cm.  Gew.  108  gr. 

611  DECKELBECHER.  Konisch,  mit  getriebenen  Barockblumen  und 
Inschrift.  Barockstil.  —  H.  18,5  cm,  Gew.  243  gr. 

SCHMUCK  -  DOSEN  UND  BIJOUTERIEN 

612  RING.  Gold.  Mit  Karneolgemme,  mit  Bacchantenzug.  Deutsch. 
Frühes  19.  Jahrh.  —  H.  1,7  cm. 

613  RING.  Gold  mit  Rubin,  umgeben  von  Blütenzweig  in  Silber  und 
Gold  mit  drei  kleinen  Rubinen.  Deutsch  um  1830. 

614  HERRENRING.  Gold  mit  Brilliant,  umgeben  von  acht  Diamanten. 
Deutsch.  Mitte  19.  Jahrh. 

615  RING.  Gold.  Mit  herzförmigem  Hyazinth,  umgeben  von  achtzehn 
Diamanten.  Deutsch.  19.  Jahrh.  —  H.  1,8  cm. 

616  RING.  Gold.  Mit  Smaragd  umgeben  von  zehn  Rosen.  Deutsch. 
19.  Jahrh. 
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617  RING.  Weißgold.  Mit  Ceylonsaphir. 

618  RINGKÄSTCHEN  mit  12  goldenen  Ringen  und  drei  Berloquen: 
a)  Ring  mit  Rosette  aus  Türkisen.  —  b)  Ring  mit  Perle  in  emaillier¬ 
ter  Fassung.  Beschäd.  —  c)  Ring  mit  roter  Glaspaste  mit  Raub¬ 
vogel.  —  d)  Ring  mit  Onyx-Kamee:  Pferd.  —  e)  Ring  mit  Sil¬ 
houette:  Frauenkopf.  —  f)  Ring  mit  Gemme.  —  g)  Ring  mit  Tür¬ 
kisen.  Graviert.  1831.  —  h)  Ring  mit  Türkis  in  emaillierter  Fassung, 
i)  Ring  mit  Diamant  in  gelbem,  spiijovalem  Stein.  —  k — m)  Drei 
Ringe  mit  Emailornament.  —  n— p)  Drei  Berloquen,  zwei  mit  Gem¬ 
men,  Sphinx  und  Satyr,  die  dritte  mit  Nachbildung  eines  Skara- 
bäus.  Goldfassung.  —  a)  und  b)  Deutsch.  18.  Jahrh.  —  c— p) 
Anfang  und  1.  Hälfte  19.  Jahrh. 

619  BROSCHE.  Ovaler  Schild  mit  Elfenbein.  Miniatur-Schniijerei : 
Freundschaftsaltar  auf  blauem  Grund.  Goldfassung.  Französisch. 
Um  1800.  —  H.  4  cm. 

620  BROSCHE.  Silber.  Mit  2  größeren  und  25  kleinen  Diamanten. 
In  Form  eines  Blattzweiges  mit  zwei  Anhängern.  Deutsch.  Anf. 
19.  Jahrh.  —  L.  3,7  cm. 

621  KRAVATTENNADEL.  Gold.  Mit  Diamanten  (ein  Tafelstein  und 
dreizehn  Rosen)  in  Form  eines  Blattzweiges  mit  Rosette.  Deutsch. 
19.  Jahrh. 

622  KRAVATTENNADEL.  Gold.  Mit  einem  größeren  Diamanten, 
umgeben  von  acht  kleineren.  Fassung  mit  schwarzem  Email. 
Deutsch.  19.  Jahrh. 

623  KRAVATTENNADEL.  Gold.  Blattzweig  mit  22  Diamanten  und 
Rosen  und  bayerischer  Tropfperle.  Deutsch.  19.  Jahrh. 

624  HALSKETTE.  Gold.  Dicht  geflochtenes  Band  aus  Ringgliedern. 
Marken.  Deutsch.  Frühes  19.  Jahrh.  —  L.  36,5  cm,  Gew.  99  gr. 

625  HALSKETTE.  Silber  vergoldet.  Gitterartige  Rechteckglieder. 
Deutsch.  Frühes  19.  Jahrh.  —  L.  84  cm,  Gew.  15  gr. 

626  DREI  HALSKETTEN.  Silber  vergoldet,  a)  Glieder  mit  Perlrän¬ 
dern.  —  b)  Rechteckige  Glieder.  —  c)  Band  aus  kleinen  Perl¬ 
gliedern.  —  b)  und  c)  Beschädigt.  Deutsch.  Frühes  19.  Jahrh.  — 
L.  50,  47  und  40  cm,  Gew.  25  gr. 

627  LORGNONKETTE.  Gold.  Glatte  Schuppenglieder.  Schieber  mit 
Türkis.  Marken.  Wohl  Nürnberg.  Mitte  19.  Jahrh.  —  L.  67  cm 
(doppelt).  Gew.  34  gr. 
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628  LORGNONKETTE.  Gold.  Aus  kleinen  Ringgliedern.  Ovaler 
Schieber  mit  Achat-Gemme.  Deutsch.  19.  Jahrh.  —  L.  150  cm, 
Gew.  54  gr. 

629  DREI  ROSENKRÄNZE.  Paternosterkugeln  und  Kreuz  Silberfiligran. 

a)  Rote  Glassteine.  Kreuz  mit  Holz-  und  Perlmuttereinlage.  — 

b)  Milchglasperlen.  Kreuz  mit  Email.  —  c)  Grüne  Glassteine. 
Kreuz  mit  Email.  Schwäbisch-Gmünd.  1.  Hälfte  und  Mitte  19. 
Jahrh.  —  L.  55,  35  und  38  cm. 

630  DREI  ROSENKRÄNZE.  Mit  Silberfiligrankreuz,  zwei  mit  Email¬ 
auflage.  a)  Milchglasperlen,  b)  Gelbliche  Glasperlen.  —  c)  Rosa 
Glassteine.  Schwäbisch-Gmünd.  Mitte  19.  Jahrh.  —  L.  33,  39 
und  42  cm. 

631  ZWEI  HERRENUHRKETTEN,  a)  Gepreßt  und  vergoldet.  Deutsch. 
Um  1830.  —  L.  29  cm.  —  b)  Silber.  Rosettenglieder.  Süddeutsch. 
Frühes  19.  Jahrh.  —  L.  29  cm.  Gew.  17  gr. 

632  KETTE  MIT  ANHÄNGEKREUZ.  Stahl  mit  Silber-  und  Goldtau¬ 
schierung.  Die  Glieder  als  Bienen,  Kreuz  mit  Reiher  und  Trauben. 
Japanische  Arbeit.  —  L.  51  cm. 

633  ELFENBEIN-ANHÄNGER.  Doppelseitiges  Relief:  hl.  Joseph  mit 
Jesuskind,  Immakulata.  Oval.  Silbervergoldete  Fassung.  Süddeutsch. 
Frühes  18.  Jahrh.  —  H.  6,5,  B.  5  cm. 

634  ZWEI  MEDAILLEN  ALS  ANHÄNGER.  Silber  vergoldet,  a)  Relie- 
fiert :  Heiliger,  bekrönt  von  Putten ;  Blumenranken  mit  Malachit.  — 
b)  Taufthaler  mit  Madonna  von  1632,  gerahmt  von  Rollwerk. 
Beide  Süddeutsch.  17.  Jahrh.  —  L.  11  und  7,5  cm.  Gew.  89  gr. 

635  ZWEI  MEDAILLEN  ALS  ANHÄNGER.  Silber,  a)  Hl.  Georg.  Rück¬ 
wärts  Inschrift:  Georgius  Purmann,  Goldschmidt  in  D.  1674.  — 
b)  Taler  von  1793  in  Eichenlaub.  Deutsch  1674  und  um  1800.  — 
—  L.  9,5  und  8  cm.  Gew.  68  gr. 

636  ANHÄNGER  MIT  KREUZIGUNG.  Silber  gegossen  und  teilver¬ 
goldet.  Perlstabrand  mit  Girlande.  Oval.  Süddeutsch.  Um  1780. 
L.  12,5  cm.  Gew.  31  gr. 

637  ZWEI  ANHÄNGEKREUZE,  a)  Silber  mit  Perlmutterauflagen,  die 
Enden  mit  durchbrochenem  Blattornament.  —  b)  Silber  vergoldet, 
mit  Perlen  und  roten  Steinen.  Deutsch.  18.  Jahrh.  —  L.  20,5  und 
13,5  cm.  Gew.  86  gr. 

638  ANHÄNGEKREUZ.  Gold  mit  neun  Rubinen.  Kartusche  mit  Blatt¬ 
ornament,  daran  hängend  Kruzifix.  Deutsch.  1.  Hälfte  19.  Jahrh.  — 
H.  7  cm. 
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639  VIER  ANHÄNGEKREUZE,  a)  Silber  graviert.  -  b)  und  c)  Ver¬ 
goldet.  —  d)  Elfenbein,  Epheuzweige.  Deutsch.  Um  1800—1840.  — 
L.  8—6,5  cm. 

640  ZWEI  ANHÄNGER  MIT  KRUZIFIX,  a)  Vergoldet.  Oval,  mit 
Volutenrand.  —  b)  Silber,  durchbrochen  mit  Granaten.  Gew.  17  gr. 
Süddeutsch.  Mitte  und  1.  Hälfe  19.  Jahrh.  —  L.  12,5  und  9  cm. 

641  ANHÄNGER.  Dreieckig,  mit  einem  größeren  Diamanten,  umgeben 
von  zwölf  kleineren.  Fassung  in  Gold  und  Silber  mit  herab¬ 
hängender  Perle.  Deutsch.  19.  Jahrh.  —  H.  3,5  cm. 

642  ZWEI  ANHÄNGEKREUZE  MIT  GRANATEN,  a)  Durchbrochen, 
Silberfassung.  —  b)  Vergoldete  Fassung.  Beide  Deutsch.  Mitte 
19.  Jahrh.  —  L.  10  und  9  cm. 

643  ACHTUNDACHTZIG  ZIERKNÖPFE.  Silber  und  versilbert,  ge¬ 
gossen  und  gepreßt.  Verschiedene  Rosettenformen,  flach.  Süd¬ 
deutsch.  1.  Hälfte  19.  Jahrh. 

644  123  ZIERKNÖPFE.  Darunter  12  Silbermünzen  des  18.  und  frühen 
19.  Jahrh.  Die  übrigen  wie  vorhergehende  Nummer. 

645  ZWANZIG  MIEDERKNÖPFE.  Silber.  Halbkugelige  Rosetten  mit 
Trauben.  Süddeutsch.  Mitte  19.  Jahrh. 

646  VIERUND VIERZIG  MIEDERKNÖPFE.  Silber  und  versilbert.  Ähnlich 
vorhergehender  Nummer. 

647  VIERUNDSECHZIG  ZIERKNÖPFE.  Meist  Silber.  Halbkugeln.  Mit 
Spiralen,  Stern- und  Traubenornament.  Süddeutsch.  Mitte  19.  Jahrh. 

648  SIEBENUNDNEUNZIG  ZIERKNÖPFE.  Silber,  versilbert  und  Messing, 
meist  halbkugelig.  Süddeutsch.  19.  Jahrh. 


649  BERGKRISTALL-SCHÄLCHEN  auf  Fuß.  Länglich  vierpassige  Fuß¬ 
platte,  facettierter  Schaft  mit  emaillierter  Silberfassung :  Blume  und 
Schmetterling.  Ovale  Schale.  Sprung.  Deutsch.  Frühes  17.  Jahrh.  — 
H.  10,5,  B.  10  cm. 

650  ACHATKELCH.  Braunrot  und  schwarz  marmoriert.  Flacher,  runder 
Fuß,  Balusterschaft,  runde  Schale.  Schaft  rep.  Deutsch.  17.  Jahrh. 

H.  10  cm. 

651  ZWEI  FILIGRANDÖSCHEN  in  Buchform.  Silber.  Süddeutsch. 
18.  bis  Anfang  19.  Jahrh.  —  H.  3,5  und  2,5  cm.  Gew.  17  gr. 

652  MINIATURGEIGE,  MINIATURTROMMEL.  Silberfiligran,  a)  Ver¬ 
goldet.  Als  Dose.  —  L.  9,5  cm.  —  b)  H.  2,3  cm.  Beide  süddeutsch. 

I.  Hälfte  19.  und  18.  Jahrh.  Gew.  27  gr. 
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653  OVALE  DOSE.  Bernstein  oder  Kunstharz.  Bronzemontierung.  Deutsch. 
Um  1800.  —  H.  2,  L.  6,2,  T.  5,5  cm. 

654  DOSE.  Karlsbader  Stein,  graugrün  gefleckt.  Rechteckig.  Kupfer¬ 
fassung.  Eine  Ecke  beschäd.  Deutsch.  Um  1800.  H.  5,  B.  7,5,  T.  6,5  cm. 

655  SCHILDPATTDOSE.  Oval.  Deckel  mit  Elfenbeinminiatur:  zwei 
Mädchenköpfe,  gerahmt  von  Goldleiste  und  eingelegter  Gold¬ 
ranke.  Deutsch.  Anfang  19.  Jahrh.  —  H.  4,  B.  9,  T.  7  cm. 

656  ZWEI  RUNDE  DOSEN,  a)  Blauweiß  gestreifter  Lack  mit  Miniatur  : 
Katse.  Silberrand.  Schildpattfutter.  —  b)  Wurzelholz  mit  Email¬ 
miniatur:  Amorknabe.  Schildpattfutter.  Deutsch.  Um  1800  und  An¬ 
fang  19.  Jahrh.  —  D.  6  und  8,5  cm. 

657  NADELBÜCHSE  MIT  FINGERHUT.  Goldfiligran.  Süddeutsch.  An¬ 
fang  19.  Jahrh.  —  H.  7,5  cm.  Gew.  16  gr. 

658  ZWEI  TAUFTHALERDOSEN.  Silbermedaillen  von  Tho.  Stettner. 

a)  auf  den  Befreiungskrieg  1813,-  innen  kolor.  Schlachtenstiche  von 
Fleischmann  (1791  —  1834  München).  —  b)  auf  die  Teuerung 
1816/17;  innen  kolor.  Stiche  von  G.  Adam  München.  —  D.  5  cm. 

659  ZWEI  NADELBÜCHSEN,  TAUFTHALERDOSE.  Silber,  a)  Mit  Pet¬ 
schaft.  —  b)  Gepreßt.  —  c)  Oval,  getrieben.  Süddeutsch.  Frühes 
und  Mitte  19.  Jahrh.  —  L.  7,  7,5  und  4,5  cm.  Gew.  33  gr. 

660  ZWEI  RUNDE  DOSEN,  a)  Lack  mit  Horndeckel  und  eingelegtem 
Goldmonogramm  S  L.  Deutsch.  Anfang  19.  Jahrh.  —  H.  3,  D.  8,5  cm. 

b)  Grüner  Lack  mit  Grisailleminiatur :  Vestalinnen  mit  Tauben. 
Schildpattfutter.  Deutsch.  19.  Jahrh.  —  D.  8  cm. 

661  ZWEI  ACHATDOSEN.  Transparent  mit  gefärbter  Marmorierung. 

a)  Geschweift,  Rosa,  Rot  und  Grün.  Sprung.  —  b)  Oval.  Rot  ge¬ 
ädert.  —  Beide  kupfermontiert.  Deutsch.  Ende  18.  Jahrh.  —  a)  H.  2,5, 
L.  7  cm.  —  b)  H.  2,  L.  6,5  cm. 

662  ACHATDOSE.  Gefärbt,  braun-weiß-rot  geädert.  Oval  geschweift 
Kupfermontierung.  Deutsch.  18.  Jahrh.  —  H.  3,  L.  7,5,  B.  5,5  cm. 

663  ZWEI  ACHATDOSEN.  Gefärbt,  a)  Braungelb  gestreift.  Geschweift, 
kupfermontiert.  —  H.  3,  L.  6,5  cm.  —  b)  Blau  gestreift.  Rechteckig 
bronzemontiert.  —  H.  4,  L.  7  cm.  —  Beide  Deutsch.  Frühes  19.  Jahrh. 

664  ACHATDOSE.  Gefärbt,  braun  gesprenkelt.  Rechteckig  mit  abge¬ 
schrägten  Ecken.  Kupfermontierung.  Deutsch.  Frühes  19.  Jahrh.  — 
H.  3,5,  L.  9,  T.  4,5  cm. 

665  ZWEI  ACHATDOSEN.  Gefärbt,  a)  Braun  gesprenkelt.  Rechteckig. 

b)  Kofferform.  Rotweiß  geädert.  Sprung.  Beide  kupfermontiert. 
Deutsch.  Anfang  19.  Jahrh.  —  H.  2  und  3,  L.  6,5  cm. 
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666  LACKDOSE.  Rechteckig,  mit  Perlmutter-  und  Silbereinlagen :  Ruinen¬ 
architektur.  Japan.  —  H.  4,  B.  10,  T.  7  cm. 

667  ZWEI  HORNETUIS.  Röhrenförmig,  mit  Lackmalerei,  a)  Schäferszenen. 
Deutsch.  18.  Jahhrh.  H.  14  cm.  —  b)  Tiere  auf  Goldgrund.  Deutsch. 

1.  Hälfte  19.  Jahrh.  —  H.  14,5  cm. 

668  KINDERSPINDEL,  NADELBÜCHSE,  a)  Graviert  mit  Bandelwerk.  - 
b)  Konisch,  mit  Blumen.  Marke  A  G.  Beide  Deutsch.  1.  Hälfte 
19.  Jahrh.  —  H.  13  und  8,5  cm.  Gew.  100  gr. 

669  TANZBÜCHLEIN.  Elfenbein.  Fächerartig  verschiebbar.  Deckel  mit 
Miniatur.-  opfernde  Frauen  am  Altar.  Deutsch.  Um  1810.  — 
H.  9,5,  B.  6  cm. 

670  SPAZIERSTOCKGRIFF,  BESTECKGRIFF,  a)  Silber.  Mit  Blumen. 
Deutsch.  Um  1830.  —  H.  5  cm.  Gew.  41  gr.  —  b)  Roter  Achat. 
Deutsch.  Um  1830.  —  H.  8  cm. 

671  DREI  TASCHENUHREN.  Mit  Spindelgang,  a)  Emailzifferblatt, 
Blumenvase.  Werk  bez.  Breguet.  —  b)  Mit  Putten  auf  blauem 
Emailgrund.  —  c)  Freiliegendes  Werk,  Elfenbeinrand.  Französisch 
und  Deutsch.  Um  1820 — 30.  —  D.  5,5  und  6,5  cm. 

672  FÄCHER.  Perlmuttergestell  mit  bemalter  und  bestickter  Seide: 
Dame  mit  Lautenspieler  und  Kindern.  Französisch.  2.  Hälfte  18.  Jahrh. 
L.  28  cm. 

673  FÄCHER.  Perlmuttergestell  mit  bemaltem  Papier:  Schäferszene 
und  Bildnisse  auf  rotem  Grund.  Beschädigt.  Französisch.  2.  Hälfte 
18.  Jahrh.  —  L.  27  cm. 

674  ZWEI  FÄCHER.  Farbig  bemaltes  Elfenbeingestell  und  Papier, 
a)  Vorder-  und  Rückseite  mit  Schäferpaar.  —  b)  Hellblauer  Grund, 
Reserven  mit  Schäferszenen.  Beschädigt.  Beide  deutsch.  2.  Hälfte 
18.  Jahrh.  —  L.  27  cm. 

675  FÄCHER.  Wie  Nr.  674.  Mit  Liebespaar  in  Gartenlandschaft.  Deutsch. 

2.  Hälfte  18.  Jahrh.  —  L.  27,5  cm. 

676  FÄCHER.  Elfenbeingestell  und  Seide,  bemalt  und  bestickt,  musi¬ 
zierendes  Paar  und  Allegorien.  Deutsch.  Datiert  1780.  —  L.  27  cm. 

677  FÄCHER.  Elfenbeingestell  und  Seide  mit  farbigen  Punktierstichen 
und  Malerei:  Liebespaar,  mythologische  Figuren.  Beschädigt. 
Deutsch.  Ende  18.  Jahrh.  —  L.  28  cm. 

678  FÄCHER.  Elfenbeingestell  und  Seide,  mit  drei  auf  Seide  gedruck¬ 
ten  Farbstichen,  gerahmt  von  gemalten  Grotesken  und  Stickerei. 
Ein  Stab  beschädigt.  Französisch.  Gegen  1800.  —  L.  28  cm. 
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679  ZWEI  POMPADOUR  -  FASSUNGEN  mit  Ansichten  von  Wien. 
Aquarellminiaturen,  eine  bez.  Wigand.  Eisenrähmchen  mit  Perl¬ 
mutterauflagen.  Wien.  Um  1830.  —  H.  8,  B.  12  cm. 

MINIATUREN 

680  FRAU  IN  SCHWARZEM  KLEID  mit  Haube.  Auf  Pergament. 
Deutsch.  Um  1580.  Rund.  D.  3,7  cm.  Sch.R. 

681  MANN  MIT  BARETT  und  weißer  Halskrause.  Öl  auf  Pp.  In 
verg.  Bronzerähmchen  mit  Rollwerkornament.  Italienisch.  2.  Hälfte 

16.  Jahrh.  —  H.  und  B.  9  cm. 

682  TAMBOUR.  Kniestück,  mit  rotem  Barett.  Hinter  ihm  Soldaten. 
Öl  auf  Kupfer.  Niederländisch.  17.  Jahrh.  —  H.  9,  B.  6,5  cm.  Sch.R. 

683  SCHMERZENSMANN.  Auf  Kupfer.  Doppelseitig.  Oval.  Deutsch. 

17.  Jahrh.  —  H.  6,3,  B.  5,3  cm. 

684  JUNGE  FRAU  mit  Perlenschmuck,  von  vorne.  Öl  auf  Kupfer.  Nieder¬ 
ländisch.  2.  Hälfte  17.  Jahrh.  Oval.  —  H.  10.  B.  8,5  cm.  Verg.  R. 

685  JUNGER  MANN  mit  braunem  Haar  und  schwarzem  Wams.  Öl 
auf  Kupfer.  Niederländisch.  2.  Hälfte  17.  Jahrh.  Oval.  —  H.  9,2, 
B.  7,3  cm.  Sch.R. 

686  EDELMANN  MIT  ALLONGEPERÜCKE.  Brustbild.  Elfenbein.  R. 
bez.  J.  1725.  Französisch  1725.  Oval.  —  H.  8,  B.  6  cm.  Kupfer¬ 
rähmchen. 

687  BILDNIS  EINES  BOURBONEN.  In  Rüstung  mit  goldenem  Vlies 
und  blauem,  mit  Lilien  besticktem  Umhang.  Elfenbein.  Oval. 
Französisch.  Um  1740.  —  H.  6,7,  B.  5,2  cm.  Verg.  R. 

688  MALER  MIT  PALETTE.  Rückwärts  „Stiefbruder  Bartmann".  Elfen¬ 
bein.  Deutsch.  Um  1740.  Oval.  — •  H.  6,5,  B.  4,5  cm.  Altes  Silber¬ 
rähmchen. 

689  ALTER  HERR  mit  Perücke,  in  schwarzem  Rock.  Elfenbein.  Rechts 
Reste  einer  Bezeichnung.  Deutsch.  Mitte  18.  Jahrh.  Oval.  — 
H.  4,  B.  3,3  cm.  H.R. 

690  GEISTLICHER.  Mit  Brustkreuz  an  lila  Seidenband.  Elfenbein. 
Deutsch.  Um  1760.  Oval.  —  H.  6,  B.  4  cm.  Bronzerähmchen. 

691  LESENDER  HERR.  Im  Profil.  Crüner  Rock.  Elfenbein.  Deutsch. 
2.  Hälfte  18.  Jahrh.  Oval.  —  Höhe  4,  B.  3,3  cm. 

692  SILHOUETTE,  MINIATUR,  a)  Damenbildnis.  Tusche  auf  Elfen¬ 
bein.  Deutsch.  Um  1790.  Oval.  —  H.  4,5,  B.  3,5  cm.  Sch.  R.  — 
b)  Weibliches  Bildnis.  Elfenbein.  —  Dm.  7,5  cm.  Verg.  Rähmchen. 
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693  AMOR  UND  PSYCHE.  Elfenbein.  Französisch.  Um  1800.  Recht¬ 
eckig.  —  H.  9,5,  B.  8  cm.  Kupferrähmchen. 

694  KAISER  FRANZ  II.  (1792—1835).  In  weissem  Uniformrock  mit  Or¬ 
denssternen.  Elfenbein.  Oval.  Österreichisch.  Um  1800.  —  H.  5, 
B.  3,8  cm.  Verg.  R. 

695  VIER  SILHOUETTEN.  Drei  weibliche  und  ein  männlicher  Profil¬ 
kopf.  Messingrähmchen.  Deutsch  um  1800.  Oval.  —  H.  6,5  bis 
7  cm. 

696  HERR  IN  BLAUER  JACKE.  Mit  Zopf.  Elfenbein.  R.  u.  dat. : 
1805.  Deutsch.  1805.  Oval.  —  H.  6,6,  B.  5,5  cm.  Silberverg. 
Rähmchen. 

697  ALTE  DAME.  Mit  Löckchenfrisur ;  weißes  Kleid.  Elfenbein. 
Deutsch.  Um  1810.  Oval.  H.  4,5,  B.  3,5  cm.  Kupferrähmchen. 

698  JUNGES  MÄDCHEN.  In  rotem  Kleid.  Elfenbein.  R.  u.  bez. : 
Einsle  pinx.  1818.  Von  Jos.  Einsle  (1794 — 1850  Göggingen,  Augs¬ 
burg).  Oval.  —  H.  6,  B.  5,5  cm.  Verg.  H.  R. 

699  JUNGER  MANN.  Profil  nach  links.  Elfenbein.  R.  undeutlich 
bez.;  c.  Saukos  (?)  f.  1818.  Oval.  —  H.  4,3,  B.  3,5  cm.  Bronze¬ 
rähmchen. 

700  JUNGER  MANN.  In  umgeworfenem  Mantel.  Vor  Flußlandschaft. 
Halbfig.  Elfenbein.  Deutsch.  Anf.  19.  Jahrh.  Oval.  —  H.  11,6, 
B.  8,6  cm.  Verg.  H.  R.  aus  der  Zeit. 

701  DAME.  In  weißem  Empirekleid.  Elfenbein.  Deutsch.  Anf.  19. 
Jahrh.  Oval.  —  H.  5,6,  B.  4,4  cm.  Sch.  R. 

702  JUNGER  MANN.  Mit  in  die  Stirn  gekämmtem  Haar.  Elfenbein. 
Deutsch.  Anf.  19.  Jahrh.  Oval.  —  H.  3,5,  B.  3  cm.  Altes  ge- 
schn.  H.  R. 

703  ÖSTERREICHISCHER  OFFIZIER.  In  weißem  Uniformrock.  Elfen¬ 
bein.  R.  u.  bez. :  Gottiva  pinxit.  Anf.  19.  Jahrh.  Oval.  —  H.  6,5, 
B.  5  cm.  Kupferrähmchen. 

704  MÄDCHEN.  In  rosa  Kleid.  Elfenbein.  Deutsch.  Anf.  19.  Jahrh. 
Oval.  —  H.  4,2,  B.  3,2  cm.  Kupferrähmchen. 

705  ZWEI  MINIATUREN,  a)  Kavalier  in  rotem  Rock.  Email.  Deutsch. 
2.  Hälfte  18.  Jahrh.  Oval.  —  H.  4,1,  B.  3,5  cm.  Silberrähmchen.  — 
b)  Spielende  Kinder.  Elfenbein.  Anf.  19.  Jahrh.  —  D.  4,8  cm. 

706  NAPOLEON.  Brustbild  in  Uniform.  Elfenbein.  Links :  „Vita  Erego, 
pinx."  Anf.  19.  Jahrh.  Rund.  —  D.  6,6  cm.  Kupferrähmchen. 
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707  JÜNGLING.  In  blauem  Rock.  Elfenbein.  Deutsch.  Um  1820. 
Oval.  —  H.  5(  B.  4  cm.  Messingrähmchen. 

708  HERR  IN  DUNKELBLAUEM  ROCK.  Brustbild  von  vorn.  Elfen¬ 
bein.  L.  u.  bez. :  G.  H.  Deutsch.  Um  1820.  Oval.  —  H.  6, 
B.  5  cm.  Lederetui. 

709  HERR.  Mit  weißem  Haar,  in  dunkelgrauem  Rock.  Auf  Papier. 
Deutsch.  Um  1830.  Oval.  —  H.  7,2,  B.  6  cm.  Lederetui. 

710  HERR.  Mit  Vollbart.  Elfenbein.  Deutsch.  Um  1830.  —  12,5x12  cm. 

G.  R. 

711  KÖNIGIN  THERESE  VON  BAYERN.  Brustbild  mit  Diadem.  Elfen¬ 
bein.  Oval.  Bayerisch  1844.  —  H.  4,1,  B.  3  cm.  Ger. 

PLASTIK 

712  SÜDITALIEN.  HELLENISTISCH  2,  JAHRH.  V.  CHR. 

Teilstück  eines  Wandfrieses.  Ton  gebrannt.  Die  beiden 
Dioskuren  halten  ein  Gorgoneion.  Farbreste,  gekittet.  28  X  37^2  cm. 

712  a  RÖMISCH  NACH  GRIECHISCHEM  VORBILD  DES 
4.  JAHRH.  V.  CHR. 

Weiblicher  Kopf.  Das  Haar  ist  im  Nacken  in  einem  Knoten 
aufgesteckt.  Marmor.  Ergänzungen  an  Nase,  Lippen  und  Kinn.  — 

H.  22,5  cm. 

712  b  RÖMISCH  NACH  HELLENISTISCHEM  VORBILD  DES 
3.  JAHRH.  V.  CHR. 

Weiblicher  Kopf.  Gescheiteltes  Haar  mit  Stirnband,  hinter 
den  Ohren  herabfallende  Locken,  im  Nacken  ein  doppelter  Kno¬ 
ten.  Marmor.  Nasenspi^e,  Unterlippe  und  Kinn  ergänzt.  H.  17  cm. 

713  RÖMISCHE  KAISERZEIT  ETWA  100  NACH  CHR. 

Teilstück  eines  Wandfrieses.  Ton  gebrannt.  Zwei  Putten 
mit  Kränzen,  etwas  bestoßen.  —  20^2X35  cm. 

714  RÖMISCH.  ETWA  150  NACH  CHR. 

Teilstück  eines  Sarkophage s.  Marmor.  Pferd  vor  einem 
Wagen.  Von  einer  Meleagerdarstellung.  43x39  cm. 

715  ANDREA  DELLA  ROBBIA,  *  1435  Florenz,  *  1525  ebenda.  Dessen  Art. 

Madonna  mit  Kind.  Halbfigur  unter  einem  Spitjbogen ,  unten 
Abschluß  als  Brüstung.  Am  Rand  gekittet.  Hochrelief.  Stuck  mit 
Farbresten.  —  H.  69,  B.  45,5  cm.  ASS.  Tafel  IX 
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716  DESIDERIO  DA  SETTIGNANO,  *  1428  Settignano  b.  Florenz.  *  1464. 
Dessen  Art. 

Madonna  mit  Kind.  Maria  betend,  hält  auf  den  Knien  den 
nackten  Knaben.  Flachrelief.  Ton,  mit  Farbresten:  blau,  rot  und 
gold.  Gekittet.  —  H.  68,  B.  47  cm.  Vergl.  das  Marmorrelief  in 
Florenz,  Via  Cavour.  Abb.  Tafel  IX 

717  MEISTER  DER  JOHANNESBÜSTEN.  Florenz.  Um  1490. 
Jugendlicher  Johannes  der  Täufer.  Büste.  Terrakotta. 
Mit  Beschädigungen.  Marmorsockel.  Vgl.  W.  v.  Bode,  Meister 
der  Johannesbüsten.  —  H.  64  cm. 

718  BOLOGNA.  ANFANG  17.  JAHRH. 

Büste  eines  Edelmannes.  In  Prunkrüstung.  Stucco.  H.  77  cm. 

719  RHEINISCH-WESTFÄLISCH.  ENDE  15.  JAHRH. 

Apostel.  Bärtig,  mit  Buch  in  der  Linken.  Lindenholz.  Rückseite 
hohl,  ungefaßt.  —  H.  90  cm.  Abb.  Tafel  X 

720  Hl.  Martin.  Als  Bischof,  mit  dem  Schwert  (gebrochen)  ein  Stück 

seines  Mantels  abschneidend.  Zu  seinen  Füßen  der  Bettler.  Linden¬ 
holz.  Rückseite  hohl,  ungefaßt.  —  H.  91  cm.  Abb.  Tafel  X 

721  BAYERISCH.  ENDE  15.  JAHRH. 

Hl.  Apostel.  In  der  Linken  ein  geöffnetes  Buch.  Lindenholz, 
fast  vollrund.  Rückseite  ausgehöhlt.  —  H.  102  cm. 

722  SÜDDEUTSCH.  ENDE  15.  JAHRH. 

Hl.  Sebastian.  Am  Baumstamm,  mit  der  Linken  seinen  Rock 
haltend.  Holz,  vollrund.  Fassung  erneuert.  Ein  Arm  ergänzt.  — 
H.  77  cm. 

723  SÜDDEUTSCH,  WOHL  AUGSBURG.  UM  1500.. 

Mad  onna  mit  Kind.  Maria  bekrönt,  auf  der  Mondsichel  ste¬ 
hend,  trägt  das  nackte,  spende  Kind  auf  dem  rechten  Arm. 
Lindenholz,  vollrund,  gefaßt.  —  H.  80  cm. 

724  SCHWÄBISCH.  UM  1510-20. 

Hl.  Anna  selbdritt.  Mutter  Anna  hält  links  das  Jesuskind, 
rechts  steht  die  kleine  Maria.  Hochreliefgruppe.  Lindenholz.  Alte 
übergangene  Fassung.  —  H.  43  cm. 

725  SÜDDEUTSCH.  UM  1510-20. 

Hl.  Flori  an.  In  Rüstung,  mit  Barett  und  Mantel,  einen  Wasser¬ 
kübel  ausschüttend.  Links  neben  ihm  brennende  Burg  (ergänzt). 
Lindenholz,  fast  vollrund.  —  H.  80,5  cm. 
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726  SÜDDEUTSCH.  UM  1600. 

Männlicher  Kopf.  Mit  Vollbart  und  lockigem  Haar.  Linden¬ 
holz,  vollrund,  alt  gefaßt.  —  H.  20  cm. 

727  SÜDDEUTSCH.  UM  1620. 

Madonna  mit  Kind.  Das  nackte  Jesuskind  auf  dem  linken 
Arm  der  Maria  siijend.  Lindenholz,  fast  vollrumd.  Rückseite  aus¬ 
gehöhlt.  Alte,  etwas  abgeblätterte  Fassung.  —  H.  90  cm. 

728  SÜDDEUTSCH.  1.  HÄLFTE  17.  JAHRH. 

Zwei  heilige  Bischöfe.  In  Pluviale  und  Mitra.  Lindenholz, 
fast  vollrund.  Rückseite  ausgehöhlt.  Alt  gefaßt  und  vergoldet.  — 
H.  162  cm. 

729  SÜDDEUTSCH.  UM  1700. 

Schwebender  Putto.  Halb  sitjend,  mit  ausgebreiteten  Armen. 
Lindenholz,  vollrund.  Alte  Fassung.  —  H.  68  cm. 

730  SÜDDEUTSCH.  ANFANG  18.  JAHRH. 

Puttenkopf.  Geflügelt.  Holz,  alt  gefaßt.  —  H.  24  cm. 

731  BAYERISCH.  2.  HÄLFTE  18.  JAHRH. 

Pieta.  Maria,  die  Hände  ringend.  Holzgruppe.  Rückseite  abge¬ 
flacht.  Alte,  teilweise  übergangene  Fassung.  —  H.  27  cm. 

732  Zwei  schwebende  Putten.  Geflügelt.  Vollrund,  gefaßt.  — 
H.  59  und  61  cm. 

733  SÜDDEUTSCH.  2.  HÄLFTE  18.  JAHRH. 

Kruzifix.  Der  Corpus  vollrund ;  das  Kreuz  auf  dreiseitigem,  ge¬ 
schweiftem  Sockel  mit  Rocailleschnitjerei.  Holz,  hell  gefaßt.  — 
H.  69  cm. 

734  Sch  webender  Putte,  Mit  flatterndem  Lendentuch.  Holz.  V  oll 
rund,  gefaßt.  —  H.  60  cm. 

735  SÜDDEUTSCH.  18.  JAHRH. 

Zwei  Puttenköpfchen.  In  Wolken.  Holz  gefaßt.  —  H.  27  cm. 

736  Kruzifix.  Auf  geschweiftem,  geschnitjtem  Sockel  mit  Totenkopf. 
Holz  gefaßt.  —  H.  58  cm. 

737  Kruzifix.  Lindenholz.  Vollrund;  alt  gefaßt.  Kreuz  ergänzt.  — 
H.  des  Corpus  68,  des  Kreuzes  80  cm. 

738  Drei  Paar  Puttenköpfchen.  Geflügelt.  Holz  gefaßt.  — 
H.  8,5  cm. 
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739  Zwei  Puttenköpfchen.  a)  Geflügelt.  Ohne  Fassung.  —  H. 
30  cm.  —  b)  Auf  einer  Wolke.  Gefaßt  und  vergoldet.  —  H. 
25  cm. 

740  Kruzifix.  Corpus  vollrund  geschniljt  und  vergoldet.  Ohne 
Kreuz.  —  H.  33  cm. 

741  Zwei  Puttenköpfchen.  Geflügelt.  Holz  gefaßt.  —  H.  23 
und  22  cm. 

742  SÜDDEUTSCH.  SPÄTES  18.  JAHRH. 

Zwei  schwebende  Engel.  Mit  Füllhorn.  Holz.  Fassung  er¬ 
neuert.  —  H.  31  cm. 

MÖBEL 

743  KLEINE  TRUHE.  Nußbaum.  Füße  als  Maskarons.  Stirnseite  ge- 
schniijt  mit  geflügeltem  Fischweibchen,  umgeben  von  Ranken,  Sei¬ 
tenwände  mit  Kartuschen.  Ergänzt.  Italien.  2.  Hälfte  16.  Jahrh.  — 
H.  52,  B.  77,  T.  44  cm. 

744  CASSAPANCA.  Nußbaum  geschnitjt.  Stirnseite  der  Truhe  und 
Rücklehne  mit  einer  von  einem  Rankenstreifen  gerahmten,  quer¬ 
rechteckigen  Füllung,  in  der  Mitte  Kartusche.  Seitenlehnen  zwei 
aus  Voluten  herauswachsende,  geflügelte  Engelsköpfchen  (nicht 
ursprünglich  zugehörig).  Mittelitalien.  Ende  16.  Jahrh.  —  H.  109, 
B.  170,  T.  60  cm. 

745  SCHRANK.  Reich  profilierter,  quer  rechteckiger  Sockel  mit  Schub¬ 
laden.  Unterbau  2türig  mit  Pilastersäulen  auf  Mittel-  und  Rand¬ 
leisten.  Oberbau  in  gleicher  Ausführung.  Kranzgesims  stark  aus¬ 
ladend  mit  2  Schubladen.  In  den  Füllungen  der  Türen  Rund¬ 
bogenarchitektur  mit  Blumenwerk  bezw.  Architekturbilder  in  ver¬ 
schieden  gefärbter  Einlegearbeit.  Auf  den  Innenseiten  der  Türen 
in  Einlegearbeit  Wappen  und  Namen  des  Josua  Obendorfer  bezw. 
der  Maria  Gerlach.  Dat.  1597.  Verschiedene  Hölzer.  Ulm.  Mit 
Ergänzungen.  —  H.  236,  B.  232,  T.  83  cm. 

746  TRUHE.  Auf  Löwenfüßen  der  querrechteckige  Truhenkasten.  Die 
Stirnseite  mit  flankierenden  halbrunden  Hermenpilastern  und  stark 
reliefiertem  Laubwerkmittelornament.  Leicht  ausladender  Deckel. 
Nußbaum.  Südtirol.  Um  1600.  —  H.  57,  B.  147,  T.  52  cm. 

747  KABINETTSCHRANK  MIT  TISCH.  Der  Schrank  Birnbaum  mit 
Rüster  und  Ahorn,  reich  eingelegt.  Zwei  Türen,  außen  mit  Vogel 
auf  Blütenzweig,  innen  mit  Grotesken.  Schubladen  und  Innen- 
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türchen  mit  Architekturmotiven,  Elefanten,  Affen,  Löwen  und  an¬ 
deren  Tieren.  Flacher  Aufsatj  mit  Geheimfächern.  Tisch  mit  ge¬ 
schnitten  Beinen  und  Zarge  ergänzt.  Süddeutsch.  Um  1600.  — 
Schrank  H.  80,  B  75,  T.  38 ;  Tisch  H.  82,  B.  98,  T.  52  cm. 

748  KABINETTSCHRANK.  In  verschiedenen  Hölzern  eingelegt.  Zwei¬ 
türig,-  innen  zwei  kleine  Türen  mit  Rundbogenstellung  und  Gro¬ 
tesken,  flankiert  von  kannelierten  Säulchen.  14  Schubladen  mit 
Rollwerkeinlagen.  Mit  Ergänzungen.  Süddeutsch.  Um  1600.  — 
H.  öl,  B.  90,  T.  43  cm. 

749  KLEINER  HALBSCHRANK.  Eiche.  Mit  verschiedenfarbigen  Ein¬ 
lagen.  Profilierter  Sockel.  Türe  mit  Architekturmotiv  zwischen 
gedrehten  Säulchen ;  Platte  entsprechend,  zum  Aufklappen.  Köln. 
Anf.  17.  Jahrh.  —  H.  91,  B.  45,  T.  41. 

750  AUFSATZSCHRANK  MIT  TISCH.  Eiche.  Eingelegt  mit  verschie¬ 
denen  Hölzern.  Der  eintürige  Kasten  mit  Rundbogenfeld,  darin 
Roll-  und  Beschlagwerk,  umgeben  von  Quadern.  Tisch  mit  ge¬ 
drehten  Säulenbeinen  und  Fußleisten.  Mit  Ergänzungen.  Süd¬ 
deutsch.  Frühes  17.  Jahrh.  —  Schrank  H.  87,  B.  74,  T.  36 ,-  Tisch 
H.  84,  B.  105,  T.  60  cm. 

751  SCHRANK.  Auf  Scheibenfüßen  querrechteckiger  profilierter  Sockel 
mit  zwei  Schubladen.  Unterbau  zweitürig.  Auf  den  Türen  Archi¬ 
tekturfeld;  in  diesem  von  Krone  überhöhter  Doppeladler  in  ein¬ 
gelegter  Arbeit.  Auf  den  Pilastern  der  Mittel-  und  den  Rand¬ 
leisten  eingelegte  Rankenornamente.  Oberbau  gleich  dem  Unter¬ 
bau.  Kranzgesims  und  Sockel  mit  Tier-  und  Pflanzenornamenten 
in  ausgeschnittener  Holzarbeit.  Dat.  1616.  Eiche  und  Weichholz. 
Alpenländisch.  —  H.  232,  B.  160,  T.  60  cm. 

752  SCHRANK.  Auf  Scheibenfüßen  der  querrechteckige  Sockel.  Kasten 

mit  zwei  Türen.  Stark  ausladendes  Kranzgesims.  Im  Rundbogenfeld 
der  Türen  von  Krone  überhöhter  Doppeladler  in  Reliefschnitjerei. 
Randleisten  und  Mittelleiste  mit  Pilastersäulen.  Mit  unbedeutenden 
Ergänzungen.  Weichholz.  Alpenländisch.  Um  1650.  —  H.  227, 
T.  75,  B.  252  cm.  Abb.  Tafel  XI 

753  SCHRANK.  Sockel  mit  zwei  Schubladen,  Mittelleiste  und  Rand¬ 
leisten  mit  vollrunden  Wulstsäulen.  Leicht  ausladendes  Kranz¬ 
gesims.  Auf  den  beiden  Türen  Doppeladler  und  Rankenornament 
in  Reliefschnitjerei,  sowie :  Franciscus  Grueber.  Schloß  und  Beschläge 
aus  der  Zeit.  (Als  Gewehrschrank  eingerichtet.)  Alpenländisch. 
Mitte  17.  Jahrh.  Weichholz.  —  H.  200,  T.  73,  B.  193  cm. 
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754  ARMLEHNSTUHL.  Eiche.  Gerades,  vierkantiges  Gestell.  Arm¬ 
lehnen  und  Pfosten  der  Rücklehne  in  groteske  Köpfe  endigend. 
Zwischen  den  Beinen  geschnitjte  Stege  mit  Knorpelwerk  und  Mas- 
karon.  Lederbezug.  Niederländisch.  Mitte  17.  Jahrh.  Mit  Ergän¬ 
zungen.  —  H.  130,  B.60  cm. 

755  TRUHE.  Eiche.  Stirnwand  mit  aufgelegter  Flachschni^erei :  vier 
Rechteckfelder  mit  Rundbogenstellungen  und  Rankenwerk,  da¬ 
zwischen  Pilaster  mit  Spiralranken  und  Traube.  Rheinisch.  Datiert: 
Anno  lööö.  —  H.  63,  B.  174,  T.  58  cm. 

756  HALBSCHRANK.  Eiche  mit  Ahorn  und  Wurzelholz.  Zwei  Türen 
mit  gerahmter  Füllung,  umgeben  von  flach  ausgeschnittenem 
Knorpelwerk.  Seitlich  und  in  der  Mitte  Säulen  auf  Konsolen.  Ulm. 
17.  Jahrh.  Mit  Ergänzungen.  —  H.  115,  B.  125,  T.  26,5  cm. 

757  SCHRANK.  Eiche  mit  Einlagen  und  Sehnigere!  Flache  Kugelfüße. 
Sockel  mit  zwei  Schubladen.  Der  Kasten  zweitürig,  flankiert  von 
kannelierten  Pilastern,*  die  Türen  mit  Bogenstellung  zwischen 
Schuppenpilastern  und  Akanthuskonsolen,  darüber  Volutenorna¬ 
ment.  Gerades  Gesims.  Süddeutsch.  2.  Hälfte  17.  Jahrh.  —  H.  217, 
B.  168,  T.  67  cm. 

758  ACHTECKIGER  TISCH.  Platte  Ahorn,  eingelegt  mit  Nußbaum,*  in  der 
Mitte  Monogramm  Jesu  und  Leidenssymbole,  am  Rand  Messer, 
Gabel,  Teller,  Kreuze  und  Hostienkelch.  Vier  schräge,  gedrechselte 
Beine,  verbunden  durch  gerade  Querhölzer.  Süddeutsch.  Dat.  1690. 
—  H.  77,  D.  97,5  cm. 

759  STUHL.  Nußbaum.  Gestell  vierkantig  mit  Schuppenornament.  Sit} 
und  Lehne  mit  Lederbezug.  Italien.  17.  Jahrh.  Mit  Ergänzungen. 
—  H.  130  cm. 

760  ECKSCHRANK.  Auf  Scheibenfüßen.  Die  Türe  mit  zwei  profilierten 
hochrechteckigen  Feldern,*  von  gedrehten  Säulen  flankiert.  Stark 
ausladendes  Gesims.  Auf  den  Feldern  der  Türe  und  in  den  Friesen 
Akanthuswerk  und  Putten  in  eingelegter  Arbeit.  Beschläge  und 
Schloß  aus  der  Zeit.  Nußbaum  poliert.  Deutsch.  Um  1700.  — 
H.  215,  T.  60,  B.  127  cm. 

761  ECKSCHRANK.  Gegenstück  zu  vorhergehender  Nummer.  —  H.  215, 
T.  60,  B.  127  cm. 

762  GROSSER  TISCH.  Achteckige  Platte  mit  farbiger  Stuckmarmor¬ 
einlage  in  Nußbaumrahmen.  Gestell  (ergänzt)  mit  Fußleiste  und 
vier  ausgeschnittenen  Standbrettern.  Alpenländisch.  Um  1700.  — 
H.  83,  D.  139  cm. 
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763  TISCH.  Rechteckige  Platte,  Nußbaum,  mit  Einlage  aus  Solnhofener 
Schiefer.  Gestell  mit  vier  Pfeilerbeinen  und  Fußleiste  Eiche,  er¬ 
gänzt.  Süddeutsch.  Um  1700.  —  H.  80,  B.  95,  T.  85  cm. 

764  GROSSES  BÜFFET.  Querrechteckiger  Kastentisch  mit  vier  Türen. 
Offenes  Fach  mit  stark  profilierter,  in  der  Mitte  zu  einem  Rund¬ 
bogen  erhöhter  Rückwand.  Nußbaum  poliert  mit  eingelegtem  Band¬ 
werkornament.  Süddeutsch.  Nach  1700.  —  H.  228,  B.  254.  T.  72  cm. 

765  KINDERWIEGE.  Nußbaum  mit  eingelegtem  Bandornament.  Die 
Längsseiten  mit  Gitterstäben,  die  Schmalseiten  überhöht  mit  durch¬ 
brochener  Laubwerkschniijerei.  Süddeutsch.  Anfang  18.  Jahrh.  — 
H.  88,  B.  105,  T.  79  cm. 

766  BETTSTATT.  Nußbaum  poliert  und  eingelegt  mit  Akanthuslaub 
und  Bandornament.  Kopfseite  mit  geschweift  ausgeschnittenem  Auf- 
sat5;  gedrehte  Füße.  Süddeutsch.  Anfang  18.  Jahrh.  —  H.  der 
Kopfseite  145,  L.  206,  B.  122  cm. 

767  KASTEN-STANDUHR.  Nußbaum  eingelegt  mit  Bandwerk.  Auf 
ausgebauchtem  Sockel  der  hochrechteckige  Kasten  und  das  Uhr¬ 
gehäuse,  Gesims  mit  Voluten.  Graviertes  Messingzifferblatt,  Repe¬ 
tier-  und  Schlagwerk.  Werk  bez.  Daniel  Wollebrun  1740.  Süd¬ 
deutsch.  18.  Jahrh.  —  H.  200,  B.  53  cm. 

768  SCHRANK.  Nußbaum  poliert,  mit  Wurzelholzeinlagen.  Flache 
Kugelfüße.  Zwei  Türen  mit  gerahmter  Spit5füllung,  bekrönt  von 
geflügeltem  Engelsköpfchen.  Seitlich  und  in  der  Mitte  Pilaster. 
Gerades  Gesims.  Süddeutsch.  Um  1740.  —  H.  223,  B.  188,  T.  66  cm. 

769  ZWEI  ARMSTÜHLE.  Gestell  geschweift,  holzfarben  gefaßt.  Zarge 
und  Rahmen  der  Rücklehne  mit  Rocaillen.  Offene,  in  Voluten 
endigende  Armlehnen.  Sitj  und  Lehne  mit  späterem  Bezug.  Süd¬ 
deutsch.  Mitte  18.  Jahrh.  —  H.  106,  B.  65  cm. 

770  TISCH.  Eiche  mit  Beineinlagen.  Gestell  mit  schrägen  Beinen,  Quer¬ 
hölzern  und  schrägen  Verbindungsstü^en,  rechteckige  Platte.  Ge¬ 
stell  und  Platte  bedeckt  mit  Ornamenten  aus  kleinen  Kreuzen  und 
Sternen,  mittleres  Rundfeld  mit  größerem  Stern.  Zarge  in  Rund¬ 
bogen  ausgeschnitten.  Spanisch.  18.  Jahrh.  —  H.  82,  B.  124,  T.  66  cm. 

771  SEKRETÄR.  Nußbaum  mit  eingelegtem  Bandornament.  Unterbau 
mit  leicht  eingezogener  Stirnwand  und  drei  Schubladen,  schräge, 
aufklappbare  Schreib  platte.  Oberbau  mit  Türe  und  zehn  Schubladen. 
Süddeutsch.  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  —  H.  190,  B.  103,  T.  62  cm. 
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772  NACHTKÄSTCHEN.  Eiche.  Hohe  geschweifte  Füße,  Kästchen  mit 
gerahmten  Füllungen  und  zwei  Griffen.  Deutsch.  Spätes  18.  Jahrh. 
—  H.  79,  B.  47,  T.  36  cm. 

773  BAUERNTRUHE.  Bemalt.  Stirnseite  mit  drei  von  schwarzem  Git¬ 
terwerk  gerahmten  Feldern,  jedes  mit  Blumenvase  auf  rotem  Grund. 
Das  mittelste  als  Türe  mit  Bogenstellung.  Deckel  mit  Stern  zwischen 
Blumenvasen.  Inngebiet,  dat.  1787.  —  H.  85,  B.  148,  T.  67  cm. 

774  SCHRANK.  Nußbaum.  Kugelfüße.  Sockel  und  Türen  mit  gerahm¬ 
ten,  erhabenen  Füllungen.  Seitlich  und  in  der  Mitte  Halbsäulen 
auf  hohen  Säulenstühlen.  Verkröpftes  Gesims.  Süddeutsch.  18. 
Jahrh.  —  H.  230,  B.  210,  T.  77  cm. 

775  SOFABANK.  Nußbaum.  Dreisiijig.  Acht  kannelierte,  durch  Leisten 
verbundene  Säulenfüße.  Rückiehne  geschweift  mit  Lorbeerblattor¬ 
nament;  Armlehnen  und  -Stüt5en.  mit  Muschelornament.  Siij  und 
Lehnen  gepolstert,  mit  späterem  Bezug,  j  Ergänzt.  Deutsch.  Um 
1800.  —  H.  90,  B.  177  T.  65  cm. 

776  TISCH.  Nußbaum  poliert.  Rechteckige  Platte  mit  eingelegtem 
Rautenmuster.  Gestell  mit  Pfeilerbeinen  ergänzt.  Deutsch.  Ende  18. 
Jahrh.  —  H.  74,5,  B.  102,5,  61,5  cm. 

777  KASTENSTANDUHR.  Weiß  gefaßt  mit  roten  Linien  und  Streu¬ 
blumen.  Kasten  pfeilerförmig  mit  profiliertem  Gesims,  darauf  das 
geschweifte,  von  zwei  eckigen  Griffen  flankierte  Gehäuse.  Werk 
bez.  Lucas  Ritj  ä  Rheineck.  Deutsch.  Um  1800.  —  H.  200,  B.  38, 
T.  24. 

778  ZWEI  LEHNSTÜHLE.  Mahagoni.  Ovale,  durchbrochene  Lehne  mit 
Pilasterstäben  und  Blütenketten.  Offene,  geschweifte  Armlehnen. 
Ein  Sit>  fehlt.  Ergänzt.  Englisch.  Um  1800.  Einer  nachgearbeitet.  — 
H.  103,  B.  55  cm. 

779  NÄHSTÄNDER.  Rundes  Holzgestell,  schwarz  mit  Messingaufla¬ 
gen  :  Rosetten  und  Masken.  Drei  Beine  mit  Klauenfüßen.  Deutsch, 
Anfang  19.  Jahrh.  —  H.  74,  D.  50  cm. 

780  TISCH.  Nußbaum  poliert.  Rechteckige  Platte  mit  Bandeinlagen. 
Gedrehte  Säulenbeine.  Deutsch.  19.  Jahrh.  —  H.  73,  B.  80,  T.  57  cm* 

781  TISCHCHEN.  Eiche.  Platte  mit  eingelegtem  Band.  Beine,  Zarge 
und  Platte  geschweift.  Deutsch.  Um  1830.  —  H.  74,  B.  66,  T.  50  cm. 

782  KONSOLTISCH.  Nußbaum  eingelegt  mit  Wurzel-  und  Rosenholz, 
Vorderseite  rund.  Drei  gewundene  Beine.  Gestell  ergänzt.  Deutsch. 
Um  1830.  —  H.  78,  B.  92  cm. 
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783  ECKTISCH.  Nußbaum.  Drei  Beine  und  Vorderseite  der  Platte  ge¬ 
schweift.  Deutsch.  Um  1830.  —  H.  76,  B.  100  cm. 

784  ZWEI  ECKSCHRÄNKCHEN.  Geschweift  und  geschnitzt,  mit  röt¬ 
lichen  Marmorplatten  (eine  gebrochen).  Volutenfüße,  durchbro¬ 
chene  Zarge,  Rocaillen,  Alte  Fassung,  gelber  Grund  mit  Blumen¬ 
sträußen.  Venedig.  Um  1830 — 40.  —  H.  109,  B.  67  cm, 

785  ARMSTUHL.  Gerades  Gestell,  geschnitjt  mit  Akanthuslaub.  Sitj  und 
Lehne  mit  gepunztem  Lederbezug.  Stil  der  italienischen  Renaissance. 
H.  114,  B.  60  cm. 

786  VIER  ARMLEHNSTÜHLE  (Lutherstühle).  Gestell  scheerenförmig 
mit  Bein-  und  Ebenholzeinlagen  (Certosinarbeit) ;  vorne  Elfenbein¬ 
relief  :  bayerisches  Wappen.  Rücklehne  mit  Kugelknäufen.  Roter 
Samtbezug.  Renaissancestil.  —  H.  117  cm. 

787  ARMLEHNSTUHL  (Lutherstuhl).  Ähnlich  den  vorigen.  Blauer 
Seidensamtbezug.  Renaissancestil.  —  H.  104  cm. 

788  CASSAPANCA.  Im  Stil  der  italienischen  Renaissance.  Mit  zwei 
Sitjkissen.  Gerade  Armlehnstütsen.  Nußbaum.  —  H.  112,  B.  149, 
T.  56  cm. 

789  CASSAPANCA.  Geschweifte,  in  vollrunden  Köpfen  endigende 
Armstütjen.  —  H.  114,  B.  160,  T.  50  cm. 

790  KABINETTSCHRANK.  Zweitürig.  Schwarzes  Holz,  außen  und 
innen  mit  reichen  gravierten  Beineinlagen:  Figuren,  Fruchtstücke, 
und  Landschaften.  Innen  Schubladen.  Renaissancestil.  —  H.  51, 
B.  66,  T.  32  cm. 

791  KABINETT SGHR ANK  MIT  TISCH.  Eiche,  außen  und  innen  mit 
Beineinlagen  •.  Blumenvasen,  Sternornament  und  Schachbrettmuster. 
Schrank  zweitürig,  bekrönt  v.  Voluten,  innen  Schubladen.  In  spani¬ 
schem  Stil.  —  H.  140,  B.  74,  T.  42  cm. 

792  AUFSATZSCHRANK.  Zweitürig.  Zurückweichender  Aufsatjkasten 
mit  3  freistehenden  Hermensäulen.  Eiche.  Im  Geschmack  der 
deutschen  Renaissance.  —  H.  182,  B.  132,  T.  55  cm 

793  SCHRÄNKCHEN.  Unterbau  zweitürig.  Gesimskasten  mit  2  Schub¬ 
laden.  Im  Geschmack  des  norddeutschen  Barock.  Mit  alten  Teilen. 
H.  130,  B.  104,  T.  55  cm. 

794  SCHRANK.  Auf  4  Scheibenfüßen  der  hochrechteckige  eintürige 
Schrank  mit  ab  geschrägten  Vorderkanten  und  stark  ausladendem 
Gesims.  Im  Geschmack  des  norddeutschen  Barock.  Mit  alten 
Teilen.  Eiche.  —  H.  207,  B.  137,  T.  72  cm. 
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795  STUHL.  Nußbaum.  Gerades  Gestell  mit  gedrechselten  Beinen  und 
Stegen.  Sil}  und  Lehne  mit  Lederbezug.  Barockstil.  —  H.  120  cm. 

796  SOFA.  Gestell  leicht  geschweift,  grün  mit  gold  gestrichen. 
Sechs  kannelierte  Füße,  zweiteilige  Rücklehne,  offene  Armlehnen. 
Louis  XVI.  Stil.  —  H.  95,  L.  135  cm. 

797  WANDSPIEGEL.  Geschweifte  Kartuschenform.  Reich  geschnitjter 
Goldrahmen  mit  Rocaillen  und  Blüten.  Rokokostil.  H.  114,  B.  125  cm. 


EINRICHTUNGSGEGENSTÄNDE  -  KÄSTCHEN 

798  PULTSTÄNDER.  Eisen.  3  Volutenfüße ;  das  Pult  zweiseitig  mit 
Volutenbandornament.  Italien.  16.  Jahrh.  Mit  Ergänzungen.  — 
H.  165,  B.  52,  T.  60  cm. 

799  WANDSPIEGEL.  Rechteckig.  Rahmen  mit  großblättrigem  Akanthus, 
darin  zu  beiden  Seiten  und  als  Bekrönung  ein  Adler.  Vergoldet. 
Italienisch.  Ende  17.  Jahrh.  —  H.  100,  B.  68  cm. 

800  WANDSPIEGEL.  Der  breite  Rahmen  mit  durchbrochen  gearbei¬ 
tetem  Akanthuslaub,  innen  Flammleiste.  Vergoldung  erneuert. 
Süddeutsch.  Ende  17.  Jahrh.  —  H.  109,  B.  85  cm. 

801  WANDSPIEGEL.  Rahmen  geschni^t  mit  Akanthuslaub,  darin  vier 
Puttenköpfchen.  Vergoldung  erneuert.  Süddeutsch.  Ende  17.  Jahrh. 
H.  103,  B.  83  cm. 

802  ZWEI  SPIEGELRAHMEN.  Hochrechteckig.  Die  von  zwei  Profilen 
begrenzte  Leiste  mit  durchbrochen  gearbeitetem  Akanthuslaub. 
Bekrönung  mit  Rosenkorb.  Süddeutsch.  Anfang  18.  Jahrh.  — 
H.  137,  B.  78  cm. 

803  WANDSPIEGEL.  Geschweift.  Rahmen  durchbrochen  geschnitjt  mit 
Rocaillen- Vergoldung  erneuert.  Süddeutsch.  Miitte  18.  Jahrh.  — 
H.  57  cm. 

804  STANDSPIEGEL.  Oval;  in  reich  geschnitztem,  durchbrochenem 
Rocaillerahmen  auf  geschweiftem  Sockel.  Seitlich  zwei  kniende 
Leuchter  tragende  Putten  (ursprünglich  Altar  aufs  als).  Gefaßt  und 
vergoldet.  Süddeutsch.  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  —  H.  80,  B.  64  cm. 

805  VIER  RAHMEN.  Querrechteckig.  Die  profilierte  Leiste  mit  ein¬ 
gelegtem  Streifen  und  Eckrosetten,  geschnitjte  Bekrönung  mit  Blumen¬ 
vase.  Deutsch.  Ende  18.  Jahrh.  —  Fi.  52,  B.  43  cm.  —  Darin  vier 
Punktierstiche  nach  Hamilton. 

806  VIER  KONSOLEN.  Geschnitjt,  Volute  mit  aufgelegtem  Akanthus- 
blatt.  Vergoldung  erneuert.  Süddeutsch.  17.  Jahrh.  —  H.  20  cm. 
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807  ZWEI  KONSOLEN  (Altarteile).  Geschweift,  mit  durchbrochener 
Akanthus-  und  Bandwerkschniijerei.  Süddeutsch.  1.  Hälfte  18.  Jahrh. 
H.  57,  B.  71,  T.  29  cm. 

808  ZWEI  KONSOLEN.  Geschniijt  und  vergoldet,  mit  Akanthuslaub. 
Süddeutsch.  18.  Jahth.  —  H.  19,5  cm. 

809  ZWEI  KONSOLTISCHCHEN.  Nußbaum  poliert.  Auf  geschweiftem 
Ständer  mit  drei  Volutenfüßen,  geschniljt  mit  Rocaillen.  Italienisch. 
Mitte  18,  Jahrh.  — -  H.  94,  B.  44,  T.  34  cm. 

810  ZWEI  KARTUSCHEN.  Durchbrochen  geschnitjt  mit  Rocaillen.  Süd¬ 
deutsch.  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  —  H.  82,  B.  88  cm. 

811  HIRSCHKOPF.  Holz  geschultst  mit  Achtendergeweih.  Kartusche 
mit  Blattwerk.  Süddeutsch.  Um  1700.  —  H.  81,  B.  65  cm. 

812  REHKOPF.  Geschnürt,  mit  Gehörn,  auf  Rocaillekartusehe.  Alt  ge¬ 
faßt.  Süddeutsch.  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  —  H.  40  cm. 

813  ZWEI  REHKÖPFE.  Geschnitjt,  mit  Gewichteln  auf  Rocaillekar- 
tusche.  Fassung  erneuert.  Süddeutsch.  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  55  cm. 

814  WANDUHR  zum  Hängen.  Kupfernes  Zifferblatt  in  geschweifter 
Umrahmung  aus  getriebenem,  versilbertem  Kupferblech,  bekrönt 
von  der  Holzstatuette  des  hl.  Michael.  Süddeutsch.  Um  1730.  — 
H.  52,  B.  39  cm. 

815  SCHREIBTISCHUHR.  Gehäuse  Holz  mit  Metall-  und  Horneinlagen. 
Um  1800.  Getriebenes,  durchbrochenes  Messingzifferblatt  mit  Ro¬ 
caillen.  Deutsch.  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  —  H.  48,5,  B.  29,  T.  14,5  cm. 

816  ZEHN  WANDAPPLIKEN.  Cartapesta.  Geschweift  mit  Akanthus¬ 
laub  und  Muschel,  drei  mit  Rocaillen.  Italien.  18.  Jahrh.  —  H.  46, 
B.  35  und  36  cm. 

817  ZWEI  PAAR  LEUCHTER,  a)  Glatter  Wurzelholzschaft  auf  run¬ 
dem,  schwarzem  Fuß.  —  b)  Oben  auspringender,  heller  Holzschaft 
mit  Beinringen  auf  schwarzer,  viereckiger  Fußplatte.  Deutsch.  An¬ 
fang  19.  Jahrh.  —  H.  30  cm. 

818  SCHREIBTISCHUHR.  Birnbaum  mit  schwarzen  Säulchen  u.  Messing¬ 
auflagen,  bekrönt  Von  flachem  Segmentgiebei.  Messingzifferblatt 
mit  Sekundenzeiger,  Angabe  des  Monatstages  und  der  Mond¬ 
phase,-  freiliegende  Unruhe.  Bez.  Joh.  Georg  Braun.  Wohl  Augs¬ 
burg.  Anfang  19.  Jahrh.  —  H.  45,5,  B.  33,  T.  16  cm. 

819  KAMINUHR.  Kirschbaum  mit  schwarzem  Holz  und  Messing- 
appliken.  Offenes  Gestell  mit  Spiegelrückwand  und  vier  Alabaster- 
säulchen.  Darauf  das  würfelförmige  Gehäuse,  flankiert  von  Sphin- 
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xen  und  bekrönt  von  Alabasterbüste  in  antikem  Stil.  Deutsch. 
Anfang  19.  Jahrh.  —  H.  62,  B.  38,  T.  17  cm. 

820  STANDUHR  in  Form  eines  Kavaliers  mit  Dreimaster.  Holz  ge¬ 
schnitzt  und  farbig  gefaßt.  Deutsch.  Frühes  19.  Jahrh.  —  H.  42, 
mit  Glassturz  49  cm. 

821  KAMINUHR.  Holz,  gefaßt  in  Schwarz  und  Gold.  Auf  querrecht¬ 
eckigem  Sockel  das  quadratische  Uhrgehäuse,  bekrönt  von  Flöte 
spielendem  Amorknaben,  links  daneben  Lautenspielerin.  Werk 
bez. :  Osthälder  in  Wien.  Frühes  19.  Jahrh.  —  H.  39,  B.  37,  T.  15  cm. 

822  SCHREIBTISCHUHR.  Kirschbaum  mit  schwarzem  Holz.  Auf  recht¬ 
eckigem  Sockel  das  offene  Gestell  mit  zwei  sich  durchkreuzenden 
Stäben.  Messingappliken :  Weintrauben.  Deutsch.  Um  1820—30. 
H.  41,5,  B.  26,  T.  13,5  cm. 

823  STANDUHR.  Nußbaum  eingelegt  mit  Ranken.  Auf  querrecht¬ 
eckigem  Sockel  vier  Säulen,  die  das  runde  Uhrgehäuse  und  ge¬ 
rades  Gebälk  tragen.  ;Deutsch.  Um  1830.  H.  51,5,  B.  28,5,  T.  15,5  cm. 

824  LICHTSCHIRM.  Mahagonigestell  mit  kolorierter  Tuschzeichnung : 

Straßenbild.  Undeutlich  bez.:  Schächter.  Deutsch.  Um  1830.  — 

H.  56,  B.  35  cm. 

825  STANDUHR.  Mahagoni.  Geschweift  und  geschnitzt  auf  vier  ge¬ 
bogenen  Volutenfüßen.  Deutsch.  Um  1840.  H.  53,  B.  33,  T.  21  cm. 

826  WANDSPIEGEL.  Rechteckig.  Die  Leiste  umrankt  von  geschnitten, 
Eichenlaubzweigen.  Vergoldet.  Deutsch.  Um  1840.  H.  79,  B.  71cm. 

827  LICHTSCHIRM.  Holzrahmen  mit  zwei  schwarzen  Säulchen,  darin 
Biskuitrelief.  Deutsch.  Um  1840.  —  H.  43,5,  B.  28  cm. 

828  GROSSE  PUPPENKÜCHE  mit  verschiedenen  Möbeln  und  zahl¬ 
reichem  Zinn-,  Kupfer-,  Blech-  und  Eisengeschirr,  zum  Teil  später 
ergänzt.  Süddeutsch.  1.  Hälfte  19.  Jahrh.  — 'H.  56,  B.  88,  T.  54  cm. 

829  SCHREIBTISCHUHR.  Biskuit.  In  Form  eines  Baumstammes,  bekrönt 
von  Puttengruppe.  Sockel  mit  vergoldetem  Relief.  Paris.  1.  Hälfte 
19.  Jahrh.  —  H.  44  cm. 

830  ZWEI  WANDSPIEGEL.  In  achteckigen  Spiegelglasrahmen  mit 
mattierten  Ranken  und  Glasblütenknäufen.  Außen  geschnitzte, 
vergoldete  Blattleiste.  Venedig.  19.  Jahrh.  —  D.  96  cm. 

831  GROSSER  KRISTALL-LÜSTER.  Vasenform.  Drei  durch  Prismen¬ 
ketten  verbundene  Metallreifen ;  acht  Leuchterarme.  Deutsch. 
Ende  18.  Jahrh.  —  H.  120  cm. 
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832  KRISTALL-LÜSTER.  Vasenförmig,  mit  Prismenketten  und  reichem 
Prismenbehang.  Acht  Leuchterarme.  Deutsch.  Um  1800.  H.  100  cm. 

833  KRISTALL-LÜSTER.  Gläserner  Balusterschaft  mit  acht  volutenförmig 
gebogenen,  mit  Blüten  beseiten  Leuchterarmen.  Reicher  Prismen¬ 
behang  (etwas  beschädigt).  Elektrisch  montiert.  Böhmisch.  Anfang 
19.  Jahrh.  —  H.  100  cm. 

834  KRISTALL-LÜSTER.  Sechseckig  geschweiftes  Gestell  mit  farbigen 
Prismenketten.  Deutsch.  Um  1830—40.  —  H.  105  cm. 

835  MESSINGLÜSTER.  Balusterschaft  mit  Kugelknauf;  acht  gebogene 
Leuchterarme,  dazwischen  Volutenranken  mit  Blüten.  Barockstil.  — 
H.  90  cm. 


836  KLEINE  ZUNFTTRUHE.  Nußbaum.  Reich  profiliert  mit  Flammleisten. 
In  den  abgeschrägten  Eckfeldern  Muschelnischen  mit  antikischen 
Büsten.  Süddeutsch.  17.  Jahrh.  —  H.  34,  B.  50,  T.  32,5  cm. 

837  ZWEI  BESTECKKÄSTCHEN.  Holz  mit  Beineinlagen  —  Blumen, 
Rauten,  Kreise  —  und  Flammleisten.  a)  Mit  Schiebedeckel.  Ein 
Füßchen  fehlt.  —  b)  Mit  Klappdeckel.  Süddeutsch.  17.  Jahrh.  — 
L.  23  und  21  cm. 

838  SCHUBLADENKÄSTCHEN.  Nußbaum  furniert  und  eingelegt.  Die 
Stirnseite  dreifach  gewölbt,  vier  Schubladen.  Süddeutsch.  Frühes 
18.  Jahrh.  —  H.  26,5  B.  36,  T.  21  cm. 

839  SCHUBLADENKÄSTCHEN.  Nußbaum  eingelegt  mit  Ahorn:  per¬ 
spektivisches  Rautengitter.  Drei  Schubladen  mit  Einsätjen  (für 
Münzen).  Süddeutsch.  Ende  18.  Jahrh.  —  H.  22,  B.  31,  T.  15  cm. 

840  SCHATULLE.  Bezogen  mit  bestickter  Seide,  Blumen,  Fruchtschalen 
und  Vögel  in  Plattstich.  Süddeutsch.  18.  Jahrh.  —  H.  21,5,  B.  42, 
T.  30  cm. 

841  EGLOMISEKÄSTCHEN.  Kofferform.  Allseitig  verglast  mit  Ranken¬ 
ornament  auf  grünem  und  rotem  Grund.  Bleifassung.  Süddeutsch. 

18.  Jahrh.  —  H.  12,5,  B.  17,5,  T.  9  cm. 

842  SCHUBLADENKÄSTCHEN.  Nußbaum  eingelegt  mit  Ahorn :  Recht¬ 
ecke  und  Rauten.  Drei  Schubladen  [mit  Einsätjen  (für  Münzen). 
Süddeutsch.  Um  1800.  —  H.  18,  B.  22,5,  T.  12  cm. 

843  PUPPENSCHRANK.  Kirschbaum  mit  Glastüre.  Süddeutsch.  Frühes 

19.  Jahrh,  —  H.  29,5,  B.  18,  T.  8,5  cm. 

844  KÄSTCHEN.  Wurzelholz.  Deckel  eingelegt  und  bemalt,  Flöten¬ 
spieler.  Bronzebeschläge.  Süddeutsch.  Um  1830.  H.  7,  L.  14,  T.  10  cm. 
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845  KÄSTCHEN.  Schwarz  mit  gravierten  Beineinlagen,  Roll  werk. 
Deutsch.  19.  Jahrh.  —  H.  6,5,  B.  10,  T.  8  cm. 

KIRCHLICHE  KUNST 

846  HAUSALTAR.  Sockel  und  Gesims  verkröpft,  mit  Flammleisten, 
seitlich  Balustersäulen  und  Volutenschnitjerei.  Altarbild :  heilige 
Familie  mit  Johannesknabe.  Öl  auf  H.  Süddeutsch.  17.  Jahrh. 
H.  78,  B.  54  cm. 

847  ZWEI  ALTARAUFSÄTZE.  Geschnitjt.  Herz  Jesu  und  Herz  Mariä, 
gerahmt  von  Akanthuslaub,  darin  fünf  Puttenköpfchen.  Alt  gefaßt. 
Süddeutsch.  Frühes  18.  Jahrh.  —  H.  106  cm. 

848  ZWEI  RELIQUIENRAHMEN.  Geschweifte  Ständer  mit  reicher 
durchbrochener  Rocailleschnitjerei :  Vergoldet.  Süddeutsch. 

Um  1730—40.  —  H.  76,5  cm. 

849  WALPURGISALTÄRCHEN.  Geschniljt  und  vergoldet.  In  Form 
einer  Komode,  bekrönt  von  Walpurgisbild  in  Rocaillerahmen.  Eich¬ 
stätt  Mitte  18.  Jahrh.  —  H.  23  cm. 

850  TABERNAKELSCHREIN.  Reich  geschniljt  und  vergoldet.  Auf  Vo¬ 
lutenfüßen.  Bekrönung  mit  Monogramm  Jesu.  Süddeutsch.  Mitte 
18.  Jahrh.  —  H.  47  cm. 

851  RELIQUIAR  in  Monstranzform,  von  zwei  knieenden  Engeln  verehrt. 
Geschniljt  und  vergoldet.  Süddeutsch.  Mitte  18.  Jahrh.  —  H.  44,5  cm. 

852  GROSSER  RELIQUIENSTÄNDER.  Reich  geschnitjt  mit  Rocaillen. 
Alte  Vergoldung,  Süddeutsch.  Mitte  18.  Jahrh.  —  H.  133  cm. 

853  ZWEI  ALTARVASEN.  Geschniljt,  mit  durchbrochenen  Rocaillen- 
griffen.  Versilbert.  Süddeutsch.  Mitte  18.  Jahrh.  —  H.  34  cm. 

854  VIER  KLEINE  RELIQUIENRAHMEN.  GeschniH  und  vergoldet. 
Süddeutsch.  Mitte  und  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  —  H.  28  und  37  cm. 

855  ZWEI  RELIQUIENRAHMEN.  Monstranzform.  Durchbrochen  ge- 
schniljt,  mit  Akanthus  und  Engelsköpfchen.  Alt  gefaßt.  Süddeutsch. 
18.  Jahrh.  —  H.  59  cm. 

856  EVANGELIENRAHMEN.  Querrechteckig,  seitlich  Flammenvasen, 
durchbrochene  Bekrönung.  Vergoldet.  Süddeutsch.  2.  Hälfte 
18.  Jahrh.  —  H.  34,  B.  38  cm. 

857  ZWEI  RELIQUIENRAHMEN.  Pyramidenform.  Geschnitjt  und  ver¬ 
goldet.  Süddeutsch.  Ende  18.  Juhrh,  —  H.  59  cm. 
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858  ZWEI  KLEINE  SCHREINE.  Geschnitst.  a)  Rundbogennische,  gerahmt 
von  Blumengirlande.  Alt  vergoldet.  —  b)  Flach  geschniijte  Ro- 
caillen,  gefaßt  in  Blau  und  Gold.  Süddeutsch.  18.  Jahrh.  — 
H.  29  und  40,5  cm. 

859  PROZESSIONSKREUZ.  Geschnitjt  und  vergoldet.  Stange  fehlt. 
Süddeutsch.  18.  Jahrh.  —  H.  65  cm. 

860  ZWEI  KLOSTERARBEITEN,  a)  St.  Dorothea.  —  b)  St.  Johanne« 
Bapt.  Pergamentmalereien,  gerahmt  von  Chenille-  und  Goldliljen- 
stickerei.  Alte  G.R.  Süddeutsch.  18.  Jahrh.  —  34x28  und  31x24  cm. 

861  ZWEI  KLOSTER  ARBEITEN,  a)  Abrahams  Opfer.  —  b)  Versuchung 
Christi.  Klebebilder  aus  Seide  und  bemaltem  Papier  in  alten  Holz¬ 
rahmen.  Süddeutsch.  18.  Jahrh.  —  H.  54,  B.  44  cm. 

862  VIER  PERGAMENTMALEREIEN.  Die  vier  Kirchenväter  mit  ihren 
Attributen.  Alte  Holzrahmen.  Süddeutsch.  18.  Jahrh.  —  24x18,5  cm. 

863  ZWEI  VOLUTEN,  ZWEI  PELIKANE.  Altarteile,  geschult  und 
vergoldet.  Süddeutsch  18.  Jahrh.  —  H.  80  und  21  cm. 

864  TOTENKOPF.  Marmor.  Deutsch.  18.  Jahrh.  —  H.  6  cm. 

865  ZWEI  ALTARLEUCHTER.  Dreiseitiger  Fuß,  kannelierter  Schaft, 
Knauf  mit  Flechtband  und  Perlbändern.  Alt  gefaßt.  Süddeutsch. 
Um  1790.  Elektrisch  montiert.  —  H.  74  cm. 

866  ZWEI  ALTARLEUCHTER.  Dreiarmig.  Geschniljt  mit  Akanthuslaub 
und  Voluten.  Versilbert.  Süddeutsch.  Um  1800.  H.  63,5  cm. 

867  HOLZGRUPPE :  HL.  GEORG  zu  Pferde,  den  Drachen  bekämpfend. 
Gefaßt.  Oberb ayerische  Volkskunst.  Um  1800.  —  H.  15  cm. 


WANDTEPPICHE  —  KNÜPFTEPPICHE 

TEXTILIEN 

868  WANDTEPPICH:  Tod  des  Konsuls  Decius  Mus.  Nach  Rubens. 
Wolle  und  Seide  gewirkt.  Der  Konsul  stürzt  von  seinem  Pferd. 
Ein  Krieger  stößt  ihm  den  Speer  in  die  Brust,  ein  zweiter  schwingt 
ein  Schwert.  Bordüre :  seitlich  gewundene  Säulen,  oben  und  unten 
ovales  Landschaftsbild,  Fruchtgehänge.  Hauptfarben:  Blau,  Grün, 
Braun  und  Gelb.  Brüssel.  Um  1640.  —  H.  332,  B.  453  cm. 

869  WANDTEPPICH.  Aurora  auf  ihrem  von  einem  Flügelroß  gezogenen 
Wagen  reicht  einer  Blumengöttin  die  Schale  mit  Tau.  Landschaft 
mit  Blumen  und  Bäumen.  Wolle  und  Seide  gewirkt.  Ohne  Borte, 
Flämisch.  17.  Jahrh.  —  267x339  cm. 
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870  WANDTEPPICH.  Schreitende  Frau  vor  Bäumen.  Gewirkt.  Frag¬ 
ment.  Flämisch.  17.  Jahrh.  Auf  blauem  Samt  montiert.  —  192x86  cm. 


871  GEBETTEPPICH.  Geknüpft.  Gelbe  Nische  mit  lila  Zwickeln, 
darüber  Wolkenbandstreifen.  Rotgrundige  Borte  mit  Blumen. 
Schadhaft.  Kleinasien.  158x112  cm. 

872  KELIMTEPPICH.  Gelbes  Mittelfeld  mit  stilisiertem  Lebensbaum. 
Dreistreifige  gemusterte  Borte  in  Dunkelblau,  Rot,  Grün  und  Weiß. 
Kleinasien.  154x128  cm. 

873  KNÜPFTEPPICH.  Rotgrundiges  Mittelfeld  mit  zwei  hakenbesetjten, 
kreuzförmig  aufgeteilten  Quadraten,  mit  Blütensternen  auf  dunkel¬ 
blauem  oder  rotem  Grund.  Weißgrundige  Borte  mit  stilisierten 
Tieren.  Kleinasien.  145x105  cm. 

874  GROSSER  KNÜPFTEPPICH.  Grund  und  Borte  bedeckt  mit  Blumen¬ 
muster.  Hauptfarben:  helles  Rot,  Blau,  Gelb,  Grün  und  Weiß. 
Smyrna.  580x480  cm. 

875  KNÜPFTEPPICH.  In  blauem  Mittelfeld  fünf  Oktogone  mit  stili¬ 
sierten  Blumen  auf  rosa,  rotem  und  gelblichem  Grund.  Dreistreifige 
Borte.  Schirwan,  Kaukasus.  228x103  cm. 

876  KNÜPFTEPPICH.  Auf  dunkelrotem  Grund  drei  Reihen  von  ab¬ 
getreppten  Polygonen  in  hellerem  Rot  und  Dunkelblau.  Trans- 
kaspien.  —  180  x100  cm. 


877  DREIZEHN  KELCHMAPPAS  UND  PALAS.  Seide  und  Brokat  mit 
Gold-  und  Silberigen.  Süddeutsch.  18.  und  19.  Jahrh. 

878  DREI  ANTEPENDIENSTREIFEN.  Mit  Applikation  und  Reliefstickerei 
in  Silber  auf  beigefarbenem  Damast.  Süddeutsch.  Anfang  19.  Jahrh. 
B.  30,  L.  a)  230,  b  u.  c)  155  cm. 

879  GESTICKTER  WANDTEPPICH.  Tanzende  und  musizierende  Zigeu¬ 
ner  mit  Ochsengespann.  Farbige  Wolle.  Deutsch.  Um  1830 — 40.  — 
215  X  315  cm. 

880  ZWEI  KLINGELZÜGE.  Perlstickerei,  a)  Dunkelblaue  Rauten.  — 
b)  Wellenlinie.  Deutsch.  Um  1840.  —  L.  195  u.  165  cm. 

881  VIER  BAUERNTÜCHER,  a)  Violette  Seide  mit  Blumen  in  farbigem 
Plattstich.  —  106  X  100  cm.  —  b)  Lila  und  weiß  gemusterte  Seide.  — 
67x69,5  cm.  —  c  uud  d)  Dreieckig,-  grüne  bzw.  blaue  Seide. 
Fransen.  —  L.  70  und  76  cm.  —  Sämtlich  süddeutsch.  19.  Jahrh. 
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882  PERGAMENTHANDSCHRIFT.  Lateinisches  Gebetbuch  mit  Kalen¬ 
der.  143  Bl.  Gotische  Buchschrift.  Sieben  ganzseitige,  farbige  Mi¬ 
niaturen:  aus  der  Kindheit  Jesu,  Mönchsgottesdienst  und  Jüng¬ 
stes  Gericht.  Zahlreiche,  gemalte  Rand  Verzierungen  und  Initialen 
mit  Blumen  und  Blattranken  in  Gold  und  Farben.  Rand  beschnit¬ 
ten.  Flämische  Arbeit.  Spätes  15.  Jahrh.  8°.  Einband  mit  zwei 

•  Elfenbeinreliefs.  19.  Jahrh. 

883  WAPPENSTAMMBAUM  des  August  Wilhelm  von  Bomsdorff, 
kurfürstl.  sächs.  Major.  Pergamentmalerei,  „bez.  Heinr.  Aug.  Lind- 
ner  Dresden  1777"  und  „Haidt  pinx."  —  53,5x76  cm. 

884  VIER  KLEBEBILDER.  Schäfer  und  Schäferin  in  Landschaft.  Bemal¬ 
tes  Papier  und  Seide.  Süddeutsch.  18.  Jahrh.  —  29x21  cm. 

885  KLEBEBILD,  MINIATURMALEREI,  a)  Wiedehopf,  aus  Federn  ge¬ 
klebt.  —  b)  Blumenkorb.  Deckfarben  auf  Oblate.  Beide  Süddeustch. 
Um  1830—40.  —  15x19  und  24,5x18,5  cm.  Gerahmt. 

886  ZWEI  GERAHMTE  STICHE.  Entführung  der  Europa.  Parisurteil. 
L.  Giordano  px.  Beauvarlet  sc.  Gr.  Qu.  Fol.  Alte  G.R. 

887  VIER  GERAHMTE  STICHE,  a  und  b)  Luther  und  Melanchthon. 
Koloriert.  Nach  L.  Cranach.  Nürnberg  bei  Fr.  Campe.  —  c  und  d) 
Luther  und  seine  Frau.  Schabkunst  nach  Cranach.  El.  Haid  sc.  — 
Kl.  Fol. 

888  DREI  PORTRÄTSTICHE.  Malerbildnisse.  Fr.  Petrucci,  Greg.  Paga- 
nini,  G.  B.  Stefaneschi.  18.  Jahrh.  Kl.  Fol.  Koloriert.  G.R. 

889  VIER  LITHOGRAPHIEN  von  Gust.  Kraus,  a)  Ludwig  I.  in  Uni¬ 
form  zu  Pferde  mit  seinen  Generälen  1839.  —  b)  Otto  I.,  König 
von  Griechenland.  —  c)  Maximilian,  Herzog  in  Bayern.  — 
d)  Luitpold,  kgl.  Prinz  von  Bayern,  1840.  Sämtlich  koloriert.  — 
Gr.  Fol.  Gerahmt. 

890  KOLORIERTE  LITHOGRAPHIE.  Feierliche  Frohnleichnams-Prozes- 
sion  in  der  Ludwigstraße  zu  München  den  6.  Juni  1839.  Gust. 
Kraus  fec.  1839.  Qu.  Fol.  Sch.R. 

891  ZWEI  STICHE,  a)  Maximilian  Joseph  I.  König  von  Bayern. 
C.  Hess.  sc.  —  b)  Ludwig  I.  König  von  Bayern.  A.  Reindel  sc. 
Beide  nach  J.  Stieler.  Gr.  Fol.  Gerahmt. 

892  ZWEI  KOLORIERTE  LITOGRAPHIEN.  a)  Metternichs  Sturz.  Wien 
1848.  Nürnberg  b.  Geißler.  4°.  —  b)  Lebensalter.  Frkf.  a.  M.  bei 
G.  May.  Qu.  Fol.  Beide  gerahmt. 
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893  DREI  MEDAILLEN,  a)  Karl  von  Lothringen.  Rs.  *.  Adler  zur  Sonne 
blickend.  Bez.  Gaspar  1621.  Bronze.  H.  5,  B.  4  cm.  s.  Rondot  Med. 
en  France.  1904  p.  276.  —  b)  Sigismund  III.  von  Polen  und  Schwe¬ 
den  1587—1632.  Silber.  Rund.  D.  5,2  cm.  —  c)  Petrus  Gyron. 
Um  1640.  Bronze.  Rund.  D.  4,8  cm. 

894  KLEINES  BAUERNBESTECK.  Dreiteilig.  Horngriffe  in  Silberfassung, 
graviert  mit  Laubwerk.  Lederetui.  Süddeutsch.  Um  1700.  L.  17  cm. 

895  SPAZIERSTOCK.  Spanisches  Rohr.  Wurzelholz.  Knauf  mit  gravier¬ 
ter  Silberfassung.  Deutsch.  18.  Jahrh.  —  L.  92  cm. 

896  TONRELIEF:  BENJ.  FRANKLIN.  Bez.:  Nini  f.  1777.  Von  Jean 
Bapt.  Nini  (1717 — 1786  Urbino,  Blois).  —  D.  11,5  cm.  Sch.R. 

897  WACHSRELIEFj:  Badendes  Mädchen.  1.  Hälfte  19.  Jahrh.  —  H.  20, 
B.  27  cm. 

898  KRAXENTRÄGERPAAR.  In  Tölzer  Tracht.  Bemalte  Blechfiguren. 
Oberbayern.  Um  1830.  —  H.  31  und  28  cm. 

899  KLEINE  STEHLAMPE.  Messing.  Runder  Glasschirm  mit  Umdruck¬ 
dekor.  Deutsch.  Um  1830.  —  H.  17  cm. 

900  BRIEFBESCHWERER  mit  Pointstickerei :  Hund.  Messinggriff.  Deutsch. 
Um  1830.  —  L.  17,5,  B.  11  cm. 

901  GESTICKTES  BILD.  Blumenstück.  Plattstichstickerei  in  farbiger 
Seide.  Deutsch.  Um  1830.  —  39x31  cm.  Goldrahmen  der  Zeit. 

902  GESTICKTES  BILD.  Stadtansicht  mit  gotischer  Kirche.  Kreuzstich 
in  farbiger  Seide.  Deutsch.  Um  1840.  —  34,5x42  cm.  G.R. 

903  GROSSE  DECKELVASE.  Stuckmarmor.  Braunrot  gefleckt,  mit  ver¬ 
goldeten  Blumen.  19.  Jahrh.  —  H.  56  cm. 
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